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Die Jagdordnung für Preußen.

Von Landgerichtsrat Schettler- Erfurt.
(Schluß.)

III

Sehen wir m mer die Verhältniſſe der gemein-
chaftlichen Jagdbezirke an.in We tritt uns zunächſt die Beſtimmung entgegen, daß

die Grundflächen des gemeinſchaftlichen Jagdbezirks im Zu-
ſammenhange eine Größe von wenigſtens 75 Hektar um-
faſſen müſſen. Bei der Berechnung der Mindeſtgröße werden
alle Grundflächen der Gemeindeflur mitgezählt, alſo nicht
nur diejenigen, die land oder forſtwirtſchaftlich benutzbar
ſind, ſondern auch die übrigen Land und Waſſerflächen,
ebenſo die Ortslage, Wege, Schienenwege und Eiſenbahn-
körper, Strandflächen, die ſchiffbaren Flüſſe und Kanäle,
Waſſerflächen, die lediglich gewerblichen Zwecken dienen, die
an Wegen, Eiſenbahnen und Kanälen entlang führenden
Streifen, die zur Bildung von Eigenjagdbezirken untauglich
ſind, und zwar auch dann, wenn die Jagd auf ihnen nicht
ausgeübt werden darf. Unter Umſtänden kann die Zer-
legung der Feldmark in mehrere Jagdbezirke den örtlichen
Verhältniſſen und den Bedürfniſſen der Gemeinde zwecks
Erzielung einer höheren Pacht entſprechen. Deshalb ge
ſtattet das Geſetz die Teilung des gemeinſchaftlichen Jagd-
bezirks in mehrere Jagdbezirke, von denen jedoch keiner in
der Regel weniger als 250 Hektar im Zuſammenhang um-
faſſen ſoll. Ausnahmsweiſe kann im Jntereſſe der Jagd-
genoſſenſchaft eine Herabſetzung bis auf 75 Hektar ſtatt-
finden. Zu der Teilung, über welche die Jagdvorſteher be
ſchließen, iſt die Genehmigung des Kreisausſchuſſes, in
Stadtkreiſen des Bezirksausſchuſſes erforderlich. Bei der
Teilung der gemeinſchaftlichen Jagdbezirke begegnen wir in-
ſofern bisherigem Rechte, als das Jagdpolizeigeſetz vom
7. März 1850 auch ſchon die Teilung zuließ, aber eine
Mindeſtgröße von nur 300 Morgen für die Teilbezirke er-
forderte. Auch die von der Jagdordnung geſtattete Vereini-
gung ganzer Gemeindebezirke mit anderen ganzen Ge-
meindebezirken oder von Teilſtücken lehnt ſich an das Jagd-
polizeigeſetz an. Die Beſchlußfaſſung erfolgt, wie bei der
Teilung, durch die Jagdvorſteher, die Genehmigung der Ver-
einigung durch die genannten Behörden. Die Beſchlüſſe ſind
in beiden Fällen zwei Wochen lang auszulegen, während der
Auslegungsfriſt kann jeder beteiligte Grundbeſitzer Ein-
ſpruch erheben. Die Teilung eines Gemeindebezirks in
mehrere gemeinſchaftliche Jagdbezirke und die Bildung von
gemeinſchaftlichen Jagdbezirken aus Grundflächen verſchie-
dener Gemeindebezirke darf auf keinen kürzeren Zeitraum
als auf ſechs Jahre erfolgen. Ein lebhafter Streit entſpann
ſich bei der Beratung des Geſetzes über die Behandlung der
ſchon dem Jagdpolizeigeſetze bekannten Waldenklaven. Man
muß hier die Begriffe der beiden Geſetze über Waldenklaven
auseinander halten. Das Jagdpolizeigeſetz verſtand unter
Waldenklaven Grundflächen, die von der Gemeindefeldmark
getrennt lagen; ſolche Waldenklaven kennt auch die Jagd-
ordnung, und von ihnen wird weiter unten die Rede ſein.
Die Waldenklave der Jagdordnung, die den Streit ent-
fachten, ſind in dieſem Sinne keine Enklaven, es ſind viel
mehr Streifen, Zungen, die von einem Walde größtenteils
umſchloſſen werden, ſich aber wegen ihrer ungünſtigen Form
zur ordnungsmäßigen Ausübung der Jagd nicht eignen.
Ueber dieſe Zungen, die ſowohl von Gemeindefeldmarken als
auch von Gutsbezirken (Eigenjagdbezirken) in einen
größeren Wald hineinragen können, einigte man ſich dahin,
daß ſie, wenn ſie von einem über 750 Hektar im Zuſammen-
hange großen Walde, der eine einzige Beſitzung bildet, zu
90 Prozent begrenzt werden, dem Eigenjagdbezirk, zu dem
dieſer Wald gehört, auf Verlangen ſeines Jnhabers an-
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geſchloſſen werden müſſen. Dieſer Anſchluß findet jedoch
nicht ſtatt, wenn die umſchloſſenen Flächen (Zungen) wenig-
ſtens 75 Hektar im Zuſammenhange groß ſind oder wenn
nach ihrer Abtrennung die Reſtfläche nicht mehr 75 Hektar
umfaſſen würde. Es iſt ſchon angedeutet und muß noch be
ſonders hervorgehoben werden, daß die Losreißung dieſer
Zungen und die Anſchließung an den ſie umgrenzenden Wald
ſowohl bei gemeinſchaftlichen als auch bei Eigenjagdbezirken
ſtattfinden ſoll, man wollte gleiches Recht für beide Bezirke
ſchaffen und fand dadurch den Ausgleich für den Streit, der
eine Gefahr für das Zuſtandekommen des Geſetzes bildete.
Vom geſetzestechniſchen Standpunkte aus angeſehen iſt dieſe
auch die Eigenjagdbezirke betreffende Beſtimmung an eine
Stelle geraten, an der man ſie nicht ſucht.

Jm Anſchluß hieran iſt auf die eigentlichen Enklaven
einzugehen. Unter Enklaven verſteht die Jagdordnung die-
jenigen Grundflächen, welche keine zu ſammenhängende
Größe von 75 Hektar haben, und alle Trennſtücke von Feld-
marken, die im Zuſammenhange unter dieſer Größe bleiben.
Dieſe Grundflächen, aus denen weder ein Eigen- noch ein
gemeinſchaftlicher Jagdbezirk gebildet werden kann, werden
entweder angrenzenden gemeinſchaftlichen Jagdbezirken zu-
gelegt oder angrenzenden Eigenjagdbezirken angeſchloſſen.
Es kann aus ihnen auch zuſammen mit anderen Grund-
flächen eines anderen Gemeinde- oder Gutsbezirks ein be-
ſonderer gemeinſchaftlicher Jagdbezirk gebildet werden,
wenn dieſer im Zuſammenhang auf eine Größe von 75 Hek-
tar kommt. Werden ſie ganz oder größtenteils von dem-
ſelben Jagdbezirk umſchloſſen, ſo ſind ſie zunächſt deſſen Jn
haber oder Vertreter (Jagdvorſteher) zum Anſchluß anzu-
bieten. Dieſe Regelung erſcheint praktiſch und zweckmäßig,
und in den meiſten Fällen wird ſich mit dieſer Beſtimmung
auskommen laſſen. Wenn nun aber kein gemeinſchaftlicher
Jagdbezirk, wohl aber verſchiedene Eigenjagdbezirke an
grenzen, die Enklave aber nicht umſchließen, und kommt in
dieſem Falle ein Anſchluß nicht zuſtande, weil z. B. die Jn
haber der Eigenjagdbezirke den Anſchluß ablehnen, iſt auch
die Bildung eines beſonderen gemeinſchaftlichen Jagd-
bezirkes nicht möglich, ſo iſt die Enklave einem getrennt
liegenden Jagdbezirk anzuſchließen oder zuzulegen. Gehört
ſie einem Eigentümer, der zugleich einen getrennt liegenden
Eigenjagdbezirk hat, ſo iſt ſie dieſem Eigentümer auf Wunſch
zu überlaſſen, vorausgeſetzt, daß ſie mit dem Eigenjagd-
bezirke eine land- oder forſt wirtſchaftliche Einheit bildet.
Endlich kann aus der Enklave ein gemeinſchaftlicher oder
Eigenjagdbezirk in einer Größe von weniger als 75 Hektar
gebildet werden. Dieſe letzte Möglichkeit iſt auch für den
Fall vorgeſehen, daß die Enklave von einem über 750 Hektar
(3000 Morgen) im Zuſammenhange großen Walde, der eine
einzige Beſitzung bildet, ganz oder teilweiſe umſchloſſen wird,
der Eigentümer dieſes Waldes den Anſchluß ablehnt und
auch die ſonſtigen erwähnten Maßnahmen nicht zuſtande
kommen. Es erſcheinen dieſe Beſtimmungen bei dem erſten
Leſen als ein etwas verworrenes Gedankenprodukt, und doch
ſind ſie, einzeln betrachtet, logiſch gedacht und ſollen eine
Handhabe für jede Möglichkeit bieten. Der Anſchluß von
Grundflächen an Eigenjagdbezirke macht ſelbſtverſtändlich
auch die Einfügung einer Beſtimmung in Anſehung der Ver-
pflichtung zur Tragung des Wildſchadens auf den an-
geſchloſſenen Grundſtücken notwendig. Dieſe iſt dahin ge-
troffen, daß der Jnhaber für den Wildſchaden erſatzpflichtig
iſt. Dieſe Erſatzpflicht iſt auch auf den Eigentümer eines
eine Enklave umſchließenden, 750 Hektar großen Waldes
für den Fall ausgedehnt, daß er den angebotenen Anſchluß
ablehnt und nach der Ablehnung ein ſelbſtändiger Jagd-
bezirk gebildet wird. Es iſt ſchon erwähnt worden, daß über
die Maßnahmen betreffend die Bildung gemeinſchaftlicher
Jagdbezirke aus mehreren Gemeindefluren und über die
Teilung eines gemeinſchaftlichen Jagdbezirks die Jagd-
vorſteher beſchließen. Dies Beſchlußverfahren tritt auch bei
Bildung von Jagdbezirken aus Enklaven und die Zulegung
oder den Anſchluß von Enklaven an Jagdbezirke ein, und
dem Jagdvorſteher liegt auch die Vereinbarung der Pacht-
geldentſchädigung mit dem Eigenjagdbeſitzer ob. Kommt
eine Einigung bei Bildung von Jagdbezirken aus Enklaven
oder über die Höhe des Pachtgeldes bei Verpachtung von
Grundflächen durch Eigenjagdbezirksinhaber nicht zuſtande,
ſo entſcheidet der Kreisausſchuß, wenn ein Stadtkreis be
teiligt iſt, der Bezirksausſchuß. Die über die Behandlung
der Enklaven getroffenen Maßnahmen bleiben mindeſtens
6 Jahre in Kraft. Wenn im Falle der Ablehnung der Ver
pachtung der Enklave durch den Eigentümer des umſchließen-
den Waldes aus der Enklave ein ſelbſtändiger Jagdbezirk
gebildet und dieſer Jagdbezirk verpachtet iſt, ſo kann der
Waldeigentümer trotz der Verpachtung jeder Zeit den pacht-
weiſen Anſchluß der Enklave verlangen.

Hiermit ſind im weſentlichen die neuen Beſtimmungen
der Jagdordnung wiedergegeben.

Die vor dem 1. Mai 1907 abgeſchloſſenen Jagdpacht-
verträge bleiben bis zu ihrem Ablauf in Kraft, auch die-
jenigen Pachtverträge, welche einen nach dem bisherigen
Rechte gebildeten Flächenraum von weniger als 75 Hektar
umfaſſen. Dieſe für Altpreußen nicht verſtändliche Be-
ſtimmung bezieht ſich auf die Verhältniſſe der Provinz
Heſſen-Naſſau, wo ein zuſammenhängender Beſitz von 100
Morgen das Recht zur Jagdausübung gewährte.

Geſchäftsſtelle in Berlin. Deſſauerſtraße I.
Telephon-Hmt VI a Hr. 11 9.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Die neuen Beſtimmungen der Jagdordnung haben in
ihrer jetzigen Geſtalt die Zuſtimmung der beiden Häuſer des

Landtages mit großer Mehrheit gefunden, ſie ſind getragen
von dem Geiſte, dem großen und kleinen Beſitzer gerecht zu
werden und jeden nach ſeinem Maße zu meſſen. Mögen ſich
unter ihrer Geltung die jagdlichen Verhältniſſe erfreulich
entwickeln, möge auch unter ihnen ein friedliches und ver-
trägliches Verhältnis zwiſchen Grundbeſitzern und Weid-
männern beſtehen. Dann erſt iſt es die rechte Luſt, als Jäger
durch Wald und Feld zu ſtreifen. Weidmanns Heil!

Gegen den „Kohlenwucher“.
Die Kohlenpreiſe haben, beſonders im Kleinhandel, eine

unheimliche Höhe erreicht und weitere Preisſteigerungen
ſtehen bevor. Dabei liegt gar kein natürlicher Grund zu
ſolcher Verteuerung eines abſolut notwendigen Bedarfs
artikels vor. Trotz der erhöhten Löhne haben die Gruben
beſitzer auch im verfloſſenen Jahre ſchon eine Verzin
ſung ihres Anlagekapitals erzielt, die durchſchnittlich
weſentlich über die in andern Gewerbenübliche
Höhehinausgeht. Auch von einer natürlichen Knapp-
heit der Kohle bei uns kann angeſichts des lebhäften
Exports nicht geſprochen werden. Nun ſcheint man ſelbſt
mit Hilfe der ſtaatlichen Ausfuhrvergünſtigungen nicht mehr
alles geförderte Brennmaterial außer Landes ſchaffen
können, denn im „Tag“ konſtatierte kürzlich eine Zuſchrift
aus Dortmund, daß ſich auf einzelnen Werken dort ſchon
ganz erhebliche Vorräte an Koks angeſammelt hätten. Es
ſei infolgedeſſen zu erwarten, daß demnächſt eine Anzahl
Koksöfen außer Betrieb geſetzt werden würden und daß dann
das Kohlenſyndikat genötigt ſein dürfte, größere
Kohlenvorräte auf Lager zu nehmen.

Trotzdem geht das Geſpenſt der Kohlennot wie ſchon ſeit
Jahr und Tag weiter im Lande um, und beſonders der kleine
Verbraucher muß weiter verzweifelt umherſuchen, wo er dies
unentbehrliche Brennmaterial und wenn auch zu unerhört
hohen Preiſen bekommen kann. Dieſen Tatſachen gegen
über klingt es wie Hohn, wenn z. B. der Verband Ber
liner Kohlengroßhändler betont, daß ſein
Daſeinszweck nicht nur auf Beſeitigung gegenſeitiger Preis
unterbietung, ſondern auch darauf gerichtet ſei, „willkür

lich geſteigerten Preisforderungen Ein-
halt zu tun.“ Kein mittlerer oder kleiner Händler
würde gezwungen, Mitglied des Verbandes zu werden. Jn
den Monaten Mai, Juni, Juli d. Js. ſei ferner dem Publi-
kum Gelegenheit gegeben worden, ſich zu billigen, unter dem
Durchſchnitt (welchem Durchſchnitt??) ſtehenden Preiſen mit
Kohlen zu verſorgen.

Dazu bemerkte ſogar ein den Herren v. Friedländer,
Wollheim u. Konſ. ſo wohlgeſinntes Blatt wie die „Freiſ.
Ztg.“ folgendes:

„Das alles ſind nur faule Aus reden. Tatſache iſt
und bleibt erſtens, daß die Kleinhändler nach dem alten
Motto „Friß, Vogel, oder ſtirb' gewaltſam zum An
ſchluß an die Konvention genötigt werden, ſonſt
kriegen ſie keine Kohlen, und zweitens, daß die Kohlen
preiſe ſchon jetzt eine Höhe erreicht haben wie
nie zu vor. Kommt erſt der Winter, ſo werden die menſchen
freundlichen Großhändler vom Kohlentruſt die Preiſe gewiß

nach weiterem Gutdünkten hinaufſchrauben,
Die Geſchädigten ſind unter allen Umſtänden die minder be
mittelten Leute, die nicht in der Lage ſind, ihren Winterbedarf
im voraus einzukaufen. Aber auch die ſogenannten
„Sommerpreiſe“, die der Truſt gnädigſt für einige Monate
zu bewilligen geruht hat, ſind einfach unverſchämt
hoch undin ihrer Höhe durch nichts gerechtfertigt.
Wir werden nicht verfehlen, das gemeingefährlüiche
Treiben Fieſes Kohlentruſts auch weiterhin nach
Gebühr zu beleuchten. Schade, daß bei uns kein
Rooſevelt da iſt, der dieſem ſchändlichen Truſt
weſen zu Leibe gehtl“

Jn dieſem Bedauern ſtimmen wir einmal ausnahms-
weiſe mit dem freiſinnigen Leitorgan ganz überein. Um ſo
merkwürdiger aber erſcheint es uns, daß die frei
ſinnigen Politiker im Parlament und in der Preſſe
alle von agrarkonſervativer Seite gefor-
derten Maßnahmen zur Beſeitigung oder
Verminderung der Alleinherrſchaft des
Kohlentruſts ſo entſchieden bekämpft
haben. Wären ſie hier Hand in Hand mit uns vor
gegangen, ſo hätte es wohl gelingen können, unſern Reichs
kanzler oder den preußiſchen Miniſterpräſidenten zu einem



Antitruſt- oder Antiſyndikatshelden à la Rooſevelt aufzu-
ſtacheln. Zum mindeſten hätte es durchgeſetzt werden können,

daß ſtatt der unerhörten ſtaatlichen Be-
günſtigung des Kohlenexports von 20 Mill.
Tonnen eine Verhinderung desſelben ver-
anlaßt worden wäre. Damit allein würde eine Fort
ſetzung des Kohlenwucher geſchäfts wahrſchein
lich ſchon unmöglich gemacht ſein.

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 30. Auguſt.

Zur Einberufung der Parlamente.
Die Abſicht, den preußiſchen Landtag vor

Weihnachten einzuberufen, hat man jetzt völlig fallen laſſen,
da die Beamtengehältervorlagen und der Etat erſt zum
Januar fertiggeſtellt werden können und andere Vorlagen,
die eine Einberufung im alten Jahre noch notwendig machen
würden, nicht vorliegen.

Die erſte Plenarſitzung des Reichstagsdürfte vorausſichtlich, wie man annimmt, nicht vor dem
22. November ſtattfinden. Bekanntlich iſt der Reichstag bis
zum 19. November vertagt, d. h. bis zu dieſem Tage dürfen
keine Plenarſitzungen ſtattfinden. Am 20. November iſt aber
Buß- und Bettag, ſo daß mit Rückſicht auf dieſen Tag am 19.
die erſte Sitzung nicht ſtattfinden wird. Unter den erſten
Vorlagen, die dem Reichstage vorgelegt werden, dürfte ſich
der Etat noch nicht befinden, der erſt in den erſten Dezember-
tagen erwartet wird. Für Arbeitsſtoff iſt genügend geſorgt,
da etwa 20 Vorlagen aus dem Mai d. Js. der Erledigung
harren.

Der deutſche Schiffbau.
Die amtlichen Feſtſtellungen beſtätigen die allgemeine

Anſchauung, daß der Schiffbau in Deutſchland in den letzten
Jahren erheblich an Bedeutung gewonnen hat. Es wurden
auf deutſchen Werften fertig geſtellt: 1904: 535 Schiffe von
267 991 Brutto Regiſter-Tons, 1905: 646 Schiffe von 310 771
Br. Reg.-T., 1906: 760 Schiffe von 398 151 Br. Reg.-T. Die
Produktion des letzten Jahres iſt die höchſte, die jemals er-
reicht wurde, und die Steigerung gegen das vorangegangene,
ſchon an ſich gute Jahr ganz beträchtlich. Unter den fertig
geſtellten Schiffen befanden ſich 11 Kriegsſchiffe von 30 831
Br. Reg.-T., 623 Kauffahrteiſchiffe von 355 053 Br. Reg.T.,
126 Handelsſchiffe von 12 267 Br. Reg.-T. Der Kriegsſchiff-
bau nimmt alſo im Vergleich zum Handelsſchiffbau nur
einen ſehr beſcheidenen Raum ein; auf ihn entfällt nur ein
Zwölftel des Raumgehaltes. Von neuem liegt alſo der
offenkundige Beweis vor, daß der Ausbau unſerer Kriegs-
flotte den Handelsſchiffbau nicht im geringſten beeinträch-
tigt. Der Bau deutſcher Schiffe im Auslande hat einen noch
größeren Umfang angenommen als im Jahre 1905, und
zwar ſowohl in der Zahl als nach dem Raumgehalt. Jm
letzten Jahre wurden nicht weniger als 119 Schiffe von
122 845 Br. Reg.-T. für deutſche Rechnung auf ausländiſchen
Werften erbaut. Das iſt einerſeits ein Zeichen, daß die
deutſche Reederei gut beſchäftigt iſt und ſich ſtarker Entwick-
lung erfreut, weckt aber andererſeits von neuem den Wunſch,
dieſes gewaltige Arbeitsquantum und die Millionen an Ar-
beitslöhnen und Materialverbrauch der deutſchen Jnduſtrie
und ihren Arbeitern zu erhalten. Die ins Ausland gehen-
den deutſchen Schiffbauaufträge ſind fünfmal ſo groß als die
aus dem Ausland deutſchen Werften zufallenden Bauauf-
träge. Man ſollte doch, ſo meint die „Poſt“ ganz richtig, an-
nehmen, daß ſich Mittel finden ließen, dieſem unerfreulichen
Zuſtande nach und nach zugunſten der deutſchen Jntereſſen
ein Ende zu machen.

Schnellerer Ausbau der Flotte. Der demnächſt zu-
ſammentretende Verbandstag der national-
liberalen Jugendvereine wird ſich auch mit einem
Antrage befaſſen, der einen ſchnelleren Ausbau der deutſchen
Flotte fordert. Dazu ſchreibt die „Tägl. Roſch.“, die
nationalliberalen Jugendvereine würden ſich mit der An-
nahme dieſes Antrages durchaus in Uebereinſtimmung mit
der Reichstagsfraktion befinden, die auf Anregung ihres
Vorſitzenden, des Abgeordneten Baſſermann, ſich einſtimmig
für einen ſchnelleren Ausbau der deutſchen Flotte er-
klärt habe.

Das lenkbare Luftſchiff.
Das Ergebnis der jüngſten Verſuche mit lenkbaren
Luftſchiffen eröffnet für die deutſche Jnduſtrie anſcheinend
die Ausſicht auf ein neues Arbeitsgebiet. Nach ſachkundigem
Urteile darf nunmehr der Beweis als erbracht angeſehen
werden, daß das Problem des lenkbaren Luftſchiffes, und
zwar ſowohl des ganz ſtarren (Syſtem Zeppelin) als des
halbſtarren (Militärballon) ſowie des ganz beweglichen
(Syſtem Parſeval) in der Theorie gelöſt iſt. Für die prak-
tiſche Verwendung bedarf es allerdings noch einer Reihe von
techniſchen Verbeſſerungen. Insbeſondere wird hierzu eine
erhebliche Verminderung des Eigengewichts und damit eine
Vermehrung der Leiſtungsfähigkeit der betreffenden Flug-
maſchinen erforderlich ſein. Es unterliegt im Hinblick auf
die Leiſtungsfähigkeit der deutſchen Technik aber ſicher
keinem Zweifel, daß auch dieſe Seite der Aufgabe ihre be-
friedigende Löſung finden wird, ſobald unſere Jnduſtrie ſie
nur ernſtlich und planmäßig in Angriff nimmt. Bei der
ſtarken Jnitiative und dem friſchen Unternehmungsgeiſte,
die die deutſche Jnduſtrie auszeichnen, wird zweifellos als-
bald an die Löſung der Aufgabe herangetreten werden. Als-
dann wird das lenkbare Luftſchiff neben ſeiner großen Be
deutung für die Landesverteidigung ſicher auch eine Zukunft
auf dem Gebiete des Sports haben. Allerdings koſtet ein
lenkbares Luftſchiff nach dem Syſtem Parſeval heute noch
etwa 200 000 Mk. Dieſe Koſten werden ſich aber ſicher, wenn
erſt die Herſtellung derartiger Luftmotore im Großbetriebe
erfolgen kann, weſentlich ermäßigen laſſen. Bei dem in er-
freulicher Zunahme befindlichen Reichtum unſeres Landes
und der ebenſo zunehmenden Neigung zur ſportlichen Be
tätigung erſcheint es daher nicht unwahrſcheinlich, daß in
Zukunft das Luftſchiff auf dieſem Gebiete eine ähnliche Be-
deutung gewinnen wird wie die Jacht und das Automobil,
namentlich wenn dem Sport auf dieſem neuen Gebiete ein
ebenſo kräftiger Jmpuls zuteil wird wie dem Segelſport
durch den Kaiſerlichen Jacht-Klub und dem Automobilſport
durch den Kaiſerlichen Automobil-Klub. Dann wird unſerer
Jnduſtrie auch auf dieſem Gebiete eine lohnende Erweite-
rung ihres Betätigungsfeldes zuteil werden

König Eduard und der Zar. Von zuverläſſiger Seite
wird jetzt beſtätigt, daß zunächſt keine Begegnung des Königs
Eduard mit dem Zaren beabſichtigt ſei. Der König
kehrt beſtimmt von Marienbad direkt nach London
z um an den Doncaſter Rennen teilzunehmen. Dann

eſucht er Schottland.
Die Poſener Feſtungsübung. Der Kaiſer wird nach end-

gültiger Feſtſetzung am 20. September vormittags zur Teilnahme
an der Poſener Feſtungsübung auf Station Glowno

und am 21. September abends nach Königsberg ab-
reiſen.

Prinz Adalbert von Preußen wird, nachdem er den Dienſt
an Bord eines modernen Schlachtſchiffes als Oberleutnant auf
dem Linienſchiff „Preußen“ kennen gelernt, vom Herbſt ab auf
den kleinen Kreuzer „Danzig“ kommandiert.

Fürſt Hermann zu Hohenlohe-Langenburg, kaiſerlicher
Statthalter von Elſaß-Lothringen, begeht am 31. Auguſt in
Hinderauthal in Tirol wo er ſich zur Gemsjagd aufhält, den
75. Geburtstag.

Der „Fall Althoff“ dürfte, ſo ſchreibt die „Poſt“, noch
einen überraſchenden Ausgang nehmen, vorausgeſetzt, daß
die der „Reichshauptſtädt. Corr.“ von ſonſt gut unterrich-
teter Seite zugehende Information ſich bewahrheitet. Da-
nach hat Miniſterialdirektor Dr. Althoff überhaupt noch kein
Entlaſſungsgeſuch eingereicht, auch wäre als ſicher anzu-
nehmen, daß der Kaiſer ein ſolches nicht genehmigen würde.
Jn den Althoff naheſtehenden Kreiſen rechne man daher gar
nicht mit z Abgange.

Wenn dieſer Tage übrigens mitgeteilt wurde, Miniſterial-
direktor Dr. Althoff ſei jetzt nach Schierke übergeſiedelt, um dort
den e ſeines Urlaubs zu verbringen, ſo iſt demgegenüber
darauf hinzuweiſen, daß Althoff ſich ſchon ſeit Wochen in Schierke
befindet. Aehnlich ſoll es ſich mit der Meldung verhalten, nach
welcher der Ausſchuß der preußiſchen Aerztekammer die Ueber-
tragung des Medizinal-Dezernats im Kultusminiſterium an
einen Arzt beantragt habe. Die etatsmäßige Stelle des Leiters
der Medizinalabteilung, die nach Kirchhoff Geheimrat Förſter
innehat, werde niemals einem ärztlichen Mitgliede des
Miniſteriums übertragen werden. Daran ſei gar nicht zu
denken und deshalb werde der vor langer Zeit gefaßte Beſchluß
der Aerztekammer auch nicht ernſthaft erörtert.

Verbeſſerungen im internationalen Poſtverkehr. Vom
1. Oktober ab treten im internationalen Poſtverkehr weſentliche
Verbeſſerungen und Erleichterungen ein. Zu begrüßen iſt, daß
ſämtliche dem Weltpoſt-Verein angehörige Staaten die Haftpflicht
für Einſchreibeſendungen anerkennen. Auf dem Ge-
biete des Poſtanweiſungsverkehrs iſt die Gültigkeitsdauer der
Poſtanweiſungen abgekürzt worden; dadurch wird eine frühere
Rückzahlung der in Verluſt geratenen Poſtanweiſungen ermög-
licht; telegraphiſche Nachſendung von Poſtanweiſungen iſt ebem
falls geſtattet. Für die Poſtauftragsformulare wird ein neues,
aus zwei Teilen beſtehendes Formular eingeführt. Der Höchſt
betrag für Poſtnachnahmen iſt auf 100 Fres. hinaufgeſetzt worden.
Bei Poſtkarten ſind ſchriftliche Mitteilungen auf der linken Hälfte
der Vorderſeite allgemein zugelaſſen. Vignetten oder Photo-
graphien aus ganz dünnem Papier dürfen ſowohl auf der Rück
ſeite wie auf der linken Hälfte der Vorderſeite der Poſtkarte auf
geklebt werden. Als Geſchäftspapiere werden unbverſchloſſene
Briefe und Poſtkartqn älteren Datums, die ihren urſprünglichen
Zweck erfüllt haben, ferner auch unkorrigierte Schülerarbeiten zu
gelaſſen. Einzelne Schlüſſel und abgeſchnittene friſche Blumen
können gegen die Taxe für Warenproben verſendet werden.
Künftig dürfen ferner, wie bisher nur auf Viſitenkarten, auch auf
Weihnachts- und Neujahrskarten zur Druckſachentaxe
frankiert Glückwünſche uſw. in höchſtens fünf Worten oder
Buchſtaben handſchriftlich angegeben werden. Hinſichtlich der
Tarifermäßigungen für Briefe mit und ohne Wertan-
gabe, für Pakcte und Poſtanweiſungen iſt folgendes hervorzuheben:
Das einfache Briefgewicht für Briefe nach dem Auslande wird von
15 auf 20 Gramm erhöht. Auch die weiteren Gewichtsſtufen be
tragen je 20 Gramm ſtatt bisher 15 Gramm. Das Porto für
die zweite und jede weitere Gewichtsſtufe ermäßigt ſich bei Briefen
aus Deutſchland von 20 Pfg. auf 10 Pfg. Durch anderweitige
Feſtſetzung der Verſicherungsgebühren für Wertbriefe, Wertkäſten
und Phdſtpakete mit Wertangabe ergeben ſich auch für dieſe im
Verkehr mit verſchiedenen Ländern nicht unweſentliche Tarifer
mäßigungen. Die Poſtanweiſungsgebühr (bisher in der Regel
20 Pfg. für je 20 Mk. bei Beträgen bis zu 80 Mk. und für die
überſchießenden Beträge 20 Pfg. für je 40 Mk.), beträgt künftig
allgemein nur mehr 20 Pfg. für je 40 Mk. Und endlich werden
zur Vorausbezahlung der Antwort für Briefe Gutſcheine einge
führt, die in Deutſchland 25 Pfg. koſten. Der Abſender ſchließt
ſeinem Brief einen ſolchen Schein bei, der Empfänger tauſcht
dieſen gegen ein Wertzeichen ſeines Landes ein und verwehdet es
zur Frankierung des Antwortbriefes.

Volksſchulſtatiſtik für das Deutſche Reich. Auf Veranlaſſung
des Vundesrats findet gegenwärtig zum erſten Male für ſämtliche
Gemeinden des Deutſchen Reiches eine Erhebung ſtatt, durch welche
der geſamte auf das Schulweſen entfallende Aufwanmd erfaßt
werden ſoll. Zugrunde gelegt iſt der Stand vom 1. Dezember
letzten Jahres. Jn dem Erhebungsbogen, der für alle Gemeinde-
verwaltungen einheitlich vorgeſchrieben iſt, wird zunächſt der per
ſönliche Aufwand, den die Volksſchulen verurſachen, ſo bei-
ſpielsweiſe die Gehälter der Lehrer, deren Dienſtzulagen, be
ſondere Vergütungen für Turn-, Religions- oder framdſprachlichen
Unterricht, Aufwendungen für Wohnungen der Lehrer uſw., dann
aber auch der ſachliche Aufwand, ſo z. B. Ausgaben für Lehr
mittel, für Schulräumlichkeiten, Schulprämien uſw. erfragt.
Gleichzeitig gibt die zu erwartenda Statiſtik wertvolle Aufſchlüſſe
über die Geſamtzahl der Lehrer und der auf einen Lehrer ent
fallenden Schüler

Die ſozialdemokratiſchen Jugendorganiſationen,
die im Gegenſatze zu den nationalliberalen Jugendvereinen
wirklich nur junge Leute unmündigen Alters umfaſſen,
breiten ſich immer weiter aus. Jn Deutſchland beſtehen zwei
verſchiedenartige ſozialdemokratiſche Jugendbewegungen,
eine ſolche, die in Mannheim ihren Mittelpunkt hat und die
eine ausgeſprochen ſozialdemokratiſche iſt, und eine nord-
deutſche, die ſich, um den entgegenſtehenden vereinsgeſetzlichen
Beſtimmungen ein Schnippchen zu ſchlagen, unpolitiſch
nennt, aber mit dem ſüddeutſchen Bruderbunde im Kartell
und wie dieſer unter ſozialdemokratiſcher Führung ſteht.
Beide Verbände zählen angeblich zuſammen bereits 7000 bis
8000 Mitglieder, dazu kommen noch verſchiedene, mitunter
zahlreiche Jugendabteilungen der ſozialdemokratiſchen Ge-
werkſchaften, ſo daß man getroſt annehmen kann, daß ſich
mindeſtens 10 000 größtenteils im Alter von 14 bis 16
Jahren ſtehende Jugendliche in den Händen der Sozialdemo-
kraten befinden und von ihnen „erzogen“ werden. Daß dieſe
Ausbreitung einer Jugendbewegung, die zum Zwecke hat,
den jungen Leuten jedes Autoritäts- und Pflichtbewußtſein
auszutreiben, namentlich aber ſie vor ihrem Eintritt in das
Heer mit „antimilitariſtiſchem“ Geiſte zu erfüllen, eine
Staatsgefahr bildet, wird nicht zu beſtreiten ſein. Bedauer-
licherweiſe läßt man aber zum Erſtaunen der Sozial
demokraten, die auf ſcharfe Maßregeln gefaßt waren
die Jugendverderber gewähren. Wenn ſich das nur nicht

bald bitter rächt! Gegenwärtig iſt ſogar die internationale
Organiſation dieſer Jugendverbände im Gange. Es iſt
dringend zu wünſchen, daß der weiteren Entwicklung dieſer
er und gemeingefährlichen Bewegung Einhalt geboten
werde.

Nicht beſtätigt wurde der zum Mitgliede des Schulvor
ſtandes in der Gemeinde Neu Zittau bei Goſen an dar Ober
ſpree gewählte Sozialdemokrat Wieczoreck. Der Ge-
meindevorſteher teilte ihm mit, daß der Kreisſchulinſpektor als
Vertreter der Aufſichtsbehörde ſeine Wahl nicht genehmigt habe.
Seine perſönliche Eignung für das Amt werde nicht in Frage ge
ſtellt, doch halte ſich die Regierung für verpflichtet, Sozialdemo
kraten grundſätzlich von Aemtern, die mit der Schulverwaltung
in Verbindung ſtehen, fernzuhalten.

Ausland.
Marokko.

Zur Lage.
Folgende Telegramme liegen vor aus
Caſablanca, 29. Auguſt. Eingeborene berichten, der Stamm

der Mediunas, der 3000 Köpfe ſtark in der Umgebung von Taddert
lagere, ſei vollſtändig untätig und ſcheine Jnſtruktionen von Muley
Hafid zu erwarten. Mehrere Stämme werfen den Mediunas vor, ſie
wollten mit den Franzoſen verhandeln.

London, 30. Auguſt. Die „Morning Poſt“ meldet aus Tanger
von geſtern, daß die W Garniſon unter dem Befehl des Kriegs
miniſters El Gebbas den Befehl erhalten habe, nach Fes abzugehen.
Ein anderes Blatt meldet aus Tanger vom gleichen Tage, die aus Fes
kommenden Europäer hätten am 29. d. Mts. Laraſch erreicht. Es
ſeien Männer, Frauen und Kinder, insgeſamt 60. Der Sultan hätte
zu ihrem Schutze eine Eskorte von 150 berittenen Soldaten beigegeben.

Paris, 30. Auguſt. Die „Agence Havas“ meldet aus Caſa
blanca, daß am 27. d. Mts. im arabiſchen Viertel in der Nähe des
Lagers der Mehalla durch ein vermutlich durch einen unglücklichen
Zufall ausgebrochenes Feuer mehrere Häuſer zerſtört
wurden, in denen Getreide und Stroh lagerte. Der Transportdampfer
„Shamrock“ iſt in Caſablanca eingetroffen.

London, 30. Auguſt. Nach einer Meldung des Reuterſchen
Bureaus aus Caſablanca iſt es nach dem Gang der Ereigniſſe zweck
mäßig, möglichſt bald in der Richtung auf Taddert vorzurücken. Die
Beſchaffung von Waſſer und Transportmitteln ſei äußerſt ſchwierig;
doch ſeien ſchon alle brauchbaren Maultiere, Pferde und Karren zu-
ſammengebracht worden.

Vermiſchtes.
Der Unfall des Kaiſers und die Paradebowle. Der Un

fall des Kaiſers bei der Parade in Hannover wird von einem
Augenzeugen in der „RheiniſchWeſtfäliſchen Zeitung“ folgender-
maßen geſchildert: Als der Kaiſer am Nordende der Tribüne,
bei den Kriegervereinen, einem mit dem Eiſernen Kreuz erſter
Klaſſe dekorierten Herrn noch kurz vor dem Abreiten die Hand
reichen wollte und ſich deshalb nach links überneigte, ſetzte der
Schimmel zum Rechtsgalopp an und der Kaiſer ſtürzte vom
Pferde. Er blieb mit dem Stiefel in der Schabracke hängen,
wodurch die ganze Sohle des Stiefels abgeriſſen wurde. Der
Kaiſer beſtieg ein anderes Pferd, einen Braunen, die Stiefelſohle
wurde mit einem Riemen feſtgebunden, und die Parade nahm,
wie ſchon gemeldet, ihren Fortgang. Verletzt hat ſich der Kaiſer
nicht. Er war ſchon morgens gewarnt worden, den unruhigen
Schimmel zu beſteigen, wollte aber aus alter Gewohnheit kein
anderes Pferd nehmen. Auf den Tribünen blieb der Vorfall
faſt unbemerkt. Unter den Offizieren der Armee herrſcht noch
heutigen Tags der aus der Zeit König Friedrichs des Großen
ſtammende Brauch, daß demjenigen, welchem das Unglück paſſiert,
bei einer Parade oder Beſichtigung aus dem Sattel zu kommen,
die Pflicht obliegt, den Kameraden eine Bowle zu ſtiften. Dieſem
Brauche hat ſich der Kaiſer unterworfen, der, wie mitgeteilt, ge-
legentlich der großen Parade in Hannover infolge Ausgleitens
ſeines Pferdes aus dem Sattel kam und zur Erde glitt, indeſſen
aber auf die Beine zu ſtehen kam. Wie jetzt bekannt wird, er-
innerte ſich der Monarch bei dem Mißgeſchick ſofort der alten
Offiziersſitte und äußerte zu den Herren ſeiner Umgebung:
„Das iſt mir ein teurer Spaß, denn das koſtet
mich eine Bowle für das ganze Armeekorps!“
Man iſt nicht im Zweifel darüber, daß der Kaiſer dieſen alten
Offiziersbrauch beherzigen und für die Offizierkorps des Armee-
korps je eine Bowle ſpenden wird.

Preußens jüngſter Edelmann. Bei ſeiner Anweſenheit in
Hannover hat der Kaiſer, wie ſchon gemeldet wurde, den Oberpräſidenten
der Provinz Hannover, Dr. jur. Richard Wentzel, durch die Ver-
leihung des erblichen preußiſchen Adels ausgezeichnet. Herr
von Wentzel entſtammt einer Familie, die im Mansfelder See-
kreiſe angeſeſſen iſt. Dort ſtarb erſt kürzlich ein Vetter des Ober
präſidenten, der Amt srat Wentzel auf Teutſchenthal, eine
ſehr bekannte Perſönlichkeit. Exzellenz von Wentzel ſelbſt wurde 1850
in Jehſerigk als Sohn eines Rittergutsbeſitzers geboren. Jntereſſant
iſt die Herkunft der Gemahlin des Oberpräſidenten, der Frau
Eliſabeth v. Wentzel. Sie iſt eine geborene Jachmann, Tochter des
verſtorbenen Landrates Jachmann, und der Frau Johanna Jachmann
geborene Wagner. Dieſe, alſo die Mutter der Frau von Wenztzel,
war eine Nichte Richard Wagners, eine Tochter des 1874 verſtorbenen
Regiſſeurs Albert Wagner und gehörte ſelbſt lange der Bühne an.
Von 1850 bis 1862 war ſie ein gefeiertes Mitglied der Berliner Hof-
over und erhielt 1853 den Titel einer königlichen Kammerſängerin.
Dann verlor ſie teilweiſe ihre Stimme und ging zum Schauſpiel über.
Bis zum Jahre 1872 war Frau Jachmann-Wagner Mitglied des
Berliner Königlichen Schauſpielhauſes; ſie ſtarb 1894 penſioniert in
Würzburg. Preußens jüngſter Edelmann, Exzellenz von Wentzel, und
ſeine Gemahlin ſind kinderlos, ſo daß ihr Adel mit ihnen wieder
erlöſchen dürfte.

W. Schwerer Unglücksfall. Jn dem im erſten Stockwerk gelegenen
Redaktionsſaale der Zeitung „Diario de Notic as“ in Oporto fand am

29. Auguſt in Gegenwart vieler Perſonen eine Vorleſung ſtatt,
als plötzlich der Fußboden einſtürzte. 10 Perſonen
wurden getötet und 11 verletzt.

W. 2000 Arbeiter der Minen von San Dominquez in Portugal, die
den achtſtündigen Arbeitstag fordern, ſind in den Ausſtand getreten.

W. Das Auftreten der Beulenpeſt in San Francisco, von der ſieben
Fälle tödlich verliefen, hat die Bundesbehörden veranlaßt, einen Marine
hoſpitalarzt nach der Stadt zu entſenden. Die Quarantänebeamten
verſichern, es ſei keine Urſache zur Beunruhiaung
vorhanden.

Blutiger Streit in einer Aufſichtsratsſitzung. Zu einer heftigen
Schlägerei zwiſchen zwei der bekannteſten Millio-
näre NewYorks kam es in der letzten Sitzung des Direktoriums
der Jllinois Zentralbahn, dem die erſten Mitglieder der
New-orker Finanzariſtokratie angehören. Jn dieſer Sitzung ſtellte der
abgeſetzte Präſident der Bahn, Stuyveſant-Fiſh, eine gegen den jetzigen
Präſidenten J. T. Harahan gerichteten Antrag, in welchem eine Unter
ſuchung über den Einfluß der Harrimanſchen Bahnenkonzentration auf
den Betrieb der Geſellſchaft verlangt wurde. Präſident Harahan
beantragte die Vertagung des Vorſchlages, die auch erfolgte. Erxregt
beſchuldigte Stuyveſant-Fiſh ſeinen Nachfolger, daß er ein Werkzeug
Harrimans ſei. Darauf erwiderte ihm Harahan mit dem Zuruf:
„Lügner!“ Jener ſtürzte ſich ſofort auf ſeinen Gegner und ſchlug wut-
entbrannt auf ihn ein. Die Streitenden wurden von den Teilnehmern
an der Verſammlung getrennt, und Präſident Harahan blutüberſtrömt
von ſeinen Freunden nach ſeiner Wohnung gebracht. Ja ja, die Kultur
der Yankees!

Ein überraſchender Uebertritt zum Jslam. Die Ausgrabung
der MenasStadt in dem Mariutbezirk des Nildeltas hat die merk-
würdige Folge Erſcheinung gehabt, daß Herr J. C. Ewald Fall s, der
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Gefährte des die Ausgrabungsarbeiten leitenden Frankfurter chriſtlichen

Archäologen Karl Maria Kaufmann, zum Jslam übergetreten
iſt. Die Bekehrung des Herrn Falls, der früher heſſiſcher Volksſchul-
chrer war, iſt um ſo überraſchender, als gerade die Stätte, an der er
tätig iſt, ſo beredt von dem Werden und den Einflüſſen des Chriſten
tums erzählt Herr Falls hat den mohammedaniſchen Namen M uſſa
Mohamed angenommen. Dieſen Namen haben ihm die eingeborenen
Paten in der Moſchee gegeben, wo er nach feierlicher Einführung in
Gegenwart eines mohammedaniſchen Sanhedrins ſeine erſte Andacht
nach dem Ritus des Jslams verrichtete.

Der Kaiſer in Hannover. Die reizende, echt kindliche Anſprache,
welche beim Kaiſer-Einzug in Hannover das Töchterlein des Stadt
direktors an den Monarchen richtete, lautet

„O Kaiſer, nimm die Roſen hin,
Die wir zu binden wagen,
Und ſag' der lieben Kaiſerin,
Wie wir ihr Leid beklagen.
Wir bitten Gott aus Herzensgrund,
Er mach' ſie bald, recht bald geſund.“

Ein myſteriöſer Fund, der mit dem vielbeſprochenen Verbrechen
an der Witwe Vogel in Kaſſel im Jahre 1905 im Zuſammen-
hang ſteht, wurde von dem Schuhmachermeiſter Karl Klapp in ſeinem
Hauſe gemacht. Auf dem Hausboden fand er in einem Verſteck unter
den Fußbodendielen einen Sack mit verſchiedenen Ge enſtänden, Juwelen
und Kleidungsſtücken, die zweifellos der ermordeten Witwe Vogel gehört
haben müſſen. Der vom Schwurgericht wegen dieſes Mordes an ſeiner
angeblichen Tante verurteilte Möbelhändler Wilhelm Meyer aus
Meſchede wohnte damals im Schuhmacher Klappſchen Hauſe in der
Brunnenſtraße. Der erwähnte Fund beſteht aus Juwelen, wie
goldenen Schmuckſachen Ohrringen Broſchen goldener Brille
und anderen Gegenſtänden von Wert, ferner einer Anzahl
Kleidungsſtücken, wie ſeidenen Bluſen Röcken, Kleidern, Mänteln,
Tüchern u. ſ. w. Von dem Funde iſt ſofort der Staats
anwaltſchaft in Kaſſel Mitteilung gemacht worden. Wie in dem
damaligen Strafprozeſſe vor dem Schwurgericht mehrfach erörtert wurde,
hatte der Angeklagte Möbelhändler Meyer behauptet, er habe verſchiedene
Gegenſtände aus dem Nachlaſſe der Getöteten in dem Klappſchen Pferde
ſtall vergraben bezw. verſteckt. Die angeſtellten Nachforſchungen hatten
aber damals an der angegebenen Stelle zu keinem Reſultat geführt.
Meyer wurde bekanntlich nur des Totſchlags ſchuldig befunden und zu
15 Jahren Zuchthausſtrafe verurteilt.

Das „lokale Ereignis“! Die „Friedrichſtädter Zeitung“ meldet
im lokalen Teil aus Erfde: Jn der Nacht vom 28. zum 29. d. Mts8s.
wurde auf dem Wege zwiſchen Erfde und Thielen ein Geſpenſt beobachtet.

Dem Verlobten in den Tod gefolgt. Vor kurzem hatte ſich der
Unteroffizier Beyer vom 4. Garderegiment v F. aus unbekannten
Gründen erſchoſſen. Jetzt iſt ihm auch ſeine Braut in den Tod gefolgt.
Sie kam, ohne eine Ahnung von dem Tode ihres Geliebten zu haben,
nach dem Döberitzer Barackenlager, wo ſich das 4. Garderegiment
gegenwärtig befindet, und fragte nach dem Unteroffizier Beyer. Als
ſie erfuhr, daß dieſer ſich am Tage vorher erſchoſſen habe, geriet ſie in
Verzweiflung. Laut weinend und händeringend lag ſie auf der Erde,
dann ging ſie, anſcheinend etwas ruhiger geworden, nach Staaken, wo
ſie in einem Gaſthof einen Abſchiedsbrief ſchrieb, der ſpäter bei ihr
vorgefunden wurde. Von dem Gaſthof begab ſie ſich zur Eiſenbahn
und ließ ſich von einem Zuge überfahren; um 9 Uhr abends wurde
ſie tot auf der Strecke vorgefunden. Die Verſtorbene iſt eine Berliner
Schneiderin. Der im Abſchiedsbrief geäußerte Wunſch, man möge ſie
neben ihrem Bräutigam beerdigen, kann nicht erfüllt werden.

W. Einſturz einer Brücke. Aus Ottawa, 29. Auguſt,
wird uns gemeldet: Die neue Quebec-Brücke iſt eingeſtürzt.
50 Menſchen ſollen dabei ihr Leben eingebüßt haben. Nach einer
anderen Lesart ſoll ſich die Zahl der Umgekommenen ſogar auf
250 belaufen.

Zum Prozeß Hau nimmt in der „Deutſchen JuriſtenZtg.“
der Oberlandesgerichtspräſident a. D. Wirkl. Geh. Rat und Mit
glied des Herrenhauſes Dr. Hamm das Wort. Aus ſeinen inter-
eſſanten Ausführungen geben wir nachſtehend einen Auszug
wieder: „Die Ausfälle von Staatsanwalt und Verteidiger gegen-
einander gingen mehrfach zu weit. So war der Staatsanwalt
m. E. im Unrecht, wenn er dem Verteidiger einen Vorwurf
daraus machte, daß dieſer den Charakter der Ermordeten und
deren Benehmen gegenüber ihren Dienſtboten zum Gegenſtand
der gerichtlichen Verhandlung machte. Der Verteidiger war im
Zuſammenhang mit dem Verdacht, daß der Diener der Frau
Molitor die Mordtat begangen habe, zu Feſtſtellungen nach dieſer
Richtung nicht nur vollauf berechtigt, ſondern ſogar verpflichtet.
Ebenſowenig durfte umgekehrt der Verteidiger es als unzuläſſig
rügen, daß der Staatsanwalt „hinter ſeinem Rücken“ polizeiliche
Ermittelungen über die Vermögensverhältniſſe der Familie
Müller veranlaßt habe. Der Staatsanwalt hatte damit durchaus
innerhalb ſeiner Befugniſſe gehandelt. Sache des Gerichts war
es, zu entſcheiden, ob etwaigen Beweisanträgen, welche der
Staatsanwalt in der Verhandlung auf Grund dieſer Ermitte-
lungen ſtellte, ſtattzugeben war. Solche beiderſeitigen Ent-
gleiſungen ſind durch die Lebhaftigkeit des Kampfes erklärlich,
erforderten aber wohl ein Einſchreiten des Vorſitzenden. Daß der
Verteidiger einen Brief heranzog, in welchem ein irrenärztlicher
Sachverſtändiger nach meinem Dafürhalten voreilig und un-
berufen ſein Urteil darüber, ob der Angeklagte die Tat be-
gangen habe, abgab, hätte von dem Vorſitzenden nicht zugelaſſen
werden ſollen. Andererſeits durfte der Staatsanwalt an einen
Journaliſten die Frage, ob ein Artikel ſeiner Zeitung von der
Familie Hau bezahlt worden ſei, nur dann richten, wenn er tat-
ſächliche Anhaltspunkte dafür hatte, daß dies der Fall war.
Mangels ſolcher mußte der Vorſitzende die Stellung einer ſolchen
Frage energiſch zurückweiſen. Ernſtlichen Bedenken unterliegt
die wiederholte Drohung des Verteidigers, die Verteidigung
niederzulegen. Sofern dieſe Drohung von dem Verteidiger
lediglich wegen einer ihm nach ſeiner Meinung zugefügten Be-
leidigung ausgeſprochen wurde, war ſie durchaus ungehörig. Die
Auflöſung der an die Geſchworenen wegen Mordes zu ſtellende
Frage in der Art, daß das zum Tatbeſtand dieſes Verbrechens
gehörende Moment der „Ueberlegung“ zum Gegenſtand einer be
ſonderen Frage gemacht wurde, war meines Erachtens zuläſſig,
auch in keiner Weiſe geeignet, die Richtigkeit der Beantwortung
zu gefährden.“ Die „Neue Freie Preſſe“ veröffentlicht jetzt die
Briefe, die Frau Lina Hau im Sommer und Herbſt 1906 an
ihren Mann geſchrieben hat. Wir geben einiges daraus hier
wieder: „Montag, 2. Juli 1906. Mein lieber Hauſer! Eben
kam Deine Sendung von Straßburg. Du lieber alter Kerl ver
wöhnſt mich doch zu ſehr. Mama iſt einfach ganz paff, wenn ſie
all die Herrlichkeiten von mir ſieht. Sie iſt fehr gut und läuft
mir mit Eiern und Wein und guten Sachen nach und will an mir
mit Gewalt herumkurieren. Olga iſt ein ganz nervöſes hoch-
geiſtiges Weſen geworden, einfach mit Lektüre überſättigt, und iſt
gerade am Herausgeben eines Gedichtbuches. Babhy iſt natürlich
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ſ mit allen gut Freund und genießt das Obſt im Garten von
Herzen Baden ſelbſt iſt ideal, und das Kind iſt hier am
beſten aufgehoben. Sonſt kommt einem allerlei klein vor. Olga
iſt wirklich ein begabtes Mädel und hat ſich ſehr vertieft. Jhre
Gedichte ſind natürlich nicht welterſchütternd, aber gefällig und
reinvollkommen. (Es folgt ein Satz in engliſcher Sprache, in dem
es heißt, daß Mama Molitor mit einigen Verſen Olgas gar nicht
einverſtanden ſei. Da ſei von einer inbrünſtigen Umarmung die
Rede, bei der leidenſchaftliche Glut ihren Körper durchrieſelt“.
Es ſei doch im höchſten Grade unpaſſend, daß ein junges Mädchen
über ſo etwas ſchreibt.) Jch muß auch meinem Jntellekt ein
biſſel Futter geben,
können, uſw. 4. Juli 1906. Olga muß mit Glacéhand-
ſchuhen angerührt werden. Sie iſt vollkommen unerträglich und
dermaßen hochgeſchraubt und eingebildet, daß ich jeder Debatte
ausweiche Das Haus iſt voll von Büchern und ich bin den
ganzen Tag am Schmökern. Olga, Luiſe und Fannh ſcheinen
nach allem ein gut Teil Sonderbarkeiten zu repräſentieren. Ganz
normal iſt keine mehr und die gute Mama zittert vor allen!
Olga iſt der größte Geizkragen und regiert das Haus. Aber es
iſt nett, wieder mal zu Hauſe zu ſein, und bereits ſehe ich froh
wieder unſerem Heim in Waſhington entgegen und fühle mich
den Amerikanern ſicherer und verwandter. Und das wird wohl
jeden Tag mehr. Man iſt auch ein biſſel kleinlich hier. Viele,
viele Küſſe vom böſen Mädel und Deiner alten L. Baden-
Baden, Villa Molitor, 7. Juli 1906. Mehr oder weniger
komiſch ſind alle Ledigen. Olga, gerade wie eine Prinzeſſin be
handelt, hat lauter hochgeiſtige Freunde und wird krank vor
Geiſtesanſtrengung, wenn ſie ſich mit jemand gut unterhält.
Sonſt iſt ſie aber ein netter Kerl, gar nicht älter geworden, hat
auch allerlei Verehrer. Der Nervenprofeſſor Erb in Heidelberg
nahm die ſie begleitende Dame beiſeite und frug: „Jſt gar keine
Möglichkeit, das Mädel zu verheiraten Denn das iſt die Urſache
von allem Uebel.“ Dienstag. Weißt, Hanſi, die Mama
iſt eigentlich ein armer Wurm. Olga behandelt ſie unter der
Bombe ſchlecht und ſonſt ſieht ſie keinen Menſchen. Mit Olga
überhaupt kann man nicht leben. Sie ſtirbt faſt am Größen-
wahn, und, ſeit es nun mit ihren Gedichten nichts iſt, am ver
kannten Genie. Villa Molitor (ohne Datum).
ſich an einige Größen mit der Bitte um ein Urteil gewandt, ſitzt
betrübt da, denn man hat ihr den Rat gegeben, die Gedichte nicht
an die Oeffentlichkeit zu laſſen. Nun hat der kleine Geizkragen
alle Koſten getragen und dafür in eine Kiſte verpackt die un-
gebundenen Kinder ihres Geiſtes, 200 an der Zahl. Sie tut mir
recht leid; und doch war nach all dem Weihrauch ihrer Umgebung
ſolch eine Duſche vonnöten. Baden, 22. Sep-
tember 1906. Na, Olga hat mir heute eine Rede gehalten

ich bin natürlich ganz klein vor ſo viel Weisheit. Nr. 1. Jch
behandle meinen Mann ganz falſch. „Weißt Du, Linag, das ärgert
mich ſo, Dein Mann iſt Deiner ſo todſicher. Das iſt ganz ver
kehrt. Er müßte in beſtändiger Angſt leben, Du müßteſt ihn
immer weg von Dir halten uſw.“ Na, und noch viel Aehnliches.
Sie iſt ſicher, daß ſie ſelbſt die einzige richtige Stellung ein-
nehmen würde. „Jch bin ganz ſicher, daß Du es ihn merken
läßt, daß Du ihn ſehr gern haſt uſw. uſw.“ Man kann ſich aber
ſchon amüſieren, wenn die nette Kleine ihre Eheanſichten zum
beſten gibt Olga iſt augenblicklich wieder trutziglich.
Das kommt immer ſo ruck- und zeitweiſe; dann jammert mich
die Mama, die quaſi um ein gutes Wort bei ihr buhlt. Olga
verſorgt uns alle mit pikanter Lektüre. Mama entſetzt ſich immer
über ſolchen verderbten Geſchmack, Unmoral uſw. Aber das
Mädel gehört mal 'raus. Denk, wenn ſie debattiert, dann werden
ihre Hände gleich lahm vor Aufregung. Na, Du wirſt ja ſehen.
Ein biſſel Angſt hab' ich. Sie iſt ein netter Käfer und ſo hübſch
und kann ſo intereſſant ſein Drei Antworten Karl Haus
aus Konſtantinopel auf dieſe Briefe ſeiner Frau ſind zur Kennt-
nis des Gerichtes gelangt, am 12. Juli, 21. und 27. September
1906. Sie ſind in ziemlich nachläſſigem Engliſch geſchrieben, an
die dear old foolish girl gerichtet, gemütlich und herzlich in der
Form, ziemlich belanglos im Jnhalt. Eigentlich iſt es nur der
nachſtehende Satz, der die Frage berührt, mit der wir uns zu be-
ſchäftigen haben: „Deine Klagen über Deine Schweſter Olga
machen doch auf mich den Eindruck, als ob ſie bis zu einem ge-
wiſſen Grade durch eine ſehr tadelnswerte Eiferſucht verurſacht
würden nicht wahr, Dummerle?“ Wenn Lina ihrem Manne
die reizvolle Olga von vornherein ein bißchen verleiden wollte,
ſo hat ſie's wirklich nicht ſehr geſcheit angefangen. Sie hat auch
gerade das Gegenteil von dem erreicht, was ſie wollte. Sie hat
wider ihren Willen Olga möglichſt intereſſant gemacht. Und ſo
ſind ihre herzlichen Briefe das harmlos tändelnde Vorſpiel der
erſchütternden Tragödie geworden, die mit dem Selbſtmord der
Heldin endete.

Die Leiche im Koffer. Der mhyſteriöſe Leichenfund im
„Badiſchen Hof“ zu Calw iſt, wie wir ſchon kurz mitgeteilt haben.
jetzt anſcheinend völlig aufgeklärt. Die Behörden von Calw'
haben eine Erklärung erlaſſen, in der es heißt: Der Unter-
ſuchungsrichter und der Arzt haben den Koffer, in dem die Leiche
des Knaben gefunden wurde, noch einmal einer Durchſicht unter
zogen. Sie erklären, daß die Wahrſcheinlichkeit eines
Unglücksfalles ſehr nahe liegt. Der Knabe verſteckte ſich
im Koffer, der ſich infolge einer Bewegung des Knaben von ſelbſt
zudeckte. Dem gefangenen Knaben war es unmöglich, ſein Ge-
fängnis zu ſprengen. Da der Koffer zur Hälfte mit Flickwerk
angefüllt war, ſcheint der Luftzug kein genügender ge-
weſen zu ſein. Dieſer Umſtand und die Angſt, die der Einge-
ſchloſſene ausgeſtanden, ſcheinen ihn allmählich entkräftet zu
haben, und als Perſonen den Raum betraten, war es ihm wahr-
ſcheinlich unmöglich, ein wahrnehmbares Zeichen zu geben. Jm
Laufe der Nacht trat der Tod des bedauernswerten Kindes ein.
Für einen Unglücksfall ſprechen auch die Spuren, die an den
Seitenwänden des Koffers, an der Stelle, wo ſich die Füße be-
fanden, ſichtbar ſind, und die nur durch vergebliche Befreiungs
verſuche entſtanden ſein können. Das Kind hat ſich die eigenen
Kleidungsſtücke in der Verzweiflung zerriſſen. Auf Grund dieſes
Ergebniſſes hat die Unterſuchungsbehörde das Verfahren
gegen einen verhafteten Diener eingeſtellt.

Ein neuer unaufgeklärter Mord nimmt im Augenblick in
Kopenhagen das Jntereſſe weiter Kreiſe in Anſpruch. Jn
der Jrrenanſtalt zu Ebberödgaard fand man vor einigen Tagen
die Krankenpflegerin Fräulein Möller, eine etwa fünfgigjährige,

etwas ſchwächliche Dame, in ihrem Zimmer erhängt, und man
nahm an, daß es ſich um einen Selbſtmord handelte. Die Be-
kannten und Verwandten der Möller wieſen indeſſen den Ge-
danken des Selbſtmordes gänzlich ab, und die Leichenſchau ergab
denn auch Feſtſtellungen, die auf einen Mord hindeuten; die
Leiche war auffallend hoch angebracht und am Halſe fanden ſich

um in ſo hoher Atmoſphäre mittun zu

Olga, die.

Zeichen, die Je Erwürgen ſchließen laſſen. Weſentlich verſtärkt
wurde der Mordverdacht durch den Umſtand, daß gleichzeitig zwei
Jnſaſſen der Jrrenanſtalt flüchtig wurden und ſeither nicht
zurückkehrten. Man nimmt an, daß dieſe beiden Halbirren, um

ſich Geld zu ſchaffen, die Möller ermordet haben und ſich nun-
mehr in den umgebenden Waldungen verborgen halten. Sie
konnten bisher nicht aufgefunden werden; ſelbſt eine Abteilung
Militär durchſuchte die Waldung reſultatlos. Auf die Sr-
greifung der beiden Flüchtlinge iſt ein Preis ausgeſetzt.

König Eduard und der Hauſierer. Aus Marienbad, 27. Auguſt
wird der „Bohemia“ gemeldet: Vor dem „Hotel Weimar“ ſpielte ſich
heute vormittag folgende Epiſode ab Ein Mann, der mit Hirſchgeweihen
hauſierte, ging an dem „Hotel Weimar“ vorbei, während der König
erade auf dem Balkon weilte. Der König rief ihn an, worauf der

ann gleichmütig im Egerländer Dialekt antwortete „J knmm glei.“
Der Portier verweigerte dem Hauſierer den Eintritt, worauf der Mann
bemerkte: „Der Herr auf dem großen Balkon hat mich beſtellt.“ Nach
dem die Richtigkeit dieſer Angabe geprüft worden war, wurde der
Hauſierer vorgelaſſen. Der König kaufte die Geweihe, erleſene Exemplare;
nachher meinte der biedere Egerländer: „Dös muß a nobler Herr

geweſen ſei, er hat net amol ghandelt.“
Eine Kriſis im Berliner Autodroſchkengewerbe. Das Berliner

Automobildroſchkengewerbe ſteht vor einer ernſten Kriſis. Von
den in Berlin fahrenden 700 Motordroſchken ſollen ſich ſchon 400 unter
Gerichtsſiegel befinden. Auch die Automobildroſchkenfabriken ſollen
ſchwere Verluſte erlitten haben. Eine Anzahl Prozeſſe ſchweben zwiſchen
Motordroſchkenbeſitzern einerſeits auf Schadenerſatz und Motordroſchken
lieferanten andererſeits auf Zahlung der monatlichen Kaufraten.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Bildhauer Profeſſor Adolf Brütt zu

Weimar der Königliche Kronenorden zweiter Klaſſe, dem Lazarettober-
inſpektor a. D. Rechnungsrat Friedrich Hech ler zu Halberſtadt, bisher
in Glogau, der Rote Adlerorden vierter Klaſſe, dem Betriebsinſpektor
Leopold Leipziger bei der Gewehrfabrik in Erfurt und dem Topo-
graphen a. D. Georg Wend roth zu Naumburg a. S., bisher bei
der Landesaufnahme, der Königliche Kronenorden vierter Klaſſe, dem
penſionierten Magazinaufſeher Emil Thiele zu Oranienburg im Kreiſe
Niederbarnim, bisher beim Proviantamt in Stendal, das Kreuz des
Allgemeinen Ehrenzeichens, dem landwirtſchaftlichen Direktor Ernſt
Gieſecke zu Klein-Wanzleben der Charakter als Oekonomierat.
Zu der vom Fürſten von Hohenzollern beſchloſſenen Verleihung von
Auszeichnungen des Fürſtlich Hohenzollernſchen Hausordens hat der
König von Preußen die Genehmigung erteilt, und zwar des Ehrenkreuzes
erſter Klaſſe an den Staatsminiſter Dr. Rothe und an den ſachſen
koburggothaiſchen Oberhofmarſchall von Rüxleben, des Ehren-
kreuzes dritter Klaſſe: an den Rittmeiſter Freiherrn von Fritſch
im ſächſiſchen Karabinierregiment, kommandiert zur Dienſtleiſtung beim
Großherzog von Sachſen und an die Hauptleute und Flügeladjutanten
des Herzogs von SachſenKoburg und Gotha Freiherr von Wangen-
heim und von Gillhauſen.

Sport und Jagd.
Rennen zu Berlin-Strausberg. Donnerstag 29. Auguſt.

I. Biesdorfer Flachrennen. Preis 1700 Mk. 1. Hrn. R. Eltzs
„Deutſchordensritter“ (Liſter), 2. Gr. L. Henckels „Theoule“,
3. Hrn. F. Schulzs „San Pedro“. Tot.: Sieg 96: 10, Platz 33,
19, 55:.10. II. Wilkendorfer Flachrennen. Preis 1500
Mark. 1. Mr. E. S. Godfreys „Rune“ (Dittmar), 2. Hrn. F. Roth
bauers „Rothtraut“, 3. Hrn. W. Thiedes „Armide“. Tot.: Sieg
23: 10. III. Wald-Jagdrennen. Preis 1500 Mk. 1. Frhrn.
v. Münchhauſens „Ol af“ (M. Seiffert), 2. Hrn. W. Tiedes „Lotſe“,
3. Gr. L. Henckels „Suahely“. Tot. Sieg 38: 10, Platz 17, 25,
19 10. 1V. Preis von Herrnſee. 1800 Mk. 1. Hrn.
H. v. Treskows „Frohne“ (Baſtian), 2. Lt. G. v. Lippas „Phrygia“,
3. Hrn. J. Bleulers „Topee“, Tot.: Sieg 23: 10. V. Lur-
park-Steeple-Chaſe. Preis 1700 Mk. 1. Major Frhrn.
von Reitzenſteins (3. Art.) „Nickelkönig“ (Printen), 2. Hrn.
F. Kampfhenkels „Ratte“, 3. Hrn. R. v. Wallenbergs „KingsCoat“.
Tot.: Sieg 29: 10, Platz 11, 12, 13 10. VI. Gamengrund-
Hürdenrennen. Preis 1500 Mk. 1. Frhrn. O. v. Richthofens
„Ferencz“ (Winkler), 2. Hrn. A. v. Schmieders „Danas“, 3. Lt.
v. Rheinbabens „Gerolſtein“. Tot.: Sieg 38: 10, Platz 21, 23: 10.

Rennen zu York. Donnerstag 29. Auguſt. J. Great-
Yorkſhire-Stakes. Preis 25000 Mk. 1. „Altitude“
(D. Maher), 2. „Qu'apnell“, 3. „Earlſton“. Wetten 7:1.

Z. Wittenberg, 30. Aug. (Jagdverpachtung.) Bei der
eſtrigen Verpachtung der etwa 1250 Mrg. umfaſſenden Gemeindejagd inSlete ne ſt wurde ein Höchſtgebot von 479 Mk. erzielt, das Amtsrat

Siegel-Freyburg a. U. abgab. Die bisherige Pachtſumme be
trug 150 Mk.

Standesamt.
Halle (Süid), Steinweg 2. Meldungen vom 29. Auguſt 1907.
Aufgeboten: Der penſionierte Weichenſteller Karl Roſe, Schlettau

und Luiſe Walther, Lilienſtr. 8. Der Fleiſcher Walter Reitz, Freiimfelder-
ſtraße 38 und Helene Voigt, Diemitz.

Geboren Dem Arbeiter Joſef Wiesner, Schloſſerſtr. 15, T. Luiſe.
Dem Gelbgießer Oskar Wölfer, Spitze 25, T. Erna. Dem Bergmann
Karl Henſe S. Wilhelm, Klinik. Dem Blechſchmied Franz Günther,
Magdeburgerſtr. 31, T. Martha. Dem Zigarrenfabrikanten Wilhelm
Schmidt, Mansfelderſtr. 13, S. Willy. Dem Lackierer Albert Naumann,
Weingärten 29, S. Albert. Dem Zimmermann Wilhelm Bablatt,
Büſchdorferſtr. 9, S. Erich. Dem Markthelfer Paul Meuſch, Schmied-
ſtraße 26, T. Anna. Dem Tapezierer Paul Wirkner, Dieskauerſtr 10,
S. Erich. Dem Kaufmann Theobald Jordan, Dorotheenſtr. 1a, S.
Georg. Dem Geſchirrführer Johann Makoſch, Mansfelderſtr. 53, S.
Stephan. Dem Tiſchler Albert Richter, Jakobſtr. 47, T. Luiſe.

Geſtorben: Die Witwe Thereſe Stiefel geb. Hoppe, 86 J., Moritz-
kirchhof 8. Des Arbeiters Ernſt Ferkel S. Franz, 4 Mon., Dryander-
ſtraße 19. Des Tiſchlers Franz Eilfeld S. Willy, 1 Mon., Torſtr. 51.
Der Uhrmacher Wilhelm Preußer, 75 J., Bergſtr. 3.

Auswärtige Aufgebote: Der praktiſche Arzt Dr. med. Max Kober,
Halle und Johanna Northe, Torgau. Der Kaufmann Willy Zetzmann,
Staßfurt und Anna Lüdecke, Kloſtermansfeld. Der Steinmetz Guſtav
Kluge, Leipzig-Volkmarsdorf und Minna Beithe, Bitterfeld.

»Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales
Ludwig Moelchert, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften

ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manufkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

5 elikatessen
jeglicher Art ind bei uns stets in bester Qualität und reich
altigester Auswahl vorrätig. Heute empfeblen wir:

prachtvolle franz. Pfrsiche, Aprikosen,
Reineklauden, Crische Hasel- u. Walnüsse,
grüne Mandeln, blaue Feigen, Taſelbirnen
und Aepfel, franz und ital. Weintrauben,
Camntalonpe- und Netzmelonen, Natal-Man-
darinen, Rodi-Apfelsinen, Madeira-Ananas,
Tomaten. ſranz. ArtischocKen, grünesSspargel-
spitzen, Romainesalat, Endivien, Auberginen,

engl. Bleichselleriealle Sorten Tafeigefiügel u. Wild,
Helgol. Hummer, Astrach. Kaviar und alle feineren

Fleisch-, Wurst- und Räucher waren.
Anerkannt billige Preise. (1575

P 0 t t 60 l B r 0 S k 0 W S k i. Pünktlicher Versand nach auswärts.



G häfts-EröffeSO S EPoOTTRUnIn

Hierdurch beehre ich mich Ihnen die ergebene Mitteilung zu machen, dass ich am Sonnabend, den 31. August 1907 2

Grosse Ulrichstrasse Nr. 55 Wunter der Firma tIl 187e S 187Il Oskar Klose e gmz ein Spezial-Geschäft für feinere Delikatessen, Konserven, Wein, Wild und Heflügel
D R

eröffne.

Reiche Erfahrungen und PFachkenntnisse, verbunden mit dem ernsten Bestreben, stets vom Guten das Beste zu bieten, gewäbrleisten
den mich beehrenden Herrschaften vorzügliche Bedienung.

Ich werde nach Möglichireit sämtliche Delikatessen der jeweiligen Saison sowie alle Artikel für die feine Tafel und Küche vorrätig

halten und bitte bei Bedarf um gütige Berticksichtigung meines Unternehmens.
Hochachtungsvoll

Oskar KloseFernruf Nr. 993. 3 v(früher Mitinhaber der Firma Sprengel Rin).

9

m r
o Theater.

Süssmilchs Walhalla- Theater. irektion: Gustav Poller.

Sonntag den I. September, abends s Uhr

BRilligste
Bezugsquelle

Letz te Woche des zeu
Samst'ſchen Gaſtſpieles.

Die Koufebtionenve. z
Berl. Volksſtück mit Geſang in am

5 Akten von E, Prudenz WunEröffnungs-Vorstellung sinrwiſher Erſeig
Sonnabend, d. 31. Aug. 07: desJ von Mund- und Zieh- II. SaisonHarmonikKas,
e Abſchieds. -Benef; Je

J wener un d ür Herrn DirektorForisrorſg, mit glänzendem Programm. max samst.
c m Grosse Ueherraschungen, ſor litt er ununtere Leipzigerstrasse. NB. Wegen überaus reger Nachfrage wird ein geehrtes Publikum höniehst Berl. Sittenſchwank ins Akt er

gebeten, sich zur Eröfnungs-Vorstellung rechtzeitig mit Billetts versehen zu wollen. er ren vervon Rudolf Schwarz. hoff

mer Eröffnungs- Vorverkauf nur im Theaterhureau. W (l482 w.Chauff eurschule, Gute Stufenleitern, Küchenbänke aHalle a. S., Dieskauerstr. I2. Plättbretter. Gr. Märkerſtr. 23 ſeinTel. 3296. DaPraktische u. theoretische Aus- Berbildung zum Chauffeur. z s ſtücStonenr e r wer c A p 0 0 m T h a t F v z Verrospekte gratis. [1324 a onJ A n O C i 4 t Direktion: Gustav Poller. [1590 Zu
m 9 n r den September, 725 s Uhr ere in an Par arten eginn der WinterVariétéSaiſon: 99 5 d f t d 16 Gr. Ulrichstrasse 16. än en eß r n war ann. S diedanfe an Glänzendes Eröffnungs Programm.9 Se dgwſeſt Magazin T. Ranges Ià i e Art d deapierlaternen d Hew. für Ausskeuern in Krystall und 7 orzellan Vereinehem. Grenadierefürllallea. S. u. Umwe d

C S z u. im zen empfiehlt im ggßantge r l abends von 7 Uhr ab w95 Wun ent 9 ten ä Ta el/services Feier des 12. Stiftungsfeſtes, ſ6in en ze. 4 2 e2 e beſtehend in Konzert, Theater und Ball. die
ewnerſtreſe 23. m gro 9 e5 en onnerin grösster Aue es Vereins ſind hierzu freundlichſt eingeladen. er Vorstand

Backofen-Einrichtungen, Chamotte di

Platten u.-Steine. Gr. Märkerſtr. 23. Brunnerts Bellevure. Tir r Hin VBurger Je Verkehrslokal. Lindenſtraße 78.Leipziger Skatgesellschaft. W Praues Fotiorie en Sonnabend abends S ihr 29 Anrähts dis ſpäteſtens oß 8 ilitä -Ex tr „Kon t deGrosses Den sten den Septenber bewirkt ſein muß, roße ar- ra her grſie 30 bringen Sir hierdurch in Erinnerun [1583 ausgeführt vom der 75er. A

Proeis-SKat-Turnier i u l en Suuee e.Surchardt. fFisoher. Frenkel. Cehwann.! NB. Heute Freitag abend Konzert. S

am 8 m tavltſſement Tandwirtschaſtssehule in Hesheim. e eBonorandeIeiprig- Perſönliche Meldung für das Winterhalbjahr: Montag, den ihr e 12 Uhr 5 und S Uhr. Oktober. Prüfung Dienstag morgens 8 Uhr. an Kurhaus Baclk Neu- Ragoczy be10, 20 und 30 Mk. ſofort ausgezahlt. Ackerbauſchule und Vorſchule. Nähere Aus- e iſt r ſeine idhylliſche Je großen Farr an J. f

PTeilnehmerkarten pro Serie 3 M. kunſt durch Dr. Wilvrand, Direktor 1187 W e usflugsort dern r W
Alle Skatfreunde laden wir hierzu freundlichſt ein. Sonntag pfſchiffahrt. Abf. 20 1572 82 Preſpekte gratis 15658 W Foflieferant NB. Geſtatte mir mein zweites Etabliſſement ReneltsKarl Tagge P rraße 82, I, Franz hen reßhefe Reſtaurant, Café, Wein und Auſternhaus, Steinſtr. 43.

Vorſitzender. 42 part. u. J. Etage, in empfehlende Erinnerung bringen.73 d r e mein Mit vorzüglichſter Hochachtung Renelt.Tabakpfeifen S S n mr Seruſe- eheVertrauliche Auskünfte empfiehlt in größter W Th. Fran eiteg
über Vermögens-, Familien- und Auswahl billigſt 4 ö/Privat- Verhältnisse auf alle Platze elephon 908. Depeſchen Hefenfran. [1554 2z Welt Ich Greve Ernst Karr as jun. re P 5 0 y e Ineyric reve, Leipzigerſtraße 4. W t k 8 Stei igey Halle a. S. [0472 Wollene mit der Hand geſtrickte ra z e e er, Poſtſtraße S, C fhen“ Anhalt
r Socken empf- osse dtis Programm Jarch das 5ekretariat.Gr. Ulrichstr. 42. FPernspr. r 84 altes Gold üng Siihor.
wenn H. Sohnee Nachf., Gr.Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. e er Mit 3 Beilagen.
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Sonnabend 1. Beilage zu Nr. 407 der Halleſchen Zeitung 31. Auguſt 1907.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage,.

Au 8 ä ſt.
tiftung der Univerſität Göttingen.

Entwurf zur Regeneration der preußiſchen

Armee.De Phyſiker Hermann von Helmholtz geboren.

Ferdinand Laſſalle ſtirbt an der im Duell erhaltenen
unde.Soler wird Präſident der franzöſiſchen Republik.

Der Geograph Oskar Peſchel geſtorben.
Königin Wilhelmina der Niederlande geboren.
Der Romandichter Levin Schücking geſtorben.

1734.
1807.

1821.
1864.

1875.
1880.
1883.

3ſpruch: Lieblich ſchmeckt das Brot der Heimat,Tagesfp h Selbſt wenn Spreu darunter wäre;
Doch des Fremden Brot iſt bitter,
Wär's mit Butter ſelbſt beſtrichen.

Finiſches Volkslied.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 30. Auguſt.

Finanz-Ausſchuß. Jn der geſtrigen Sitzung des Finanz-
Ausſchuſſes wurden mit Ausnahme dos erſten Punktes, der nicht
r Verhandlung kam, ſämtliche Vorlagen genehmigt.
Vemerkenswert iſt darunter die Mittelbewilligung zur Teilnahme
von Lehrern an den Kurſen zur Heilung ſtotternder Kinder und
die Deckung der Koſten zum Ankauf der Grundſtücke Geiſtſtraße 7
und 8. Eingegangen war die Vorlage betr. Errichtung einer
Jeuerwache in der Lauchſtädterſtraße, die gleichwie vorgeſtern im
Bau Ausſchuß nun auch vom Finanz- Ausſchuß angenommen

r de.

wirt MandatsNiederlegung. Herr Regierungsbaumeiſter Kall
meyer, der in der erſten Abteilung der Stadtverordneten für die
Wahlperiode 1904/09 gewählt war, hat ſein Mandat niedergelegt. Er
hat ſich beſonders auch als Mitglied des Bau Ausſchuſſes hervorragende
Verdienſte erworben.

Die Liſte der wahlberechtigten Bürger liegt im ſtädtiſchen
Wahlbureau, Große Märkerſtraße 22, zur Einſicht aus. Jeder für
die Stadtverordneten wahlen ſtimmberechtigte Bürger
tut gut daran, von der Eintragung ſeines Namens ſich zu über-

zeugen.

Sedanfeier. Am kommenden Sonntag vormittag 11 Uhr
wird der Veteranen verband wie in den Vorjahren wiederum
ſeine Erinnerungsfeier an den Tag von Sedan abhalten und
am Denkmal auf dem Nordfriedhof den gefallenen und an ihren
Wunden verſtorbenen Kameraden zu Ehren einen Kranz nieder-
legen. Die Anſprache hält der Vorſitzende. Den geſanglichen Teil
hat in entgegenkommender Weiſe wiederum die Liedertafel
des Handwerker-Bildungsvereins, die Muſik die
Henſchelſche Kapelle übernommen. Eine Nachfeier findet alsdann im
Vereinslokal des Verbandes, Kurze Gaſſe 1 in Borcks Gaſthaus, ſtatt.

Verkauf ſtädtiſcher Bauſtellen. Der Magiſtrat hatte be
ſchloſſen, eine ganze Anzahl von unſerer Stadt gehörigen Bau
ſtellen freihändig zu verkaufen und hat ſie jetzt ausgeſchrieben.
Wenig Glück hat er gehabt mit dem ſeit vielen Jahren brach
liegenden Bauſtellen im Trödelviertel. Die darauf abgegebenen
Gebote waren dem Magiſtrat zu niedrig, weshalb er den Zuſchlag
verſagte. Dieſe Bauſtellen ſind jetzt wieder mit ausgeboten,
hoffentlich mit mehr Glück als bisher, damit die traurigen Ver-
hältniſſe im Zentrum der Stadt endlich ſchwinden. Ferner
ſtehen u. a. zur Veräußerung an: Der Giebichenſteiner Pfarr
acker an der Reilſtraße, gegenüber der Jnfanteriekaſerne, der
ſeiner günſtigen Lage wegen wohl eher Liebhaber finden wird.
Dasſelbe dürfte der Fall ſein mit dem Steinlagerplatz an der
Berlinerſtraße gegenüber dem Nordfriedhof. Auch das Grund-
ſtück „Freybergs Garten“ wird zum Verkauf angeboten, da die
Verhandlungen mit der Kgl. Kliniksverwaltung wegen Austauſch
von Land (Triangel am Steintor) keinen Erfolg gehabt haben.
Zum Verkauf ausgeſchrieben iſt ferner noch der ehemals Wergeſche
Garten am Böllbergerweg, auf dem bereits eine Volksſchule
errichtet worden iſt.

Erneuerung der Domkirche. Wie kürzlich berichtet, wird
die Kgl. Schloß und Domkirche z. Zt. einer gründlichen Reno-
vierung unterworfen. Zu dieſem Behufe ſind von unten bis oben
Gerüſte errichtet worden, ein förmlicher Wald von Leitern und
Bohlen. Die ſchwierige Arbeit iſt von der bekannten Firma
Heinrich Becker (Gerüſtverleihanſtalt) ausgeführt worden. Ver-
wendet ſind dazu etwa 600 Stück Leitern verſchiedener Größen
und etwa 6000 Vohlen. Jn ſchwindelnder Höhe hantieren eine
Anzahl Maler; gilt es doch, im ganzen etwa 6000 Quadratmeter
Wand, Decken- und Säulenflächen abzukratzen und wieder neu
zu bemalen. Jm Jahre 1886 war dies zum letzten Male ge-
ſchehen, ſeitdem nicht wieder. Man gab ſich der Hoffnung hin,
die Renovierungsarbeiten bis Michaelis beendet zu ſehen, nach
Lage der Sache ſcheint ſich dieſe Hoffnung aber nicht zu verwirk
lichen. Die Malergehilfen hat der Unternehmer Herr Profeſſor
Dettken-Berlin geſtellt. Verwunderlich iſt die Tatſache, daß man
dieſe Arbeit nicht hieſigen Malermeiſtern, die doch auch etwas
Tüchtiges leiſten, übertragen hat. Dieſer Punkt wird in hieſigen
Handwerkerkreiſen vielfach beſprochen.

Maſchinenbauſchule. Die früheren Schüler der hieſigen
StaatlichStädtiſchen Maſchinenbauſchule, die vor einem Jahre nach
den Königlichen Maſchinenbauſchulen Magdeburg und Görlitz über
gingen und ſich jetzt nach einjährigem Beſuche dieſer Anſtalten der
Abſchlußprüfung unterzogen, haben dieſelbe dort gut be
ſtanden. Es iſt dies der erſte Jahrgang der hieſigen Maſchinenbau
ſchüler. Der zweite Jahrgang kommt Michaelis zur Entlaſſung. Die
Schüler können nach erfolgreichem Beſuche der hieſigen beiden Unter
klaſſen an andere Königliche Maſchinenbauſchulen übergehen und dort
ihre techniſche Schulausbildung vollenden. Das Winterſemeſter
beginnt am 14. Oktober hierfür können noch weitere Aufnahmen ſtatt
finden. Auskunft erteilt Herr Direktor Brumme, Gutjahrſtr. 1.

35jähriges Arbeitsjubiläum. Jn der bekannten Möbel-
fabrik von C. Hauptmann, hier, Kleine Ulrichſtraße 36, war es
heute dem DTiſchler L. Günther vergönnt, ſein
35jähriges Arbeitsjubiläum zu feiern. Als ein ganz
beſonderer Feſttag geſtaltete ſich dieſer Tag, da nicht nur ſeine
Arbeitgeber und Mitarbeiter, ſondern auch viele Freunde des

Jubilars aus nah und fern daran teilnahmen und ihm Gratu-
lationen und verſchiedene Aufmerkſamkeiten ſpendeten. Von ſeinen
Mitarbeitern wurde er durch einen prächtigen Lehnſtuhl und von
ſeinen Arbeitgebern durch ein anderes Geſchenk erfreut. Die
Firma C. Hauptmann, deren Fabrikate infolge ihrer vorzüglichen
Ausführung flotten und ſtarken Abſatz finden, verfügt noch über
mehrere treue Arbeiter, deren Jubiläum in nicht allzu ferner
Zeit zu erwarten iſt, gewiß ein Zeugnis von gutem EinvernehmenFviſchen Arbeitgeber und Arbeitern.

Viehmarkt. Der mit dem Herbſtmarkt verbundene Vieh-
markt findet, worauf wir nochmals hinweiſen möchten, am
Dienstag auf dem Platze hinter der JnfanterieKaſerne an
der Deſſauer Straße ſtatt.

Straßenſperrung. Behufs Herſtellung von Reihenpflaſter
wird die Pfännerhöhe zwiſchen Liebenauer- und Thomaſius-
ſtraße vorläufig für den Fuhrverkehr geſperrt.

Ausſtellung von Paſtellmalereien.
Unter der merkwürdigen Ueberſchrift „Ze ichen vom Jen-

ſeits“ wird das Halleſche Publikum zu einer Ausſtellung von
Paſtellmalereien im Hotel „Goldener Ring“ eingeladen, die ihr
Daſein übernatürlichen Kräften verdanken ſollen. Die Zeichnerin
iſt eine einfache Bürgersfrau, die behauptet, niemals Zeichen-
unterricht genoſſen zu haben und ein Medium zu ſein, das von
Geiſtern Abgeſchiedener inſpiriert iſt, durch ihre Bilder den
Erdenbewohnern einen Beweis des Weiterlebens der menſchlichen
Seele zu geben. Jn der Ausſtellung ausliegende Zeitſchriften
ſowie die allen Beſuchern zugeſtellte Erklärung beſagen, daß das
zeichnende Medium bereits wiſſenſchaftlich geprüft und ſeine
eigenartige künſtleriſche Tätigkeit fachmänniſch begutachtet
worden iſt. Berühmte Namen werden dabei genannt. Selbſt-
verſtändlich kann es nicht unſere Aufgabe ſein, die Angaben der
Ausſtellerin oder ihrer Gewährsmänner auf ihre Richtigkeit
nachzuſehen. Alles künſtleriſche Schaffen vollzieht ſich unter dem
Walten geheimnisvoller Kräfte, die jeder Erklärung und jedem
wiſſenſchaftlichen Nachtaſten trotzen. Woher alſo die „einfache
Bürgersfrau“ ihre zeichneriſche Begabung hat, ob ſie ſich vom
Geiſt oder von Geiſtern beeinflußt hält das iſt völlig ihre
Sache und intereſſiert nur diejenigen, welche zu ihrem zufriedenen
Daſein immer einer Senſation bedürfen. Für uns kommt das
Medium als ſolches gar nicht in Betracht, ſondern lediglich ſeine
Zeichnungen, die, ſelbſt wenn alle ſpiritiſtiſche Würze außer
acht gelaſſen wird, immerhin beachtenswert ſind, aber keineswegs
Offenbarungen aus einer höheren künſtleriſchen Welt bedeuten.
An Wert unterſcheiden ſich die einzelnen Paſtellmalereien trotz des
gleichen Formates recht erheblich. Neben ſchönen Einzelheiten,
die ſich durch Pracht in der Farbe und ſichere Linienführung aus-
zeichnen, findet ſich auch weniger Gelungenes, zum Teil Ge-
ſchmackloſes. Die „Geiſter von den anderen Planeten“ arbeiten
alſo auch nicht gleichmäßig tadellos. Sicher iſt, daß ſich in den
einzelnen Blättern eine ganz eigenartig gerichtete, in ihren
Aeußerungen allerdings beſchränkte Phantaſie ausſpricht. Die
Zeichnungen beſitzen in der Anlage eine ganz verzweifelte
Familienähnlichkeit. Alle gehen in der Form auf Blatt- und
Blumenmotive zurück; alle verdanken ihren Urſprung dem
Studium des Baues und der Entwickelung der Pflanze. Die
Grundformen ſind phantaſtiſch und fremdartig aufgefaßt, ſodaß
die Zeichnung wie das Kolorit, das meiſt mit glücklichem Geſchick
für volle, ſatte Wirkungen ausgenützt wird, ſich oft zu ganz be
ſtechenden Eindrücken zuſammenſchließen. Ohne Zweifel beſitzt
die Ausſtellerin für die Herſtellung charakteriſtiſcher Pflanzen-
ornamente in üppigem Farbenſchmuck ein treffliches Talent, das
ſie weiter pflegen und von ſeiner bemerkbaren Einſeitigkeit durch
fleißiges Studium befreien ſollte. Davon, daß die ausliegenden
Zeichnungen Ausſtrahlungen künſtleriſcher Kräfte darſtellen, die
über menſchliches Maß hinausragen, kann natürlich gar keine
Rede ſein. Vielleicht wird noch intereſſieren, daß das zeichnende
Medium die in ihm waltenden Kräfte mit irdiſcher Gründlichkeit
ganz praktſch ausnützt. Die Originale, „die eingerahmt einen
prächtigen Zimmerſchmuck abgeben“, ſowie Reproduktionen in
Dreifarbendruck, ſind mit dem ganz gewöhnlichen Gelde „unſeres“

Planeten käuflich. Dr. E. L.
Heideverein. Der Wert der in der Heide aufgeſtellten Bänke,

des für den Arbeiter angeſchafften Handwerkszeuges und der ſonſtigen
Geräte uſw. iſt ſeit dem 21 jährigen Beſtehen des Vereins auf über
1000 Mk. angewachſen. Um die erwünſchte Kontrolle über dieſe Werte
zu ermöglichen, wurde in der Vorſtandsſitzung, die am 27. d. Mts. im
„Hotel zum goldenen Ring“ ſtattfand, Herr Rentier Bernhard Wege,
Marienſtraße Nr. 9, als Gerätewart in den Vorſtand gewählt.
Der Vorſitzende Juwelier Tittel wurde beauftragt, mit der Forſt
verwaltung wegen Ueberlaſſung einer ungefähr einen Morgen großen
Bodenfläche zur Anlage eines Pflanzengartens in der
Heide zu verhandeln. Jn dieſen Pflanzengarten ſollen, um die jetzigen
Pflanzenarten zu erhalten, in erſter Linie alle jetzt noch in der Heide
vorkommenden Pflanzenarten geſät und angepflanzt werden, in zweiter
Linie aber auch ſolche Pflanzen, welche nachweislich früher in der Heide
vorgekommen, inzwiſchen aber durch das Publikum ausgerottet ſind.
Auch ſollen Verſuche mit dem Ausſäen ſolcher Pflanzen, welche in
gleichartigen Wäldern wachſen, in der Heide aber nicht vertreten ſind,
zur Aufbeſſerung der Flora in der Heide gemacht werden.

Deutſche Reichsfechtſchule, Verband Halle-Thüringen.
Geſtern nachmittag 343 Uhr verſtarb nach längerem Leiden der
Uhrmacher Herr Wilhelm Preußer sen. Der Verewigte, mit
beſonderen Gaben des Herzens ausgerüſtet, war dem Verbande
infolge ſeiner Treue und ſeines gefälligen, allzeit hilfsbereiten
Weſens ein ſehr geſchätztes Mitglied, deſſen Andenken immerdar
hochgehalten wird.

Verein für Naturkunde. Am Sonnabend, den 31. Auguſt,
wird abends 816 Uhr eine Sitzung in der „Dresdener Bierhalle“
abgehalten. Außer mehreren intereſſanten Mitteilungen ſteht
auf der Tagesordnung ein Vortrag des Herrn Kleine:
Biologie der in Säugetieren ſchmarotzenden
Fliegen (Oestriden). Anſchauungsmaterial liegt vor. Gäſte
ſind willkommen.

Der Verein ehemaliger Zwölfer Huſaren unternimmt
am Sonntag einen Ausflug nach Bad Schmiedeberg und folgt
damit einer Einladung ſeines Ehrenvorſitzenden, Herrn Rentiers
Emil König, früher hier wohnhaft.

Der Verein ehemaliger Grenadiere von Halle und Umgebung
feiert am Sonntag, den 1. September abends in den „Kaiſerſälen“
ſein 12. Stiftungsfeſt, beſtehend aus Konzert, theatraliſchen Aufführungen
und Ball. Die Mitglieder werden um zahlreiche Beteiligung gebeten.
Freunde des Vereins können an der Feier teilnehmen.

Abends s Uhr

Chriſtlicher Verein junger Männer, Geiſtſtraße 29. Am
Sonntag, den 1. September, wird nachmittags 4 Uhr eine Be
ſichtigung der Saline der Halleſchen Pfännerſchaft unternommen.

folgt die Sedanfeier mit Vortrag von
Herrn Profeſſor Geneſt über: „Jena, Leipzig, König-
grätz, Sedan“. Außerdem werden muſikaliſche Darbietungen
geboten. Jeder junge Mann iſt freundlich eingeladen. Der Zu-
tritt iſt frei.

St. Georgen. Am kommenden Sonntag früh 8 Uhr wird
Herr Hilfsprediger Unger aus Egeln eine Probepvredigt
in der St. Georgenkirche halten. Jm Anſchluß an den Gottesdienſt
verſammeln ſich die kirchlichen Körperſchaften im Gemeindehauſe, um die
Vorſchlagswahl des neuen Hilfspredigers zu vollziehen.

Chriſtliche Schriftenverteilung in Halle a. S. Tauſende
neuer Erzeugungen überfluten alle Jahre den Büchermarkt, aber
nur von den wenigſten kann man ſagen: Etwas Neues, aber auch
etwas Gutes. Die Schund- und Schmutzliteratur ſucht in
Millionen von Heften unter unſerem Volke ihre Leſer, und auch
die Jugend ſchon lieſt alle möglichen Schauerromane mit
Titelbildern in den ſchreiendſten Farben, die die
Sinne reizen, die Phantaſie auf Abwege führen und die Ge-
danken in falſche Richtung bringen. Das beweiſen uns alljährlich
Hunderte von Gerichtsverhandlungen. Darum ergeht auch von
dieſer Stelle aus an alle Eltern und Erzieher die
herzlich dringende Mahnung: Achtet auf den
Leſeſtoff eurer Kinder, namentlich der reiferen
Jugend! Von der ſtillen Gegenarbeit der inneren Miſſion
(Vertrieb guter, billiger Unterhaltungsſchriften und
kalender) kann ein andermal vielleicht mehr berichtet werden.
Für heute ſei hier nur kurz der chriſtlichen Blätter-
Verteilung gedacht. Jn erſter Linie kommt hierbei der
Dienſt an den Sonntagsloſen in Betracht. Allc
diejenigen, die durch ihren Beruf am Sonntag meiſtenteils ver-
hindert ſind, einen Gottesdienſt aufzuſuchen, erhalten ein kleines,
vierſeitiges, volkstümlich geſchriebenes Predigtblättchen, das
hauptſächlich Beiſpiele aus dem praktiſchen Leben bringt. Die
Helfer dieſer Sonntagsmiſſion ſetzen ſich aus allen Ständen
zuſammen, Männer wie Jünglinge ſtehen in dieſer Arbeit, und
namentlich ſind auch evangeliſche Jünglingsvereinler mit Eifer
hierin tätig. So werden denn Sonntags faſt ausnahmslos di
Schutzleute, Dienſtmänner, Droſchkenkutſcher, Schiffer im Hafen,
Kellner und Kellnerinnen in den Lokalen, Beamten der Straßen-
bahnen, die Verkäuferinnen in den Volkskaffeehallen uſw. mit
einer kleinen Darreichung für ihren inneren Menſchen verſehen,
und die Helfer können, ſoviel ſie auch oft Hohn und Spott er-
tragen müſſen, doch auch von mancher freudigen und
erhebenden Erfahrung berichten. Solche Reichsgottes-
arbeit iſt auch eine Männerſchule für junge Leute. Die Ber
teilung der Sonntags- Blätter wird ſich allmählich auch auf neue
Gebiete erſtrecken, und auf neuen Arbeitsfeldern wird hoffentlich
mit und in gleichem Segen gearbeitet werden. Die Verteilung
von Blättern am Totenfeſt an den Friedhöfen iſt ja ſchon all
gemein bekannt. Die Arbeit des evangeliſchen Troſt
bundes, in alle Trauerhäuſer etliche Tage nach dem Begräbnis
ein Blatt des Troſtes und des Friedens zu bringen und dahbe
vielleicht auch noch ein herzliches, tröſtendes Wort zu ſprechen,
kommt nach und nach auch in unſerer Franckeſtadt mehr in
Aufnahme.

„Die Sprache des Blutes“ lautet das Thema, über welches
Herr Paſtor Vonhof am Sonntag, den 1. September, abends
814 Uhr im großen Saale des Stadtmiſſionshauſes, Weiden-
plan 4, einen Vortrag hält.

Volf-Volts-

Ein Gang über den Neumarktkirchhof zu Halle g.
Paſtor E. Wagner ſchreibt im „Kirchl. Gemeindeblatt“

als Fortſetzung ſeines auch von uns gebrachten Aufſatzes: Andere
Steine bewahren das Gedächtnis von Kindern; deren mehrere
gahörten dem Rektor Matthias Landſt ein an, bei deſſen Tode
(28. April 1633) Paſtor D. Weber ins Kirchenbuch den Stoß
ſeufzer ſchrieb, daß der Neumarkt einen dieſem gleichartigen
Mann kaum je beſitzen würde. Seinem eigenen, im zarteſten
Alter geſtorbenen Töchterchen Maria 7. Mai 1607) läßt der
Paſtor A. Andreas Lampius auf den Denkſtein den Vers
ſetzen: „Wen Gott lieb hat, der ſtirbt jung“. Die zunächſt be
fremdliche Jnſchrift war einigermaßen erklärt durch die ange
fügten Bibelſtellen, welche auf den Kinderfreund (Mk. 10) und
Todesüberwinder (Joh. 11) hinweiſen. Es iſt derſelbe originelle
M. Lampe welcher in brennendem Zorn „wider die letzte Brut
und Zucht des Teufels“ geſchrieben hat, die Kipper und
Wipper“, die aus der Not der Zeit für die eigene Taſche Vorteil
zu ziehen wußten, indem ſie minderwertiges Geld in Umlau
ſetzten. Und wie hat er ſelbſt unter den Drangſalen des 30 jährige
Krieges gelitten!

Jn etwas ſpätere Zeit führen einige der auf dem Neumarkt
anſäſſigen Eoldſchmiedsfamilie Becker angehörige teine
Einer davon iſt beſonders intereſſant durch eine eigentümlich
bildliche Darſtellung der Dreieinigkeit: links ſitzt auf einem Thron
Gottvater mit der Erdkugel in der Hand und der Königskrone
auf dem Haupt; rechts Chriſtus mit genau denſelben Geſichtszügen
und genau der gleichen Krone auf dem Haupt, aber erkennbar
an dem Krehtz, das er ſtatt eines Szepters trägt; in den Wolke
darüber, wie üblich, die Taube als Sinnbild des heiligen Geiſtes

So finden wir an den Außenwänden der Kirche noch manche
andere alte Steine und ſchöne Jnſchriften, die von der lebendigen
Hoffnung der Ueberlebenden zeutgen.

im

Auf dem Kirchhofe ſelbſt iſt das älteſte Grab dasjenige, deſſen
hochragendes Sandſteindenkmal einem ſofort beim Betreten des
Kirchhofes in die Augen fällt, ſchon vielfach beſchädigt und ſtark
verwitkert, aber immer noch impoſant genug.
geſetzt wurde, iſt der 1725 geſtorbene Neumärker
Joachim Roſenberg; das danebenſtehende Denkmal mit der
weiblichen Figur gilt ſeinen Kindern und wohl auch ſeiner Frau.
Der Sockel trägt die Jnſchrift: „Jch habe euch ziehen laſſen mit
Trauern und Weinen; Gott aber wird euch mir wiedergeben mit
Freude und Wonne ewiglich.“ (Baruch 4, 23.)

Von allgemeinen bekannten Perſönlichkeiten früherer Tage
liegen auf dem Neumarktkirchhofe begraben: Auguſt Lafon
taine, der einſt weltberühmte, von manchen Zeitgenoſſen über
Goethe geſtellte, jetzt ſo gut wie vergeſſene Romanſchriftſtellet

20. April 1831), derſelbe, nach welchem die Straße
zwiſchen Stephanuskirche und Advokatenweg heißt; ferner A. L.
Wegſchgider, der Sprachgelehrte und Vorkämpfer des
Rationalismus; Sprengel, der einſtige Profeſſor an der
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hieſigen Univerſität, durch den der botaniſche
angelegt worden iſt; der beſonders für mitte
leben begeiſtert intereſſierte Hiſtoriker Heinrich Leo (f 1878)
der Führer im Kampf gegen Rom, Profeſſor D. Willibald Beh

Garten
Städte

ſchlag 1900); der Philoſoph Profeſſor Dr. Rudolf
Haym, der Lutherbiograph Profeſſor D. Dr. Köſtlin, Paſtor
D. Hoffmann und manche andere

Wer über die Genannten und einige andere nähere Auskunft
zu haben wünſcht, kann ſie aus dem Jahrgang 1906 des „Ka
lenders für Ortsgeſchichte und Heimatskunde von Halle, Saal
weis und Umgebung“ erhalten. (30 Pfg., Verlag von Kaemmerer
u. Co.). Das Vorſtehende iſt ein Auszug aus dem dort unter
gleichnamigen Titel erſchienenen Aufſatze.

Stadttheater. Die Abonnenten vom Vorjahr werden
darauf gufmexkſam gemacht, daß die Friſt für Erneuerung
der Abonnements am morgigen Sonnabend abend 6 Uhr
abläuft. Die nicht erneuerten Abonnements werden ander
weitig vergeben.

Apollotheater. Wie bereits mitgeteilt, findet morgen, Sonn
abend, den 31. Auguſt 1907, der Abſchiedsabend des Metropol
Enſembles, das Benefiz für Herrn Direktor Max Samſt ſtatt.
Zur Aufführung gelangt der Berliner Sittenſchwank „Der Fehltritt
einer Frau“, in dem der Benefiziant die Hauptrolle, den „Moritz
Silberſtein“, vertritt. Direktor Max Samſt hatte ſich auch in dieſem
Jahre allgemeiner Beliebtheit zu erfreuen, ſodaß ihm an ſeinem Ehren
abende ein volles Haus ſicher ſein dürfte.

Süßmilchs Walhalla- Theater. Zu der am Sonntag, den
1. September, abends 8 Uhr ſtattfindenden Eröffnungs-
vorſtellung (zweite Saiſon) ſind Vorverkaufsbilletts nur
im Theaterbureau zu haben. Von Montag, den 2. September cr.
ab ſind ſolche jedoch wieder wie im Vorjahre in den durch Plakate
kenntlichen Vorverkaufsſtellen zu beziehen.

Brunnert Bellevue. Wie gewöhnlich an den Freitagen
findet auch heute abend Konzert ſtatt, während morgen, Sonn
abend, bei freiem Eintritt das Trompeterkorps des Feldart.Regts.
Nr. 75 ſpiglt. Die Abendkonzerte erfreuen ſich einer ſtets wachſen
den Beſucherzahl, namentlich ſeitens der Südſtadt-Bürgerſchaft.

Die hieſige ſozialdemokratiſche Partei hat die Errichtung
einer Zentralbibliothek angeregt und die ihr anhängen-
den Vereine erſucht, ſich mit dieſer Frage zu beſchäftigen. Mit
d Projekt ſcheint die Partei indeſſen kein Glück zu haben,
denn die meiſten Vereine haben die Sache abgelehnt und zwar
der geforderten hohen Beiträge wegen.

Freiwillig geſtellt. Geſtern abend 8 Uhr meldete ſich auf
der Polizei-Hauptwache freiwillig der im Oktober 1903 vom14. Jäger-Bataillon deſertierte Eiſchler) Jäger Otto Staffeld.

Derſelbe wurde der Garniſonwache in Kaſerne I zugeführt.
Selbſtmord. Geſtern mittag 126 Uhr wurde eine hier

wohnhafte Rentenempfängerin auf dem Boden desGrundſtücks ihrer Wohnung er hangt aufgefunden. Wie aus
einem hinterlaſſenen Briefe erſichtlich, hat ſie ihrem Leben infolge
eines Rheumatismus- und Nervenleidens ein Ende gemacht.

Automobil-Unfall. Jn der letzten Nacht gegen 12 Uhr fuhr
der Kaufmann Robert Ecke aus Magdeburg mit ſeinem Auto-
mobil Nr. 1047, an welchem die Lenkvorrichtung ver-
ſagte, in der Merſeburgerſtraße gegen die Umfaſſungsmauer
des Grundſtücks Nr. 149. Das Fahrzeug wurde erheblich
be ſchädigt. Perſonen ſind nicht verletzt worden.

Delirium. „Jn einem Weinlokal an der Gr. Ulrichſtraße
wurde geſtern abend gegen 10 Uhr ein Fremder plötzlich vom
Delirium befallen, ſo daß er wie raſend mit Händen und Füßen
um ſich ſchlug. Nach Herbeiholung ärztlichen Beiſtandes wurde
er mittels Sanitätswagens weggeſchafft.

Von der Straße. Geſtern nachmittag gegen 454 Uhr lief
der zweijährige Sohn des Eiſenbahnarbeiters Barthel, Zieten-
ſtraße 38 wohnhaft, vor dem Grundſtück Trothaerſtraße ſeitlich
gegen den Motorwagen 49 der Stadtbahn. Außer
kleineren Hautabſchürfungen im Geſicht trug er weitere Ver-
letzungen nicht davon.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions-
vezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſterwalder
und DeſſauWörlitzer Bahn ſind am 29. Auguſt 1907 zur Verladung von
Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braunkohlenkoks
geſtellt 3008 Wagen von je 10 t Ladegewicht; nicht geſtellt ſind 61.

T J
Geſchäftliches. Ein Spezialgeſchäftfurfetnere

Delikateſſen Konſerven, Wein, Wild und Geflügel errichtet
morgen Gr. Ulrichſtraße 55 der frühere Mitinhaber der Firma
Sprengel u. Rink, Herr Oskar Kloſe. Die Geſchäftsräume
ſollen in vornehmem Stil gehalten ſein nach dem Muſter großer
Berliner und Hamburger Firmen, qbenſo werden, der Bekleidung
des Perſonals der letzteren entſprechend, die Verkäufer ganz in
Weiß ihres Amtes walten. Jn dem Geſchäft werden natürlich
ußer den gewöhnlichen Delikateſſen auch die der jeweiligen Saiſon
zu haben ſein. (Sighe auch Jnſerat.)

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Die Ausſichten für die neue Saiſon geſtalten ſich in dieſem Jahre
auch für das Schauſpiel freundlicher, weil ſchon jetzt eine
Reihe bühnenwirkſamer Novitäten erſchienen und für das Stadt-
theater erworben worden ſind, welche mit den in Ausſicht ge-
nommenen älteren Sachen die Geſtaltung eines intereſſanten
Repertoirs ermöglichen. Stehen auch neue Gaben von Haupt-
mann und Sudermann noch aus, ſo iſt von Modernen Georg
Hirſchfeld mit „Mieze und Maria“, Max Halbe mit „Das
wahre Geſicht“ vertreten. Die Verehrer Hauptmanns werden
durch die Erſtaufführungen von „Elga“ und „Und Pippa
tanzt“ erfreut. Der glänzende Erfolg, den Wildenbruch mit
„Die Rabenſteinerin“ davongetragen, hat die Direktion
veranlaßt, das vortreffliche Stück zur Eröffnung der Saiſon zu
wählen. Auch ſeine „Quitzows“ werden als willkommene Be-
reicherung des Repertoirs gelten können. Zum erſten Male
erſcheint Arthur Dinter mit ſeiner luſtigen Spitzbubenkomödie
„Die Schmuggler“ auf unſerer Bühne. Anton Ohorn hat
ungemein glücklich den „Waſunger Krieg“ zum Vorwurf
ſeines neuen Luſtſpiels benutzt. Die durch Repertoirverhältniſſe
im Vorjahr unmöglich gewordene Gedenkfeier für Goldoni wird
mit der Jnſzenierung ſeines reizenden Luſtſpiels „Der
Fächer“ nachgeholt, der Aufführung iſt die Neubearbeitung von
Haarhaus zu Grunde gelegt. „Der Dieb'“, ein ungemein
ſpannendes Drama des geiſtreichen Franzoſen Henry Bernſtein,
vervollſtändigt die ſtattliche Zahl der guten Neuigkeiten. Jn-
zwiſchen iſt noch der köſtliche und auch aktuelle Schwank „Die
gelbe Gefahr“ von Kraatz und das liebenswürdige Luſtſpiel
„Seine Hoheit“ von Schlicht angekauft worden. Eine be
ondere Berückſichtigung ſollen auch in dieſer Saiſon die Klaſſiker
finden. Kleiſt's „Käthchen“, das jahrelang geruht, geht, mit
Frl. Siegert in der Titelrolle, neueingerichtet in Szene. Hebbel
iſt mit „Agnes Bernauer“ vertreten, das Werk iſt für Halle
Novität. So wenig ermutigend die Aufnahme und der Beſuch
von „Herodes und Mariamne“ im Vorjahr war, ſo will ſich die
Direktion doch nicht der Ehrenpflicht entziehen, nach und nach die
ſämtlichen Dramen des ſo ſpät gewürdigten Dichters dem Spiel-
plan einzuverleiben. Von Shakeſpeare, Schiller und Goethe ſind
zehn Bühnenwerke zur Darſtellung vorgemerkt, ſo daß es dem
Publikum an reicher Abwechslung nicht fehlen wird.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
-he. Hochſchulnachrichten. Wie wir hören, iſt der Nationalökonom,

Privatdozent an der Berliner Univerſität, Dr. phil. Rudolf
Eberſtadt (geboren 1856 zu Worms) zum Titularprofeſſor ernannt

worden. Der geprüfte Nahrungsmittelchemiker Dr. Rudolf Tie
ann G Deſſau) wurde zum wiſſenſchaftlich gebildeten Aſſiſtenten

der Lebensmittel Prüfungsſtation der techniſchen Hochſchule zu
arlsruhe ernannt. Der Privatdozent für Kunſtgeſchichte an

der techniſchen Hochſchule zu München, a. o. Profeſſor Dr. Richard
Streiter iſt mit Schluß des Sommerſemeſters 1907 aus dem Lehr
körper dieſer Hochſchule ausgeſchieden. Den Privat ten an der
Bonner Univerſität Dr. med. Rudolf Eſchweiler (Naſen- und
Ohrenheilkunde), Dr. med. Max zur Nedden (Augenheilkunde),
erſter Aſſiſtenzarzt an der Angenklinik, Dr. phil. Adolf Strubell
(Zoologie und vergleichende Anatomie), Aſſiſtent am zoologiſchen Jnſtitut
und Dr. phil. Adolf Borgert (Geologie) wurde der Profeſſortitel
verliehen. Jm Alter von 55 Jahren iſt am 27. ds. der Profeſſor
für Anatomie der landw. Haustiere, Tierproduktionslehre, Tierheilkunde
und Fiſchereiweſen an der Kgl. bayeriſchen Akademie für Landwirtſchaft

und Brauerei in Weihenſtephan Dr. Ludwig Steuert ge
ſtorben. Der bisherige ärztliche Hilfsarbeiter am Hamburger
Medizinalamt Dr. M. Fürſt iſt der „Münch. Med. chenſchr.“
zuiets als Leiter des Medizinalweſens nach Mülhauſen i. Elſ.

erufen worden.
Profeſſor Dr. Friedrich Vogel F. Die techniſche Hochſchule

Berlin hat einen Verluſt zu Jn Charlottenburg ſtarb der
lektrotechniker Prof. Dr. Friedrich Vogel, Privatdozent der Abteilung

für Maſchineningenieurweſen und braunſchweigiſcher außerordentlicher
Profeſſor. Er hat nur ein Alter von faſt 51 Jahren erreicht. Am
5. Oktober 1856 war er zu Salzbrunn geboren. Dem Lehrkörper der
Berliner techniſchen Hochſchule gehörte er ſeit 1890/91 an.

Frankfurt a. M., 29. Auguſt. Der dritte Geſangs-
wettſtreit der deutſchen Männergeſangvereine um
die vom Kaiſer geſtiftete goldene Kette findet am
Pfingſt-Dienstag 1908 in der neuerbauten ſtädtiſchen Feſthalle in An
weſenheit des Kaiſers ſtatt.

Berlin, 28. Auguſt. Jm Kleinen Theater hatte die Première
von Sven Langes Luſtſpiel Die Stimme der Unmündigen“
einen ſtarken Erfolg, den das gehaltvolle, intime, die Ueber
empfindlichkeit eines jungen vierzehnjährigen Mädchens ſchildernde
Stück vollauf verdiente. Sven Lange hat mit feinerem Takt das
Problem aus „Frühlingserwachen“ aufgenommen und ſehr glücklich gelöſt.

München, 28. Auguſt. Hermann Zumpes nachgelaſſene drei-
aktige Oper „Sawitri“ mit dem nach einer brahmaniſchen Legende
gearbeiteten Text des Grafen Sporck wird am Schweriner Hoftheater,
wo Zumpe früher wirkte, durch ſeinen Freund, den Oberregiſſeur
Hermann Gurag, einſtudiert und im November zur Aufführung ge-
langen. Die von Berliner Korreſpondenzen gebrachte Nachricht, daß
Max Schillings das als Torſo hinterlaſſene Werk Zumpes vollendet
habe, iſt falſch. Schillings hat ſeine urſprünliche Abſicht dazu wieder
aufgegeben.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemrines.

Von der Berliner Börſe.
Zum Börſenhandel ſind unter üblichem Vorbehalt zugelaſſen

1. nom. 1 000 000 neue Aktien der Hedwigshütte Anthracit-,
Kohlen und Kokeswerke James Stevenſon, Aktiengeſellſchaft in Stettin,
Nr. 3001--4000 à C 1000. 2. 35 000 000 Peſ. oro 7 000 000 Lſtrl.

176 400 000 Franks 5 h innere Goldanleihe von 1907
der Republik Argentinien (Rückzahlung auf Grund verſtärkter
Tilgung oder Geſamtkündigung bis 15. Juni 1912 ausgeſchloſſen).
Umrechnungskurs 20,40 für 1,-- Lſtrl. 3. nom. 60 000 000
49 Kur und Neumärkiſche Ritterſchaftliche Schuldverſchreibungen der
Kur- und Neumärkiſchen Ritterſchaftlichen Darlehns-
kaſſe zu Berlin.

Ein neues fiskaliſches Kohlenwerk
Wie an der Berliner Börſe verlautet, ſollen die Kuxe der Stein

kohlengewerkſchaft Auguſte Viktoria an ein anderes
Unternehmen zum Preiſe von 17x Mill. übergehen. Der Kurs
betrug am geſtrigen Donnerstag 16 000. Jm Anſchluß hieran war
überhaupt der Markt für Kohlenkuxe feſt. Hauptgewerke iſt der be
kannte Jnduſtrielle Stein. Ueber die Stelle, auf die die Kuxe über
gehen ſollen, kurſieren verſchiedene Vermutungen ſo ſprach man vom
preußiſchen Fiskus, von Harpen und von der Hiberuia.
Jedoch geht auch die Meinung dahin, daß die Elberfelder
Farbenfabriken die Kuxe erwerben würden. Man glaubte dies
umſomehr annehmen zu dürfen, als die Elberfelder Farbenfabriken bei
der Mitteilung, daß ſie eine Kapitalerhöhung planten, nur unverſtänd-
liche Gründe angeführt haben. Dem „L. T.“ wird berichtet, daß man
in Kreiſen der Berliner Hautefinance gegenüber der Vermutung, daß
die Elberfelder Farbwerke zu den Reflektanten zählten, Zweifel hegt.
Von anderer Seite wird auch eine holländiſche Geſellſchaft genannt.

y. Reichsbank und Zinsfußfrage. Am heutigen Freitag ſindet
eine Sitzung des Zentralausſchuſſes ſtatt, die ſich lediglich mit den in
der Monatsſitzung üblichen Vorlagen zu befaſſen hat. Die Verhältniſſe
des Geldmarktes werden natürlich erörtert werden, doch ſteht eine
Aenderung des Bankzinsfußes nicht in Frage. Jn
dem Streben, eine ſolche Veränderung zum nahenden Herbſttermin
tunlichſt zu vermeiden oder wenigſtens ſo lange als möglich hinaus-
zuſchieben, wird die Bankleitung durch die gegenwärtig etwas leichteren
Geldverhältniſſe und durch das geringe Maß von Anſprüchen an das
Inſtitut unterſtützt. Jn den letzten Tagen waren die Rüchkflüſſe zur
Reichsbank ſtärker als zur gleichen Zeit des Vorjahres, ſo daß der
Ausweis zum Monatsende vorausſichtlich noch eine ſteuerfreie Noten
reſerve aufweiſen dürfte.

y. Die Thüringer Maſchinenbaugeſellſchaft Weißenfels hatte
am Donnerstag ihre Gläubiger zu einer Verſammlung geladen, um die
Geſellſchaft zu liquidieren. Die Hauptgläubiger, darunter auch die
Allgemeine Deutſche Kredit-Anſtalt, ſtimmten der Liquidation zu die
endgültige Erklärung ſteht nur lnoch von einer größeren Firma aus.
Es iſt zu erwarten, daß die Gläubiger volle Befriedigung erhalten, da
bekanntlich ein Teil der Firmeninhaber auf ihre Anſprüche verzichten.
Die Aktiven betragen 492 000 und die Paſſiven 677 345

y. Kein Ratenkampf der großen Reedereien. Aus Hamburg
wird gemeldet: Die Direktionen der Paketfahrt-Aktien-
geſellſchaft und des Norddeutſchen Lloyd dementiereu
nachdrücklich die Meldung von einem Ratenkampf mit der Cunard-
Linie. Direktor Wiegand vom Norddeutſchen Lloyd telegraphierte
auf Anfrage Es handelt ſich bis jetzt um Ratenreduktion einzelner
Linien ich hoffe, daß ein Ratenkampf daraus nicht entſtehen wird.

y. Aktiengeſellſchaft Vereinigte Harzer Kalkinduſtrie. Die
Zementfabrik, die am r t bei Elbingerode neu
erbaut worden iſt, iſt nunmehr in Betrieb genommen worden.

4 Jn der Generalverſammlung der Eilenburger Kattun
Manufaktur-Aktien- Geſellſchaft in Eilenburg, die am Donnerstag
ſtattfand und in welcher 10 Aktionäre mit 1929 Stimmen vertreten
waren, wurde die Tagesordnung nach den Anträgen der Verwaltung
erledigt, der Verwaltung Entlaſtung erteilt und die Verteilung einer
Dividende von 8 beſchloſſen. Die ausſcheidenden Mitglieder
des Aufſichtsrats, Herren Emil Jahn und Johannes Rabe in
Halle a. S., wurden wiedergewählt und an Stelle des verſtorbenen
Herrn Heinrich Huth sen. in Wörmlitz Herr Oberingenieuer Paul
Heime in Erfurt neu gewählt.

y. Stettin Bredower Portland Zement Fabrik. Einem
Schreiben der Direktion iſt zu entnehmen, daß die Verhältniſſe des
Unternehmens zu einem Kursſturz der Aktien keinen Anlaß
bieten. Die Nachfrage nach Zement ſei anhaltend groß, die
Preiſe ſeien feſt.

y. Die Deutſchen Solvaywerke haben, wie man dem „Berl.B.
Cour.“ aus Hamburg meldet, 7000 qm Terrain auf der Elbinſel für
Errichtung einer Fabrik erworben.

Dividenden.
Dörſtewitz Rattmannsdorfer

Jnduſtrie- Geſellſchaft. Braunkohlen
Wie verlautet, dürfte die Dividende

für 1906/07 bei gleich hohen Abſchreibungen wie im Vorjahre wieder
5 für die Vorzugsaktien und 3 für die Stammaktien
betragen. Aktiengeſellſchaft Kaſſeler Juteſpinnerei. Wie

Dividende der Süd deutſchen Eiſenbahngeſellſchaft wird
mit 54/, (i. V. 6 vorgeſchlagen. Aktiengeſellſchaft für Walzen
guß Peipers u. Co. in Siegen. Die Verwaltung beantragt wieder
12 95 mit dem Hinzufügen, daß die gute Beſchäftigung der Werke
anhält, Maſchinenfabrik Gebr. Unger in Chemnitz. Der Auf-
ſichtsrat ſchlägt wieder 10 Dividende vor. Balcke, Tellering
u. Co. in Benrath. Zu der anderſeitigen Dividendenſchätzung von
mindeſtens 9 erklärt die Verwaltung, daß ſie eine genaue
Angabe noch nicht mitteilen könne.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen 2e.
Butter und Käſehändler Adolf Oskar Degenkolb, alleiniger

Jnhaber der Firma Oskar Degenkolb in Chemnitz. Kohlenhändler
Richard Louis Kunze in Freiberg i. S. Nachlaß der Witwe des Zahl
meiſters Hermann Zier, Luiſe geb. Naumann, zu Magdeburg. Bäcker
meiſter Julius Ernſt Barth in Oberplanitz.

WochenMarktberichte.
Halle a. S., 29. Aug. Butter. (Mitgeteilt von Gebrüder

Rößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der Provinz Sachſen und
der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Die Nachfrage nach
feinſten und mittleren Qualitäten blieb anhaltend befriedigend.

Ausgeſucht feinſte geſalzene Molkereibutter 120--122

I do. 115--120II do. 110--114in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.
Hamburg, 29. Auguſt. Futtermittel markt. Original

bericht von G. O. Lüders, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
angabe geſtattet. Das Wetter war hier in dieſer Berichtswoche ſehr
unbeſtändig und erſchwerte in hohem Grade die Erntearbeiten. Die
Getreidehauſſee zu Anfang der Woche gab dem Futtermittelmarkte neue
Anregung es entwickelte ſich ein lebhaftes Geſchäft für Herbſt, Winter-
und Frühjahrstermine. Tendenz: feſter.

Reisfuttermehl 24—28 Fett und Protern 5,35-—5,60 ab Hamburg
5,60--5,80 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 4,80--5,40 ab
Hamburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 2,90——4,25 ab Hamburg,
Weizenkleie, grobe 5,10-—5,70 ab Hamburg, Roggenkleie 6,20 bis
7,00 ab Hamburg, Gerſtekleie 6,80--7,00 c. ab Hamburg, Erdnuß
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 2,50——3,10 ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 52—54 6,85--7,15 ab Hamburg, 53 bis
58 7,10-—8,00 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaatmehl 52——58 J 6,70--7, 10 ab Hamburg, 56-—-62 J 7,00--7,65
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und -Mehl 28-—34 Fett und Protein
6,90--8,65 ab Hamburg, Palmkernkuchen und -Mehl 22--26
Fett und Protern 6,00-—6,30 ab Hamburg, Rapskuchen und
Mehl 34—40 Fett und Protein 5,95--6,45 ab Hamburg, Lein
kuchen und Mehl 38--42 J Fett und Proteln 6,65 7,15 ab
Hamburg, Maisölkuchen und -Mehl 18--24 J Fett und Protern bis

A. ab Hamburg, Maſtfutter-Gundol 16--20 Fett und Proten
7,50 8,50 ab Hamburg, Kuhfutter-Gundol 28--34 J Fett und
Protern 7,50 bis 8,50 ab Hamburg, getrocknete Schlempe 40--45
Fett und Protern 6,30-—6,75 ab Hamburg, getrocknete Treber 24—30
Fett und Protein 5,20-5,75 A. ab Hamburg, Malzkeime 4,65 bis
5,60 ab Hamburg. Alles per 50 kg.

Zuckerberichte.

Halle a. S., 30. Auguſt. (Rohzucker.) Der Verkehr an
unſerem Rohzuckermarkte war zu Beginn der verfloſſenen Berichtswoche
ein gutſtetiger bis feſter, Der Export und verſchiedene Raffinerien
bekundeten gutes Jntereſſe und konnte ſich, da vielfach die höheren
Forderungen der Fabriken erreicht wurden, zu anziehenden Preiſen ein
lebhaftes Geſchäft in neuer Ernte entwickeln. Der erzielte Preisauf-
ſchlag beträgt zirka 25 bis 30 5 pro Zt. Am Schluß war die
Stimmung etwas abwartender und konnte ſich der Wertſtand nicht voll
behaupten. Prompte Ware verlief geſchäftslos. Der Umſatz des hieſigen
Bezirks beträgt ca. 102 000 Ztr.

Magdeburg, 30. Auguſt. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzuckerexcl., von 889 Rend. 9,7589,80.
Nachprodukte excl. 759 Rend. 7,75--7,85.

Brotraffinade l. ohne Faß 19,75.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 19,50 19,62X.
Gem. Melis mit Sack 18,87--19,00.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg,
Auguſt 20,056G, 20,10B. Oktober-Dezember 19,656G, 19,70B.
September 20,006G, 20,10B. Jan. -März 19,85G, 19,90B.
Oktober 19,75G, 19,85B. Mai 20,206, 20,25B.

Wochenumſatz: 321 000 Ztr. Tendenz: ruhig.
Hamburg, 30. Auguſt. (Etgener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 e Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Auguſt 20,05. Dezember 19,65.
Sept. 20,05. März 20,00.
Oktober 19,80. Mai 20,20.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 30. Aug. Preis pro 100 Kilo 11,50 C waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Tendenz: ruhig.

Tendenz: ruhig.

Tendenz ruhig.

Salpeterpreiſe am 30. Auguſt 1907.
Sofort: Hamburg 10,95 Magdeburg 11,15 AC, Februar

März 1908: 11,30 A. ab Hamburg, 11,50 ab Magdeburg,
FebruarMärz 1909: 11,15 ab Magdeburg, Februar-März 1910:
10,95 ab Magdeburg. Tendenz: ſtetig.

Produkten-Börſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.“)
Berlin, 30. Auguſt. Nordamerika iſt geſtern zuletzt ermattet.

Die ſonſt außerhalb herrſchende Feſtigkeit und das feuchte Wetter
haben hier keine Kaufluſt erweckt. Weizen widerſtand dem Rück
ſchritt. Roggen und mehr noch Hafer gingen im Preiſe zurück.
Rüböl war ſchwach angeboten und beſſerte ſich neuerdings etwas
im Werte. Wetter: trübe.

Weizen per Sept. A&6, Okt. 211,50 Dez. 210,50
Roggen per Sept. AC, Okt. 192,50 Dez. 188,50
Hafer per Sept. 170,25 Dez. 165,00 A.
Mai s per Sept. 143,50 Dez.
Rüböl per Aug. Oktbr. 76,80 C. Dez. 73,40 A.

Börſe von Berlin vom 30. Auguſt. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)

Auf das Fehlen von auswärtigen Anregungen einerſeits und
auf nicht einheitliches NewYork anderſeits eröffnete die Börſe
überwiegend in ſchwacher Tendenz. Der angekündigte Ausfall der
Börſe am 31. Auguſt und 2. September in NewYork gab viel
fach Veranlaſſung zur Zurückhaltung und zur Mattigkeit in
Baltimore- und Canadaaktien. Jm Lokalmarkte waren Hütten
und Bergwerksaktien zum erſten Kurſe angeboten. Bei dem
Fehlen neuer Käuferſchichten trat daher durchweg ein ſchärferer
Kursrückgang ein; ſo verloren Phönixaktien 216 Proz., Rheinſtahl
254 Proz., DeutſchLuxemburger 114 Proz., Bochumer über
1 Proz., Gelſenkirchen 1 Proz. Harpener waren etwas wider
ſtandsfähiger und nur um Proz. niedriger. Der Bankenmarkt
war widerſtandsfähiger und gegen geſtern um Proz.
niedriger, Kommerz und Diskontobank ſogar um Proz. Der
Eiſenbahnaktienmarkt war zumeiſt vernachläſſigt, Franzoſen
waren um einen Bruchteil beſſer. Heimiſche Fonds lagen ſtetig,
Japaner 0,10 ſchwächer, Ruſſen von 1902 behauptet. Schiff
fahrtsaktien waren abgeſchwächt. Tägl. Geld 3 Proz. Zu Beginn
der zweiten Börſenſtunde trat eine mäßige Beſſerung ein.
Montanwerte, waren ſchwankend auf den ungünſtigen Bericht des
„Jron Monger“. Rheinſtahlaktien beſſerten ſich um 1 Proz. auf
lokale Rückkäufe. Alles ſonſtige war unverändert. Bei Berichts
abgang waren die Kurſe zumeiſt nominell wegen vollſtändigen
Stockens in ſämtlichen Märkten; nur Schiffahrtsaktien waren um
34 bezw. 36 Proz. höher. TruſtDynamit 1 Proz. niedriger auf

zuverläſſig verlautet, verteilt die Geſellſchaft 8 Dividende. Die l Realiſierungen. Privatdiskont 456 Prozent.

Berli
legen
die I

Der au

Amsterda

brüssel
ltalien
Kopenhag

London

New-Vork
Paris

Schweit
Petersbur

Wien

Rio de

Sovereign

20 Fran
Amerikan
Belgische
Dänische

koglische

franrösis
Hollöndis

ltallenisct
Oesterreic

Russische

Schweitet



wird
alzen
vieder
Werke

Auf
ring
von
taue

iniger
indler
Zah l
äcker

ider
t und
nach

inal
ellen

ſehr

Die

neue
nter

iburg

4 ab
burg,
O bis
nuß-
nuß
3 bis

0B.

on

ehte Draht und Fernſprech- Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen

Münſter, 30. Aug. Der Kaiſer begab ſich heute früh
9 Uhr 40 Minuten im Automobil vom Königlichen Schloß
nach dem Paradefelde. In den Straßen bildete ein tauſend-
köpfiges Publikum Spalier, das den Kaiſer mit jubelnden
Hurrarufen begrüßte. Das Wetter iſt ſehr ſchön.

Berlin, 30. Aug. Jn der heutigen Monatsſitzung des
gentralausſchuſſes der Reichsbank führte der Vize
präſident der Reichsbank aus, der Wochenausweis
vom 28. Auguſt biete kein ſehr befriedigendes Bild. In der
letzten Zeit wäre zwar eine Beſſerung eingetreten; ob dieſe
aber über den Ultimo andauern werde, ſtehe dahin. Da
ferner der Quartalsſchluß mit ſeinen zweifellos ſehr hohen

eldforderungen bevorſtehe, ſo könne eine Herabſetzung des
Diskonts nicht in Frage kommen.

Dortmund, 30. Aug. Auf der Zeche Viktor bei dem
Dorfe Rauxel verunglückten heute früh vier Berg
ſeute tödlich bei einer verbotswidrigen Seilfahrt.

Eſſen, 30. Aug. Auf der Station Krey fuhr nachts
ein Eilgüterzug auf einen auf demſelben Gleis haltenden
Güterzug. Ein Bremſer wurde getötet. Der Material
ſchaden iſt bedeutend. Die Aufräumungsarbeiten dauerten
die ganze Nacht an.

Köln, 30. Aug. Die Morgenblätter melden aus Düren:
Aus Anlaß des 50jährigen Jubiläums der Firma Felix Heinrich
Schöller überwies der Jnhaber Heinrich Schöller der von ihm mit
50 000 Mark gegründeten Arbeiterunterſtützungskaſſe weitere
50 000 Mark.

Hamburg, 30. Aug. Die vom Kaiſer Menelik
zur Begrüßung des deutſchen Kaiſers nach Berlin entſandte
außerordentliche Geſandtſchaft, die heute
nacht mit dem Reichspoſtdampfer „Preußen“ hier einge-
troffen iſt, wurde heute früh von einem Mitgliede des
Auswärtigen Amtes bei der Landung begrüßt.

Plauen (Vogtland), 30. Aug. Wie der „Vogtl. Anz.“ meldet,
ſind geſtern abend dem Weichenſteller Schiller auf dem hieſigen
unteren Bahnhofe beim Rangieren beide Füße zermalmt worden.

Demſelben Blatte zufolge wurden auf dem Rangierbahnhofe
in Hof in der vergangenen Nacht dem ſächſiſchen Wagenrücker
Johann Rauh beide Beine abgefahren. Man fand den
Verunglückten im Gleiſe liegend vor. Wie das Unglück ſich er
eignet hat, konnte bisher noch nicht feſtgeſtellt werden.

Danzig, 30. Aug. (Amtliche Meldung.) Vom Zuge 301
Berlin--Dirſchau entgleiſten, vermutlich durch Um-
legen einer Weiche, auf der Station Czersk geſtern abend
die letzten drei Wagen und ſchlugen um. Dabei wurde ein
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Kind ruſſiſcher Nationalität getötet; mehrere Perſonen
wurden unerheblich verletzt.

Frankfurt a. M., 30. Aug. Nach einer Meldung der
„Frankf. Ztg.“ aus Belgrad wurde geſtern abend eine
Räuberbande von ſechs Perſonen, die ſeit einiger Zeit
im Kreiſe Poſcharewatſch ihr Unweſen trieb, in dem Dorfe
Kumane von einer Gendarmerieabteilung unſchädlich ge-
macht. Der Bandenchef und ein zweiter Mann wurden beim
Kampfe getötet. Die übrigen Räuber, darunter eine
Frau, ergaben ſich nach langem Widerſtande.

Stuttgart, 30. Aug. Wie der „Schwäb. Merk.“ meldet,
iſt der Profeſſor des MaſchinenJngenieurweſens an der
techniſchen Hochſchule, Baudirektor Dr. v. Ernſt, in
Meiningen an den Folgen einer Blinddarmentzündung geſtorben. Demſelben Blatte zufolge hat Profeſſor
Dr. Simon (Königsberg) der Univerſität Tübingen eine
Stipendiumſtiftumg von 10000 Mark für weibliche
Fhheerende der Medizin und Naturwiſſenſchaften über

ieſen.
Landshut, 30. Aug. Der „Kurier von Niederbayern“

meldet: Ueber die Vororte Hagrein und Achdorf ging geſtern
ein ſchwerer Wolkenbruch nieder. Die Diſtrikts-
ſtraße wurde zum größten Teile zerſtört. Ueber 20 Brücken
aus Holz oder Stein wurden von den Fluten fortgeriſſen
und zwei Häuſer teilweiſe weggeſchwemmt. Die Telephon
und Telegraphenleitungen wurden zerſtört. Auch in Schön
brunn bei Landshut richtete das Wetter großen Schaden an.
Ein Milchführer wurde ſamt dem Fuhrwerk von den Fluten
fortgeriſſen. Die Pferde konnten gerettet werden. Der
Führer iſt ertrunken.

Sofia, 30. Aug. Geſtern abend fand hier im Palais
ein Galadin er ſtatt, zu dem die Miniſter, die Chefs und
die erſten Sekretäre der fremden Miſſionen, die Militär
attachees, die Generale uſw. geladen waren. Ferner fand
am Abend ein impoſanter Fackelzug ſtatt.

Dporto, 30. Aug. Die Zahl der Perſonen, die ſich geſtern
in den Räumen der Zeitung „Noticias“ befand, als der
Einſturz des Fußbodens erfolgte, betrug etwa 500.
Es wurden, wie ſich nunmehr herausſtellt, weit mehr Per-
ſonen verletzt, als es zuerſt den Anſchein hatte. 80 Ver
wundete werden in Krankenhäuſern behandelt; eine Anzahl
anderer fand Hilfe in Apotheken. Auf die Bevölkerung hat
das Unglück einen niederſchmetternden Eindruck gemacht.
Jm Totenſchauhaus und beim Transport der Leichen
ſpielten ſich herzzerreißende Auftritte ab.
(Siehe: „Vermiſchtes“.)

aannnnaaeeeeaaaaa inKursnotierungen der Berliner Börse vom 30. August, 2 Uhr nachmittags.
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49 landschaffſ. Tentr.-Pfpr z rwnar t oter vrwan W

315 n r 75 eichsbank .7e 1 v e W t. ausw. Handel 13.4 96 77 xische an hzu e r käbr. m e Snmiin. 13380
39 e esischer an verein IIIIIIIIre 81,20 Wiener Bankverein
v es Staatspapiere. Brauerei-Aktien.
42 90 h i J 77 m t80 Griechen ton thultheis:Ieipriger Brauerei ſiedect 186,00B
z do. öoſ e e 46 50 Vereinsbr. Artern e h 105,606

Ia ane 190
ine dent 2 103 de Industrie-Papiere.
l c i Miumuiaforen-fadnit ſ103 250 n umulatoren- Fabrik.deremſa. ſolcren 98.006 Akfien-Ges. f. Anilinfabr. 375

4 96 do. seit e eeee Allgemeine Elektrir.-Gesellsthaft h r 50
4 90 wieſen mee 97,900 Anneziarfer a e
34 Portägiesen vaſf. 3. n los so45 a 66.,8066 Anglo-Kontinental-Guano 109,50Bkanſies man 48 3 Anhaltische Rohlenwerte. 106, 756

Ratsen ehe o 7240 r e e e 774 do. n a 7410 n i u h h 257 oehe4 Dr. St. -Anl. 78,3060 Beriiner Elekiriritsts-Nerte 1533
49 Türken in. An g7 m ne Schwrik. IIIIIIIIIIII 360,00d0
Tärkenlese 400 5 W e 14070 zu n 5 es e 36 2606

Unſar lold z. 937 z Ton R. 2061003, Frenen P Sr. Hell ihr. 248.006Staatzrante 97.... 81.600 Buderus IIIIIIIIIIIIIID 112,50
er. n bein ü ch vieiei 88.766656 Buenor Art A. 7e e e 100,00b0 Cdem. Fabrik Zackau LIIIIIIIIIIIIIII 202.000

räis Bergw. 327,00d6

do.

Besellechaft f. elektr. Untern. 121,800

Consolidation Schalke h 418,75 e 246,606Cottbuser Masch. 108, 2500 Rhein. Stahlwerke 171250
Cröllwitrer Papierfabrik 217,60G Riebect Montanw. 1
Dettauer Gas 1I56, Oh Fombacher Hütte 1Deutsch. Luxemb. -4. 146,o0b0 Rositrer Braunkohlen e 199,76

do. UVebersee. Elektr. Akt. 143,4000 do. Zuckerfabrik o 1
do. 6a5 lühlicht. 262,0006 Sächs. Thür. Brauntk. o e 606do. Waffen g. Mun. 251,60b0 do. do. St. Pr. 112,76BDonnersmarct- Hütte konv 287, 7506 Saſine Sairunges

Dorimunder Union lit. C. e Sangerhäuser Masch. [1665, 250Dartmunder Union lit, D. o e 93,00d6 Schalker Gruben

amit- rot 151,0060 Schering, Chem. Fabr. 244,75Ellenburger Hatton 120.,90bB Schles. p. in. 421,00bG
Eintrachf, her. 358,000 Schles. Poriſ. Zement. IIIIIIIIIIII 166,00b0
Elektra Dresden 72,10b0 Schuckert, Elektr.
Elektr. Untern. Iürich. 168.4060 Schulz-Knaudt. 142,50
Eschweiler Betov. 206,250 Siemens Glazhütten e eeereeeoeeees 238.00b6
Geit“ tigen 2 b a t 1372 r Fabrik e IIIIIIIIII 128,6067 II III IIIIIIIIIII e n redower Portl. Lement. 116,00dGelsenkirch. Bargu. 188,50 Stett. e 239,25BGeorg-Marienbünie e 76.90 Stolbery. Zinkh. med. 144,706B

do. st. Pr. 92, 75 Sudenburger Match.
Thale, Elsenb. Sr. 100,10
do. do. V. A. 112,75Thärirver San

Wegelin 4 Hübner, Masch. 146,906
Westeregelner Anell. 200,2500
Westt. rahbt-Ind. 174.75

do. Stahlw.
Wittener Gußstahl n 211.00d0WVrede, äherej. ....2..
Wurm-Revier D. 7Zeltzer Mazchinenfabr. 205. 25b0

Glauxiger Zuckertabrit 125. 90
äreppiner Werxe I IIIIIIIIIIIIII 1609,00b6
Halſesche NMaschinen 340,50
Hannev. Bauges. St.-Pr.. III
Hannov. Masch. St. -Pr. A. 9. ü. 350.50
Ha ener Be I M IIIIIIIII
Harmann zächs. NMaschinenfabr. 1119060
Karzer A. U. B. IIIIIIIIIIIIIII 74,506
Haspe kis. U. St. 170.00b6Hemmoor Portland. 153, 00 b
Hibernla eHiſdebrand, üben IaHörder St.-Pr. Vnnnnnee 7 Schluss-Kurse.
Hösch. Eien u. Stahl 222.75 Tendenz: behauptet.

Jan 60.o0Kahla Porzellan e 388,75d0 Kreditaktien 198,90Kaliwerte Aschersleben 141.50 Berl. Handelsgesellschaft, e es e 150,50
Kattowitrer Be ben 202, 4065 Darmstäödter Bank 124,90
ölner Bergwerk 416. o0 Deutsche Bank 222,50
ſRönig Mein ab. enKörbisdorfe e 00 resdner Banket
Lahme er Co. 116.10 Oesterr. Staatsbahn. 139.50Lapp, jefbohr-Ges 87 2060 Oesterr. FSüdbahn. h 30,25

Tauratiiſte. ihreLeopolds n 1 ennsylv. Bahn 7.e e Iuanin e eeeeeseseee 3 90 ham 82,30
o. St. Pr. 1142600 Bochumer Gubstahl. 208,90l. löwe 4 Co. o e 9eeeseees 245,60 Deutich-luxemd. V. 777 145.00

Maschinentabrit Butiau I08, 25. Dortmusader Union-C.
enden à Schwerie Pr.-itf. [109 lauradünz t 218578
Müowiter Eisen 88,506 Honsolidation hMülheim Bergw. mee 151,00 Lelsenkirchener Bergwert 188,10
Neue Bod.-Aſt.-Ges. 113 0006 re e 181,75Niederl. Kohlenw. 46 50 Große Berl. Strabenbahn 165 10Nordstern Steinkohlen IIIIIIIII Hawdurger Pakettahrt III 127,25
öderzchl. Eitend.-Red. 11020 orldeate der Uoyd 25

o. E.-Ind.-Karo-H. 98,600 Dynamit-Trust 151,10Oberschl. Kokswerte 146,200 Hohbenlohe, nOrenstein r e 188,00b0 phönix. 172,10Phönix bergw.- e 9eeeseeeeseseses 171,90

T Aä7TZ S

Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 30. August, 1 Ubr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schausell Go., Halle a. S.

Dividende 19051906) Dividende 1905 1906
3 96 Föchzische Rente 82,406Sächsische Bod.-Kred.-Anst. 7 006352 90 (o0. Stantzanl. 97.606Grobe lLeipriger Strabendahn 85 9 1175, 00B
38 Leipzig. Stadtanleite 92,206hallesche Strabenbahn 65 8 120,5063 do. do. 1904 82,200 Ieipaiger Eſektr. Stragenbahn 4 4 (098,760
490 Cröllw. Papierfabr. Obl. ienborger Art. Brauerei 9 (9 1160 006
14 Hall. Straßenbahn u. 98,506 Cröllwitzer Papierfabrik 14 14
4 90 Mansf. Gewerk. 0. J. 98,506Dörstew.-Rattmannsd. St. 3 67,000
49 do. do. 18931 98,266 da. do. Vert. 56 99,00B4 do do. 1897) 98,256 Glauuiger Zuckerfabrik 8 9 000
4 do. do. 1902) 99,000lallesche Zuckerraffinerie49 Leitrer Paraffin O. 98,500 (alte und neuce) 8 127,50B
33 9 A. D. Kr.-Anst. Pläbhr. 96,250 Körbisderfer Zuckerfabrik 75 9 1143,000
4 9 do. (o. 99,806leſpriger Baumwollspinner. 16 16 0004 9 m lag i Leipziger Bierbrauerei Riebeck 10 [10 185,50B

Pfbr. N. unkdb. bis 1914) 99,406 Leipziger Aammgarnsp innere 10 [12 169000
392 90 Kommunalbank für Leipriger Malrfabr. Stükeudite 7 3

Königr. Sachs. Anl.-Scaeine 94,000 Mansfelder Kore 80.4120.4 102900
4 90 Kommunalbank für Naumdurger Braunkohlen [12 14 1206,000Königr. Saas. An Satine —99,600 Porſiand cementſairit a 5 8 106000

Stöhr 4 Co.. Kammgarnsy. (10 14 906
Aktien. Thöäringer 6a5 16 16 286.,000Tittel A Krüger, Wollgarntabrit! 1 3 I11400B

Außig-Taplitrer Eb. 1I1 12 233,000Werashaus. Kammgarn 6 7 1111,606
Bödm. Norddahn n 52 114,250 Leiter Paraffin 11 11 180250
uschtiebrader Eb. Lt. A. [1222 I 268,000 Sichs. Emaillierwerkea i. ſu3 u 26 000 verm. änicte s 10 133,760
II Deutzchd Kred.-Anst. Leipt. Pianof. Zimmermann

alte ung nene 9 160,25d0 Pinkau u. Co. 146,00077 h r e r u. Stierger u eu. Bank 6 8 1136,506 pittler Ferireug-Maschinen 2e8,0000
Tendent: zwzch.

Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle a. 8,, Bitterfeld, Delitzsch, Eilenburg.

Ottawa, 30. Aug. Die geht der bei dem gemeldeten
Brückeneinſturz i erſonen wird jetzt
auf fünfzig beziffert. Man vermutet, daß der
Einſturz in der Länge von einer Viertelmeile am Südende
der Brücke erfolgte und durch einen Arbeitszug auf der be
treffenden Strecke veranlaßt wurde. (Siehe: „Vermiſchtes“.)

Ottawa, 30. Aug. Ueber den Brückeneinſturz
in Quebec werden noch folgende Einzelheiten gemeldet:
Der Arbeitszug, durch den der Einſturz des Südendes der
Brücke herbeigeführt wurde, beſtand aus einer Lokomotive
und drei Wagen mit Eiſenmaterial. Der Bau ſtürzte in
einer Länge von 800 Fuß in den Fluß und riß 80--90 Per-
ſonen mit ſich, die zum großen Teil zu Tode gequetſcht
wurden oder ſchwere Verletzungen erlitten. Bis jetzt ſind
76 Leichen geborgen worden. Die verunglückten Arbeiter
ſind zumeiſt Amerikaner. Die Brücke, für deren Bau ſechs
Millionen Dollars ausgeworfen waren, ſollte im nächſten
Jahre fertig werden. Der Schaden iſt ſehr beträchtlich.

Aus Marokko.
Paris, 30. Aug. Nach einer hier eingetroffenen

Meldung aus Caſablanca von geſtern war der Kampf
in der Nacht vom 28. auf den 29. d. Mts. ſehr heftig.
Die Verluſte der Franzoſen betrugen nach den letzten Feſt-
ſtellungen drei Tote und 12 Verwundete.

Paris, 30. Aug. „Petit Pariſien“ erfährt, datz der morgen
in Rambouillet ſtattfindende Miniſterrat ſich mit einem von
den Miniſtern Picquart und Thomſon ausgearbeiteten Plane für
die Organiſation der franzöſiſchen Polizei in
den Hafenſtädten Mazagan, Mogador, Rabat und Saffi be-
ſchäftigen werde.

Paris, 30. Aug. Nach einer letzten Meldung beabſichtigt
General Drude, zu dem unmittelbar bevorſtehenden Marſche
nach dem 12 bis 15 Kilometer ſüdlich von Caſablanca gelegenen
Taddert zwei Bataillone Jnfanterie, ſowie Kavallerie, eine Feld-
batterie und eine Gebirgsbatterie zu verwenden. Zwei Bataillone
Gebirgsartillerie und eine Feldbatterie ſollen die Reſerven
bilden. Die Spanier ſollen den Schutz der Stadt übernehmen.

Paris, 30. Aug. „Petit Pariſien“ berichtet, daß der fran
zöſiſche und der ſpaniſche Konſul in Marokko, die um Weiſung
bezüglich ihrer Haltung Muley Hafids gegenüber gebeten
hatten, den Befehl erhalten hätten, mit allen denen, die die
Erhaltung der Ordnung wünſchen, zuſammenzuarbeiten. Ueber
das Gefecht am 28. Auguſt bringen die Blätter keine Einzel-
heiten. Ein Berichterſtatter des „Matin“ in Caſablanca ſchreibt
nur von Geſchützfeuer gegen Araber, die in öſtlicher Richtung
anrückten. Nach Angaben von Eingeborenen befinden ſich 10 000
Marokkaner in der Umgegend von Caſablanca.

London, 30. Aug. Nach einer Meldung der „Tribune“
aus Tanger von geſtern ſoll der Prätendent El
Roghi geſtorben ſein.

Caſablanca, 30. Aug. Bei einem in der Nacht vom 28.
auf den 29. d. Mts. von Mauren auf die Stadt unter-
nommenen Angriff ſind auf franzöſiſcher Seite
zwei Mann gefallen und zwei verwundet worden.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 10. Auguſt, früh 8 Uhr.

Tempe a ein 24 Stunden chlagOrt ratur ind Wetter gjzchſter niedrig. in 24
Stand Stand Stund.

Halle 18 S 3 wolkigj 20 15 5Torgau 17 SW 2 wolkig 17 14 6Nordhauſen 16 W 2 bedeckt 21 15 6
Magdeburg 16 8W 2 bedeckt 21 15 10
Gardelegen 15 ſtill bedeckt 20 15 3
Brocken 8) 11 W 7 bedeckt 16 10 22

Geſtern Regenſchauer, vormittags und nachts Regen,
geſtern und nachts Regenſchauer, nachts anhaltender Regen,

Wetterleuchten, nachts geringe Niederſchläge, nachmittags
geringer, nachts anhaltender Regen.

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Die langgeſtreckte Rinne niederen Luftdrucks, welche geſtern

über dem nördlichgn Frankreich lag, hat ſich, nordoſtwärts fort-
ſchreitend, zu einem abgerundeten Wirbel entwickelt, der heute
morgen zwiſchen Elbe und Oder lag. Er hat im Dienſtbezirk
allgemein Regenfälle vgrurſachte die ſtellenweiſe von elektriſchen
Entladungen begleitet waren. Da ſich das im Weſten befindliche
Hochdruckgebiet ſchnell oſtwärts zu verlagern ſcheint, ſo können wir
vorerſt wieder mit einer Beſſerung des Watters rechnen.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Wetterbericht vom 30. Auguſt, morgens 5 Uhr. Das Hoch liegt

im Oſten Europas, ein neues im Südweſten, von Nordfrankreich her
nähert ſich eine ſchmale, aber langgeſtreckte Depreſſion, die Regenfälle
veranlaſſen wird. Jn Deutſchland herrſcht jetzt meiſt wärmeres, viel-
fach ziemlich trübes, teilweiſe ſtark nebliges Wetter. Die von Nord-
weſten nach dem Norden Europas ziehende Hauptdepreſſion wird das
Wetter in Deutſchland nur wenig beeinfluſſen, doch dürfte ſich bald
wieder eine neue Störung vom Ozean her nähern.

Vorausſichtliches Wetter am 31. Auguſt: Wechſelnd bewölkt,
vielfach heiter, früh kühler, Tagestemperatur wenig verändert, im
Norden ſtellenweiſe etwas Regen, ſonſt meiſt trocken.

Vorausſichtliches Wetter am 1. September: Heiter, trocken, früh
r Tagestemperatur ſieigend ſpäter zunehmend bewölkt, ſtellenweiſe

gen.

Waſſerſtände am 30. Auguſt:
Saale: Halle 1,74, Trotha Untp. 1,54, Grochlitz 0,75,

Bernburg Untp. 0,75, Kalbe Obp. 1,40, Kalbe Untp. 0,20.
Elbe: Leitmeritz 0,39, Außig 0,13, Dresden 1,50, Torgau

9,46, Wittenberg 1,47, Roßlau 0,90, Barby 1,01,
Magdeburg 1,10, Tangermünde 1,54, Wittenberge 1,48,
Hohnſtorf 1,02. Mulde: Düben 0,64.

Preisnotierungen für Kuxe vom 30. August.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S.

Nach An Nach Anfrage gebot trag gebotAdler Aktien volle 3200 UHansa-Silberderg 1550 2000
50 90 r 37 e 7090 3 22 22dolfsglädt, adgen. 227 eldburg- en. 12 W7000 7150 Heldrangen l und ll, je i160 12099

4850 5090 J Hermann U. 1125Kismarckshall- Aktien 3320 35 Immenrode 1325 1375
hourbao 9900 109002 J Johannashall 1650 18090
Kanltond 6100 62509 ladwigsball 75Lerinn 200 230 Krögershall- Aktien volle 6320 6890

a. 4000 Ueolſſteshall 400Kali-Ahtien 88 8934 ſevu-bleicherode- Aktien 630650

r 2575 o z len 733 760inig el. e n e egiser raunkehlen 7n 1o9 120 R berg 1325 1375Friedrichshall Aktien 62 Sachren-Volmar 710 740Eläckauf 13600 14600 Salzmünde werbeSrozzherzeg 4650 4850 Siegined i 1325 19003350 3400 Fchſeieriauig o 430
t 1075 T W e m n 325Uennor. III e u u 4026Tendenz: fest.

An- und Verkauf von Wertpapieren, EFinlösung von Couporp.s, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel-VerKehr ete.



x Be da S S
We d

Fdison- Gold

Gustav Uhlig
Malle a. S. untere Leipzigerstrasse.

Beste und billigste Bezugsquelle von

Musikwerkon,
Phonographen u. Grammophonen,

Bee sowie Muslkinstrumenten jeder Art in gröester Auswabl.Nur I. Qualität unter reeller Garantie.
Schallplatten, nur die allerbesten FabrikKate

von I M. an.
Besto Phonographen-Walzen der Welt

s sowie Ha
Konzert-Grammophon-Nadein

20 Pfg. per 100 Stüok.
Neuester Sprechapparat Hymnopho w

Grammophon- Platten u. Walzen wieder eingetroffen.

Gustav Uhlig, en
GväSvAA Aen

s I M.
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Niemand kaufe wieder

Spielwaren
Fernsprecher 925.

ohne n. d. letzt. Neuheiten v.
Carl Brandt jr., Gößnitz, S.A.,
gefragt zu haben. Jn all. beſſ.
Spielwaren-Geſchäften erhältl.

J Behufs Reklamec für unsere Uhren74 und Vorbreitung
e unseres reioh illu-h sctriert. Kataloges

xann jeder Leser
J dieses Blattes eine a

hoohfelne Remon-
2oir-Anker- Uhr für n
Herren od. Damen

gratis erhalten. Senden Sie Ihre
Adresse unter Beifügung von 40 Pfg.
in Briefmarken für Porto u. Spesen an

Loeop. Feith, Wien 71.

keinerlei

Halle a. S.

age

von Schecks
ie, die in der

Begleichung ſeiner Warenbezüge oder zur Er h ſeiner
u verwenden. te
egel ihre Einlage am Monats

Landschaftliche Zank der Provinz Sachsen

Martinsberg 10.
Amtliche Hinterlegungsstelle für Müöndelgeld

in bar und in Wertpbapieren.
Annahme von Bar-Filagen

im Kontokorrent Verkelhr,
im Spar- u. Depositen- Verkehr. gegen Buch),
im Scheck-Verkelr.

Wir empfehlen den Kaufleuten, Handwerkern, Beamten, Rentiers, einzelſtehenden Damen,
ſich ein Scheck-Konto in unſeren Büchern eröffnen zu laſſen. Das tot in den
Geld trägt auf dieſe Weiſe Zinſen bis zum T

[1557

aſſen liegende
des Gebrauches. Dem Zinsgewinn ſtehen

oſten entgegen. Die Mühe und Gefahr der Kaſſenführung iſt dem KontoJnhaber
geren und damit Zeit und Gelderſparnis erzielt.
icht nötig, ſeine Tages oder Wochen Einnahme bei ſich aufzubewahren; er zahlt ſie auf Scheck

Konto ein, um ſein Guthaben zur
ſonſtigen Verbindlichkeiten durch Ausſchreibun
Damen, Rentiers, Beamte verfahren ähnlich. die i
oder Quartalanfang bewirken, können darüber allmählich je nach dem Haushaltsbedarf verfügen

Der Kaufmann oder Handwerker hat

nzelſtehende

Mk. 7000000 4 Anleihe
der

Hauptstadt Freiburg im Breisgau,
Rückzahlung oder Gesamtkündigung bis 1. September 1913

ausgeschlossen,

Anmeldungen auf obige am
Mittwoch, den 4. September 1907

in Stücken zu Mk. 5000, 2000, 1000, 500 und 200 zum Kurse Von

97. 85
zur Zeichnung aufliegende Anleihe nehmen KLosten rei entgegen

Spar- und Vorschuss-Bank.

[1587

Hochtragende und friſchmelkende

Kühe um Raſrkalben
ſtehen R in grosser Auswahl W zum Verkauf.

Beſichtigung erbeten. Vorherige Anmeldung erwünſcht.

ieleentrale, Iagerviot-Depot Halle ſ. Jiehlol.

Telephon: Telegramm-Adreſſe:
Halle a. S. Nr. 881. Viehverwertung Halle a. S.

h

[1556

Sonntag früh r r Halle (Viehrampe)
mit einem großen Transport

eleganter

Vaygenpferde
ſowie

Adenburger Acker u. Rollwagen-Fferde. S

Fernſprecher F. Gonthe Go.,
r o. Magdeburg. Uns

zu verkaufen.

S chönes Gut (Kreis Merſeburg)
210 Morgen voller Ernte, 8 Pferde, 25 Rinder, 36 Schweine, gutes
Jnventar, 2 Zuckeraktien, 12 000 Mk. Milcherlös pro Jahr, für
210 000 Mk. ei 70 000 Mk. Anzahlung dur mich zu verkaufen.
1575) Ernst Becker, Cöthen i. Anhalt.
Gutsverpachtung.
Von befreundeter Seite bin be

ſonderer Verhältniſſe halber mit
der Verpachtung eines herr-
ſchaftlichen Gutes von ca. 450
Morgen, beſter Gegend des Kreiſes
Merſeburg, in der Nähe der
Zuckerfabrik und Bahnſtation, erſt
klaſſiger Boden, beauftragt.

Reflektanten, welche ein eigenes
Vermögen von ca. 60000 Mk
nachweiſen können, wollen ſich mit
mir in Verbindung ſetzen.
A. Wilice, Rittergut Goldſchau,

Oſterfeld (Bez. Halle).

reeeeeàGeräumige Villa mit herrl.
Obſt- u. Gemüſegarten in ſchöner
Hauptſtraße einer üb. 11000 Einw.
gr. Bahnſtadt nahe Halle--Leipzig,
4000 qm Obſt- u. Nadelbäume,
als Ruheſitz ſowohl wie zu jed. and.
Zweck beſtens geeignet, iſt z. feſten
Pr. v. 50000 Mk. bei 15000 Mk.
Anz. v. Beſitz. zu verkauf. Näh.
unt. Z. qu. 969 durch d. Exp. d. Ztg.

Zu Rübenkern
e FoetSeile,

per Schock 30 Pfg., bei größerenPoſten billiger, öfferiert 1225

Rob. Günther, Quedlinburg.

x Deutz., wegenx Beurinmotor, Vergrößerung

X verkäuflich. Angebote unter
B. A. 5220 an Rud. Mosse, hier.

Fraunues Pferd
(Holſteiner), weil zu ſchwer, zu
verkaufen Leipzigerſtr. 82.

Schwere neumelkende

Kuh mit Kalb
[159

Holleben, Wilhelmſtraße 8.
X Günſtiger Gelegenheitskauf

Ein Trieur
aus Kalker Trieurfabrik (Krügers
Syſtem Nr. 9), vollkommen neu,
nur einige Mal gebraucht, ſpott
billig zu verk. Speditionsfirma
X AuaustMann. Halle S., Ankerſtr. 3.

Verlaugte Perſonen.

G zum 1. Oktober ein
alleiniger,millarſter Derwalter

auf ein Gut in der Nähe von Halle
unter Leitung des Prinzipals.
Gehalt 450 bis 500 Mark. Offerten
unter Z. p. 968 an die un

Mk. dieſer Zeitung. 537Zum I. September oder ſpäter
wird einer Verwalter
geſucht. Schriftl. Meldungen an

Rittergut Kreipitzſch,
Bad Köſen. [1533

Polontär-Perwalter
aus guter Familie ſucht z. 1. Okt.
1407] W. Fricke,Frömmſtedt b. Kindelbrück.

Zum 1. Okt. d. Js. ſuche einen
zweiten Perwalter.

Vorſtellung erwünſcht. [1487
Braune, Domäne Helfta

bei Eisleben.
Von einem Provinzial-Bank-

inſtitut wird per 1. Oktober

Lehrlin
eſucht. Bedingung Einjähr.neenntnis der Stenographie er-

wünſcht. Off. unter Z. o. 967
an die Exped. d. Ztg. [1536
6 S 7 für mein tauſne

eſchä zug mitgut. Schuleinen Lehrling bildung. Off. u.

Z. h. 961 an die Exp. d. Ztg. erb.

wer einfache
tütz e

per ſofort oder ſpäter. Gehalts-
anſprüche, Hezaniſſe, Photographie

ſind zu richten an [1567
1KIlose, Berlin, Lippehnerſtr. 17.

Stellenvermittlerin Frau Marie
Wantzlöben, Gr. Steinſtr. 80,

at die größte Auswahl an guten
tellungen für: Selbſtändige und

jüng. Landwirtſchafterin., Köchin.,
Stützen, Kinderfräulein, Kinder
mädchen, Stubenmädchen, Mädchen
für Küche und Haus bei höchſtem
Lohn in Halle und auswärts.

Tüchtige erſte

Verkäuferin
für Poſamenten und Kurz
waren geſucht. Offerten
nebſt Gehaltsanſpr., Bild
und Zeugn. an [1566
Firma B. Hebenstreit,

Altenburg, S.A,

Perſonen-Augebote.

Volontär Verwalter ſucht
ſof. Stellung ohne gegenſeitige Ver

durch Willy Kühn,
tellenvermittler, Kl. Ulrichſtr. 3.

Telephon 2233. [1588
Verwalter,

31 Jahre alt, ledig, welcher mit
geſt. ucht bei 500 Mk. Gehalt
baldigſt Stellung. Offerten unt.
Z. r. 970 a. d. Exp. d. Ztg. erb.

gir meinen Sohn, 24 J. alt,
roß. u. kräftig, zum Einj.Dienſt
erechtigt, militärfrei, ſuche zu

ſofort oder ſpäter Stellung als
Verwalter oder Volontärver-
walter. Familienanſchluß Be
dingung. [1531Sanitätsrat Dr. Freygang,

Hettſtedt (Südharz).
Verh. Futterknecht ſucht ſof. od.

1./10. Stelle. Clara Vater,Stellenvermittlerin, Kl. Ulrichſtr. 8.

21 t Landwirtstochter,
ſeit 1x Jahren in jetziger Mamſell-
ſtelle, ſucht 1. Oktober andere
Stelle durch Willy Kühn,
Stellenvermittler, Kl. Ulrichſtr. 3.

Lehrertochter, in allen häusl.
Arbeiten, Kochen, Nähen, Plätten c.
erfahren, ſucht Stellung bei älterer
Dame od. als beſſ. Stütze. Freundl.
Angebote u. R. 6673 befördert
Daube Co., Berlin S. 19.

Jch empfehle perf. Köchin. ſowie
Haus u. Kindermädchen nach Halle.
Frau Lorenz, Stellenvermittlerin,
Bernburg, Lindenſtraße 22, I.

Eine 18jähr. Förſterstochter,
welche im Haushalt und Kochen
nicht ganz unerfahren iſt, ſucht
am 1. November zur
Erlernung des Haushaltes
und geſelliger Formen Auf-
nahme in einer gebildeten
Familie. Gute Behandlung und
Familienanſchluß Bedingung. Off.
ünter. J. B. 11 poſtlagernd
Elend im Harz. [1565

Mietgeſuche. j

Geſucht hochherrſch. Wohn.

v. 4-5 Zimmern, Mädchenzimm.,
Küche, Badeſtube pp. in vornehm.
Gegend z. 1. Nov. reſp. 1. Okt. 1907.

Off. ſofort unter Z. F. 959 nur
mit Preisang. an die Exp. d. Ztg.

Vermietnngen.
Keiner Berlin 2, I. It,

6 gr. helle Vorder-, 3 hintere
w. Küche, Jnnenkl. u.ub., auch f. Arzt, Rechtsan

walt ſehr geeignet, p. Okt. cr. evtl.
ſpät. zu verm. Näh. daſ. I links.

Magdeburgerſtr. 36, IIl.,
Aherrſch.,750 M., z. 1. Okt. Beſ. 4-7.

Die auf der Cröllwitzer Brücke
befindlichen beiden Brücken-
häuscheu gen ſofort oder ſpäter
zu Geſchä
werden.
im Magiſtratsbureau V, Markt-
platz Nr.
erteilt.

tszwecken vermietet
Nähere Auskunft wird

20, I, Zimmer Nr. 4,

Frdl. möbl. Zimmer
ſofort zu vermieten.

Fleiſcherſtraße 19, II
Nähe der Univerſität.

weit innerh. der

r

X Hypothek 1. Oktober od. ſpäter
X geſucht. Angeb. u. B. E. 5224
X an Rud. Mosse, Halle.

Gute 2. H pag v. 9000 Mk.
randkaſſe, hinter

18000 Mk. Sparkaſſeng., iſt ſofort
oder ſpäter zu cedieren.
verbeten.
an die

Vermittl.
Offert. unter Z. s. 971

[1592Exp. d. Ztg.

Halle a. S. liebevolle P

Dr. Merzan
vorrsoist

auf 12--14 Tage.
Von der Reise zurüchk,

Dr. Heor2zfeld.
Aelt. Wherenöherlelt. Herr
wünſcht Geſellſchaft zur Herbſt.
reiſe ins Gebirge. Offert. unter
U. M. 5210 an Rud. Mosse, Halle a. S.

v DDGrof;Tabarz. Thüringer Wald.
errlich gelegene, vielbeſuchte
ommerfriſche und Luftkur-

ort. Frequenz 1906: 5100 Per-
ſonen. Ausk. u. Proſp. durch das
7207] Fremden-Komitee,

GGSe= G1 oder 2 Schüler
der höheren Lehranſtalten
finden bei beſſerer Familie in

S Ue Penfion,Beaufſichtigung der Schularbeiten
eventl. Nachhilfe durch den Sohn
(Oberprimaner). Gefl. Off. unter
B. K. 5208 an Rud. Mosse
Halle erbeten. [1559
„JS-v'G”Vuühüvvvnurürrüikvuviiüa—caAai an
Gutsbesitzerstochter,

jung, ſchön, reich, einzige Erbin
(Millioneuſe), wünſcht Verheiratg.
Bedingung: ſtattlicher, energiſcher
Herr, gleichviel ob Gutsbeſitzer,
Offizier od. Staatsbeamter. Aus
kunft nur geg. Rückmarke. Off. u.
H. T. 135 an Haasenstein Vogler
A.-G., Magdeburg. [1562

mee
eHeirat

wünſcht 23jähr. Waiſe, 24000 Mk.
Vermögen. Herren ehrenwerten
Char. wollen ihre Offerte ſenden
unt. C. M. 65 Weißenfels g. S.
poſtlagernd. Rückporto. [I514

Familiennachrichten.

Die glückliche Geburt

S eines kräftigen
2 Mädchens

zeigen hocherfreut an
Halle, den 30. Aug. 1907.5

Bergassessor Klein

und Frau
Gertrud goeb, Rocholl,

e

Verlobt: Frl. Ullinka Kelling-
huſen mit Hrn. Rittergutsbeſitzer
Kurt Braune (Maasleben bei
Holzdorf--Blumberg b. Dölitz.
Frl. Margarete Eſau mit Hrn.Hekonomie Kommiſſar Carl
Weſſel (Bergheim, Waldeck-
Frankenberg, Heſſen Naſſau).

rl. Wanda Prym mit Hrn.
Landrat Hermann Gerdes
(Wien-- Waldbröl). Frl. Trude
Zier mit Hrn. Referendar Georg
Büchner (Scheibenberg). Frl.
Gertrud Klunger mit Herrn
Lehrer Curt Findeiſen (Ober-
reichenbach).

Verehelicht: Hr. Rechtsanwalt
Dr. jur. Hans Praudl mit Frl
Angela Nowoſad (Mügeln, Be
Dresden Dresden).

Geboren: Ein Sohn Hrn.
Fabrikdirektor Dr. Hans Stauch
(Johannashall b. Halle a. S.
Hrn. Oberleutnant von Schüß
(Plön). Hrn. Walter Firn
haber (Oppeln). Hrn. Ober
lehrer Dr. Blumenhagen (Han
nover). Hrn. Regierungsbau-
meiſter Roeſe (Bromberg). Hrn.
Regierungs Aſſeſſor Spies
(Braunſchweig). Hrn. Re
ierungsbaumeiſterSwican) Eine Tochter:
rn. Regierungsbaumeiſter
omber (Berlin). Hrn. Dr. phi.

K. Seiler (Rochlitz). Hrn. Poſt
inſpektor Fiſcher (Plauen i. V.

Geſtorben: Hr. Profeſſor Pr.
Friedrich Vogel (Charlotten
burg). Landwirt Auguſt

(Wehre). Herr Rentier
udwig Schuſter (Zaaſch bei

Roitzſch). Hr. Rentier Hermann
Badewitz (Wolmirſtedt). Herr
Königl. Baurat Carl Gauſe
(Weſtend). Hr. Zimmermeiſter
Albert Hitzeroth Magdeburg
Fr. Kreisgerichtsdir. Conſtanze

iebmann geborene Fromm
(Meiningen). Frau Thereſe
Hermes (Merſeburg). Fr. Emilie
Helena Schirmer (Rödgen b. D.
Fr. Emilie Killge geb. Seifert
(Eisleben). Fr. Eliſe Faulwaſerch Adler Erfurt r. Bertha

unert geb. Kindervater(Köſen.

c

Frl. Erna Zander (Steinborn.

Für die vielen Beweise herslicher Liebe und Teilnahme bei
dem Hinscheidon meiner teuren Mutter sagt innigen Dank

Halle a. S., den 30. August 1907.
Im Namen der Hinterbliebenen

FElisabeth Voigt.
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Ermittlung Dir94. Dezember 1906 und 16. Juli d. Js. beim ehe o3

geltſch at.
ſchi uß zu ſagen.en ſah der Abend ſich zu einem recht erhebenden ge
ſtete. Ungern ſieht man den btee. Während der Vakang der hieſigen Pfarrſtelle, die erſt
Mitte definitiv beſetzt wird, iſt von der zuſtändigen

Am Sonntag überfuhr auf der Straße nach Döllnitz ein fremder

3 licherjagen d thirgte erlitt ſchmerzhafte Verletzungen im Geſicht; auch

der Radler war geſtürzt.

tellte, war der Radfahrer ſo ſtark angetrunken, daß er dase wieder zu beſteigen vermochte und ein Fremder das-
ſelbe führen mußte.

g. Osmünde (Saalkreis), 30. Auguſt.

g. Weſenitz (Saalkreis), 30. Auguſt.
laufen.)

k

Legielte Schüſſe fielen. Unglücklicherweiſe war ein Ochſengeſpann,

lchesn der Tiere, welches entweder einige Hagel erhalten hatte, die
brennend in der Haut juckten, oder aber auch bloß vor Schreck,

ſetzte ſich in tgelang es, das Gefährt
damit Unglück zu verhüten.

g. Aus der Elſteraue, 30. Auguſt. (Der Grummet-
ſchnitt) hat auf frühzeitig gemähten Wieſen in hieſiger
Aue begonnen. Die Ernte iſt aber hinter den Erwartungen zu-
rückgeblieben und wird nur leidlich zufriedenſtellend ausfallen.
Auf ſpäter gemähten Wieſen iſt der Ertrag noch geringer zu
ewerten.

g. Pritſchöna (Saalkreis), 30. Auguſt. (Ein Auge ver
loren.) Der Tagelöhner A. Herrmann hier hatte im Früh-
jahre das Unglück, daß ihn beim Köpfen von Pappeln ein zurück
ſchnellender Zweig ins rechte Auge traf. Die ärztliche Unter
ſuchung ergab eine ſchwere Verletzung der Hornhaut; doch hoffte
man, daß es der ärztlichen Kunſt gelingen würde, das Auge zu
erhalten. Trotz mehrfacher Operationen verlor der Bedauerns-
werte aber doch das Augenlicht vollſtändig auf dem verletzten
Organe und vermag ſeine Berufspflichten als landwirtſchaft
licher Arbeiter nur noch teilweiſe zu verrichten.

z Querfurt, 29. Auguſt. (Selbſtmord. Wahlen.)
Im hohen Alter von 89 Jahren machte geſtern die unverehelichte
Sophie Pape ihrem Leben durch Erhängen ein Ende. Sie war
ſeit vielen Jahren blind. Zum Leiter der hieſigen höheren
Privatvorbereitungsſchule wurde anſtelle des erkrankten Ober-
lehrers Dr. Gerdes der cand. theol. et phil. Einer von hier ge-
wählt. Der Kriegerverein Querfurt, gegr. 1870, wählte in
ſeiner letzten Generalverſammlung den Bierhändler Zimmer zu
ſeinem Hauptmann und Vorſitzenden.

Helbra, 29. Auguſt. (Bohrungen nach Braun-
kohle. Kanaliſation.) Die Bohrungen nach Braun-
kohle in unſerer Gemarkung, welche bereits zur Anlegung der
Braunkohlengrube „Wilhelm I“ geführt haben, werden jetzt auf
einem nordweſtlich des Ortes liegenden Plane fortgeſetzt. Auf
Antrag unſerer Gemeindebehörde arbeitet zurzeit eine Tiefbau
geſellſchaft ein Projekt zur Abführung der Regenwaſſer der
Siebigeröder- und Bismarckſtraße aus. Geſtern fand eine ein
gehende Beſichtigung der gefährdeten Straßen durch einen Tief-
bau Ingenieur ſtatt.

x Merſeburg, 29. Auguſt. (Stadknatſtelle.
Schwere Beleidigungen beſtraft. Von derletzten Reichstags wahl.) Da am 15. September der
beſoldete Stadtrat Dietrich ſgine neue Stelle als Beigeordneter
in Mülheim (Ruhr) übernimmt, iſt die dadurch vakant werdende
Stelle mit 4000 Mk. Anfangs- und 5000 Mk. Höchſtgehalt,
erreichbar in 9 Jahren, ausgeſchrieben worden, worauf annähernd
50 Meldungen eingegangen ſind. Das Lützener Schöffengericht

verurteilte Frau Pauline B. und Fräulein Frieda B., beide zu
Lützen, wegen Beleidigung der Tochter des Chauſſeeaufſehers Louis
P. in Lützen zu 200 bezw. 500 Mk. Geldſtrafe. Bei der letzten
Wahlkampagne hatten die Genoſſen im diesſeitigen Reichstags
wahlkreiſe über 750 Mk. an Koſten und Strafen für unerlaubte
und nicht polizeilich angemeldete Verſammlungen zu zahlen

Weißenfels, 29. Auguſt. (Verſchiedenes.) Der
Ziegeleipächter Gehring hier hat ſeinem Leben durch Erhängen
ein Ende bereitet. Auf dem Schloſſe tagte ein Kriegsgericht,
zu welchem 42 Zeugen geladen waren. Der ſich bisher eines guten
Leumundes erfreuende Vizefeldwebel Gröhler von der 3. Kom
pagnie der hieſigen Unteroffizierſchule hat ſich gegen ein Schul
mädchen vergangen. Er wurde mit 6 Monaten Gefängnis und
Degradation beſtraft. Der hieſige ſozialdemokratiſche Konſum-
verein hat nach der „Weißenf. Ztg. im verfloſſenen Monat einen
großen Verluſt an Mitgliedern gehabt. Drei Herren vom
hieſigen Ruderverein legten eine Reiſe auf dem Waſſer von
Weißenfels bis Magdeburg in einem ſog. Ausleger (Zweier) in
216 Tagen zurück. Für die 200 Kilometer lange Strecke eine an
erkennenswerte Leiſtung. Das Grundſtück des früheren
Schuhfabrikanten A. Barnutz wurde in der Zwangsverſteigerung
vom Apotheker Julius Hauptmann in Leipzig für 23 565 Mk. er
worben, womit er die erſte Hypothek von 21 000 Mk. übernahm,
dagegen ſeine eigene letzte Hypothek mit 15 000 Mk. ausfiel.

f. Naumburg, 29. Auguſt. (Kreisſchulaufſicht.
Heimatfeſt.) Dem Pfarrer Brodführer in Saaleck iſt die
vertretungsweiſe Verwaltung des Kreisſchulaufſichtsbezirks Naum
burg an Stelle des verſtorbenen Sup. Dr. Zſchimmer Naumburg
übertragen worden. Unſer Nachbarſtädtchen Stößen feiert im
Jahre 1908 ein Heimatfeſt.

Erfurt, 29. Auguſt. (Brandſtiftung.) Heute früh
in der vierten Stunde brach in dem Reſtaurant „Zum Satyr“
Feuer aus. Das im Krämpferfelde belegene einſtöckige Gebäude
brannte nieder. Wie bei den in der Nacht zum Montag vorge
kommenen Getreidediemenbränden, ſo wird auch in dieſem Falle
Brandſtiftung als zweifellos angenommen.

Sangerhauſen, 30. Auguſt. (Zu dem bereits ge-
meldeten Eiſenbahnunfall) ſchreibt die „Sangerh.
Ztg.“ unterm geſtrigen Tage ausführlich: Als geſtern nachmittag
4 Uhr auf der Strecke Wallhauſen-- Sangerhauſen der fällige
Perſonenzug in die Nähe des Pfeiffersheimer Chauſſeeüberganges
kam, ſah der Lokomotivführer ein mit zwei Pferden beſpanntes
Geſchirr auf der Strecke. Er verſuchte zu bremſen, jedoch gelang
ihm das wegen der kurzen Entfernung nicht mehr vollſtändig,
und ſo wurde der mit zwei Pferden beſpannte Erntewagen, dem
Oekonomen Emil Hecker gehörig, überfahren. Auf dem
Wagen befanden ſich der Lenker desſelben, der 40 Jahre alte
Knecht Eduard Stolze und die 17 Jahre alte Thereſe Weber,
ſowie die 14 Jahre alte Frieda Brocke. Der Wagen wurde
von der Lokomotive erſt ein Stück vorwärts und dann zur Seite
geworfen. Die Pferde waren ſofort tot, der Wagen in Trümmer
und der Knecht Stolze erlitt eine Menge Quetſch und Stich-
wunden, beſonders ſtark in dar Hüfte und am Kopf. Der Thereſe
Weber wurden die drei Mittelfinger der linken Hand abgequetſcht
und von der rechten Hand der Goldfinger und kleine Finger zur
Hälfte, während die Frieda Brocke mit Quetſchwunden und
Stauchungen davonkam. Die Verletzten mußten ſofort nach dem
hieſigen Krankenhaus transportiert werden. Glücklicherweiſe
ſind dem heutigen Befunde nach die Verletzungen bei allen dref
nicht lebensgefährlich. Das Unglück war dadurch entſtanden,
daß der Schrankenwärter Hartmann, ein erſt kürzlich dort ſtatio
nierter Jnvalide, kurz zuvor einen hochgefüllten Erntewagen des
Oekonomen Richard Demelius noch bergab durch die Schranken ge
laſſen hatte, aber nicht bemerkte, daß von der anderen Seite der
obengenannte leere Wagen des Oekonomen Hecker bergan kam,
wodurch er die Schranken nicht mehr ſchließen konnte. Der be
dauernswerte Wärter war ganz verzweifelt.

W. Nordhauſen, 29. Auguſt. (Verwechslung von
Karlsbader Sal z.) Die hieſige Strafkammer verhandelte
der „Nordhäuſer Zeitung“ zufolge in ihrer geſtrigen Sitzung in
der Berufungsinſtanz ſeitens der Staatsanwaltſchaft in Naum-
burg gegen den Apotheker Alfred Schneider aus Weißenfels, der
durch die Verwechslung von Karlsbader Salz mit ſalpeterſaurem
Barium, das ihm verſehentlich die Engrosfirma Gebrüder Norde
in Leipzig zugeſandt hatte und das der Angeklagte nicht der
vorgeſchriebenen chemiſchanalytiſchen Unterſuchung unterzogen
hatte, den Tod zweier Menſchen verſchuldet hat. Der Staats
anwalt beantragte eine Gefängnisſtrafe von 6 Wochen, der
Gerichtshof erkannte auf einen Monat Gefängnis und Tragung
ſämtlicher Koſten.

S Liebenwerda, 29. Auguſt. (Schulausflug.) Der
frühere Stadtkämmerer Ritter hatte früher unſerer Stadt ein
Legat von 5000 Mark vermacht, aus deſſen Zinſen den Schul
kindern ein Feſt bereitet werden ſollte. Während früher ein
ſogenanntes Ritterfeſt abgehalten wurde, hat man ſeit Jahren
mit den oberen Klaſſen Ausflüge unternommen. Am geſtrigen
Tage fand bei ſchönſtem Wetter die diesjährige Schülerfahrt ſtatt.
Das Reiſeziel war die ſächſiſche Schweiz. Noch vor Tagesanbruch
ging die Fahrt auf ſieben Wagen nach Elſterwerda, um von dort
aus den erſten Zug nach Dresden zu benutzen, woſelbſt die frohe.
Kinderſchar bereits 267 Uhr anlangte und darauf weiter bis
Rathen fuhr. Nach kurzer Stärkung begann die Wanderung
durch den Ottwalder Grund, Amſeltal und durch die Schweden
löcher nach der Baſtei. Alles war entzückt von der großartigen
Naturſchönheit. Nach dem Abſtiege erfolgte längere Raſt zum
Mittagsmahle in der „Elbterraſſe“ zu Wehlen und darauf
Dampferfahrt bis Dresden. Nach Beſichtigung einiger Haupt
punkte dort führte das Dampfroß die frohen Ausflügler wohl-
behalten nach der Heimat. Am Bahnhofe empfing unſere Stadt
kapelle die Reiſegeſellſchaft und geleitete ſie zum Schulplatze,
woſelbſt Herr Rektor Grangé eine Schlußrede hielt. Ein gemein
ſamer Geſang beſchloß die fröhliche Reiſe.

Bad Schmiedeberg, 29. Auguſt. (Die Einführung
des zum Bürgermeiſter unſerer Stadt gewähl-
ten Oberleutnants a. D. am Ende) fand geſtern in
einer gemeinſamen Sitzung der ſtädtiſchen Körperſchaften durch
Landrat Frhr. v. Bodenhauſen ſtatt. Der Herr Landrat betonte,
daß dem neuen Bürgermeiſter große Projekte zur Bearbeitung
bevorſtänden, ſo namentlich die Waſſerleitung und die Ein-
richtung einer Kanaliſation, die für einen Badeort unerläßlich
ſeien. Nachmittags fand zu Ehren des neuen Bürgermeiſters ein
Feſteſſen ſtatt, an dem ſich Bürgerſchaft und Kurgäſte zahlreich
beteiligten.

Schönewalde, 29. Auguſt. (Die mißlichen Waſſer-
verhältniſſe unſerer Gegend) bildeten den Gegen
ſtand einer zahlreich beſuchten Verſammlung im Packendorf-
Saale, zu der auch ein Vertreter des Meliorationsbauamts aus
Merſeburg erſchienen war. Amtmann Junge-Freiwalde beſprach
die Urſachen und die Schäden, welche den Grundbeſitzern durch
Verſumpfung von Aeckern und Wieſen entſtehen. Nach den Mit-
teilungen des Regierungsvertreters ſei man auch an maßgebender
Stelle der Anſicht, daß Abhilfe geſchaffen werden müſſe. Das
Fließ unterhalb Schönewalde bis zur Mündung der Elſter müſſe
um 2 Meter verbreitert und 1 Meter vertieft werden. Nachdem
dann genügend Vorflut geſchaffen worden ſei, ſollten ſämtliche
Binnengräber der anliegenden Feldmarken reguliert und die
Wieſen melioriert werden. Die Koſten würden etwa 300 000 Mk.
betragen dazu würden der Staat ein Drittel, der Kreis und die
Anlieger je die Hälfte des Reſtbetrages beitragen. Auf die
einzelnen Jntereſſenten entfallen etwa 20 Mk. pro Morgen. Es
ſoll eine Wieſenbaugenoſſenſchaft gegründet werden.

Aken, 29. Auguſt. (Der Kronprinz als Jagd-
gaſt.) Wie hier verlautet, kommt der Kronprinz vorausſichtlich
in dieſem Jahre wieder zur Hirſchjagd nach der Ober-
förſterei Lödderitz-Olberg. Soweit bekannt, ſind die
Tage vom 22. bis 27. September in Ausſicht genommen.

Magdeburg, 30. Auguſt. (Batteriechef und
Obergefreiter.) Einen Beweis treuer Kameradſchaft und
dauernder Wertſchätzung erhielt dieſer Tage ein hieſiger Beamter,
der ſeit langer Zeit leidend iſt. Er empfing von einer Wein-
handlung in Wiesbaden eine Kiſte mit einer ſtattlichen Zahl von
Flaſchen guten alten Bordeaux-Weins, aber ohne weitere Mit-
teilung über den Abſender. Nunmehr hat der Beamte in Er-
fahrung gebracht, daß ſein alter Batteriechef von 1870/71, der
General z. D. Diedemann in Wiesbaden, ihm den Wein
zur Stärkung geſchickt hat. Die Sendung hat inſofern noch be-
ſondere Freude verurſacht, als die Marke „Chateau Beau-
mont“ an den Ehrentag des 4. Feldartillerie- Regiments er
innert, an dem der damalige Obergefreite H., der
Empfänger der Aufmerkſamkeit, vor nunmehr 37 Jahren ver-
wundet wurde.

Zerbſt, 29. Auguſt.
Halteſtelle.) Geſtern fiel die 33 Jahre alte Ehefrau des
Arbeiters Le ps ſo unglücklich eine Treppe herunter, daß ſie eine
ſchwere Gehirnerſchütterung erlitt, an deron Folgen ſie heute früh
verſtarb. Vier Kinder betrauern den Tod der Mutter. Die
neuerrichtete Eiſenbahnhalteſtelle bei Deetz an der Linie Güter
glück Nordhauſen wird am 1. September in Betrieb genommen
werden. Gleichzeitig erhält der Ort unter der Bezeichnung
„Deetz, Kreis Zarbſt“, eine Poſtagentur.

Gera, 29. Auguſt. (Liebestragödie.) Mittels
Schwefelſäure ſuchten ſich geſtern hier in der Nähe der
Stadt die ledige, 28 Jahre alte Marie Rank aus Markranſtädt
und der 21 Jahre alte Monteur Albin Hebeſtreit aus L.
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Plagwitz zu vergiften. Sie hatten beide ein Liebesverhältnis,
das von den Verwandten nicht gebilligt wurde. Sie waren hierher

ekommen, nachdem ſie am Dienstag abend in L.-Plagwitz einem
anzvergnügen beigewohnt hatten. Die Lebensmüden wurden

in das ſtädtiſche Krankenhaus gebracht. Die Verletzungen des
Mädchens ſind bedenklicher Art, während der junge Menſch
weniger verletzt erſcheint.

W. Gotha, 29. Auguſt. (Verſchiedenes.) Der
Landes-Bienenzucht--Verein hielt geſtern in der
„Stadt Coburg“ eine Sitzung ab. Es wurde über Faulbrut,
die von Tennſtedt nach Herbsleben übertragen worden war,
verhandelt. Faulbrütige Waben waren zur Stelle. Ferner fand
Berichterſtattung über die Einigungsverſammlung und Bienen-
ausſtellung in Frankfurt a. M. ſtatt. Geſtern fand unter Vor
ſitz des Freiherrn von Wangenheim gine Vorſtandsſitzung des
Landesvereins für Obſt- und Gartenbau ſtatt, Ueber den
abgehaltenen Einkoch Kurſus wurde berichtet. Die Abhaltung
eines Obſtverpackungskurſus wurde wegen ſchlechter Obſternte
abgelehnt. Ferner verhandelte man über die projfjektierte Obſt-
ausſtellung in Siebleben.

(5) Eiſenach, 29. Auguſt. (Kurz nach der Schlacht bei
Jeng und Auerſtädt) im Jahre 1806 befreite der Leut-
nant Hellwig in der Nähe von Eiſenach zwiſchen den Orten
Fiſchbach und Eichrodt durch einen kühnen Huſarenſtreich 9000 ge
fangene Preußen. Vor kurzem iſt ein Komitee hier zuſammen-
getreten, welches der Nachwelt die kühne Tat des tapferen
Helden in einem Denkſtein immer im Gedächtnis halten
will. Für die Errichtung eines „Hellwigſteins“ intereſſiert
ſich auch lebhaft der Großherzog Wilhelm Ernſt. Erfreulicher-
weiſe ſind die Vorbereitungen ſo weit gediehen, daß die feierliche
Weihe des Denkmals am 101. Jahrestag der kühnen Tat erfolgen
kann. Das an der Eichrodter Chauſſee liegende Stück Land iſt
bereits angekauft. Der Gedenkſtein wird ein einfach würdiges
Gepräge tragen; er wird aus einem 2 Meter hohen, aus der
Gegend von Ruhla ſtammenden Porphyrſtein mit einer an die
Befreiungstat erinnernden Jnſchrift beſtehen.

W. Eiſenberg, 29. Auguſt. (Die Etuisarbeiter)
bereiten anſcheinend eine neue Lohnbewegung vor. Die
Buchbin der laden zu einer Lohnverſammlung ein, in der ſie
die Forderungen erwägen wollen, die ſie an die Fabrikanten zu
ſtellen gedenken.

Allerlei aus der Provinz und den angrenzenden Staaten.
Am 20. Oktober findet in Pretzſch a. E. der Kreiskrieger-
Verbandstag des Kreiſes Wittenberg ſtatt. Jn Harbke
wurden am Mittwoch abend zwei Berglaute
verſchüttet. Sie ſind noch nicht gefundenworden. Nur eine einzige Gurke zeugt von ent
ſchwundener Pracht, kann man wohl ſagen, wenn man leider
hören muß, daß dem Landwirt und Gärtner Wilde in Rübſen
in einer der letzten Nächte ſein ganzer Beſtand an Gurken, viele
Schock, geſtohlen wurden. Wie zum Hohn ließen die Diebe
nur eine einzige Gurke hängen Kurz hinter der Station Jeſe
witz ſtürzte ein Reſerviſt während der Fahrt aus dem Leip-
ziger Mittagsperſonenzug. Der Unvorſichtige war ſtark
angetrunken geweſen und hatte ſich an der Kupeetür zu ſchaffen
gemacht. Der Zug hielt ſofort und der Verunglückte wurde auf
gehoben, jedoch ſind ſeine Verletzungen noch verhältnismäßig
leicht. Das im fünften Lebensjahre ſtehende Söhnchen des
Brauereibeſitzers Thilo Günther in Untſchen wurde von
einem Kohlenwagen üb erfahren und dabei ſo ſchwer verletzt,
daß es alsbald ſtarb. Jm Zeitzer Mühlgraben wurde die
Leiche eines neugeborenen Kindes gefunden. Die Mutter des
Kindes iſt noch nicht ermittelt. Nach dem Befund liegt zweifel
los Kindesmord vor. Auf dem in Weida abgehaltenen,
von 400 Teilnehmern beſuchten 21. Thüringiſchen
Zonentag des Deutſchen Gaſtwirtsverbandes
wurde der Antrag des Jenger Verbandes angenommen: Fortfall
von gaſtwirtsgewerblichen Ausſtellungen während der Zonentage.
Der nächſtjährige Zonentag wird in Langaenſalza abgehalten.

Eine donnerähnliche Exploſion im Hofe des Hauſes
Breiteweg 62/63 zu Magdeburg ereignete ſich in dem
Laboratorium des Uhrmachers Willy Berger. Dadurch
ſtürzte die Zimmerdecke ein, ferner wurden die Fenſterſcheiben
zerbrochen. Berger wurde dabei derart verletzt, daß er
ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen mußte. Ein Brandſchaden
entſtand nicht. Der Bankier Morittz in Goslar
wurde im Gelmketeich tot aufgefundein. Mitt-
woch vormittag wurde das vierjährige Söhnchen des Ritterguts
beſitzers Schmalz in Reußen auf der Wieſe von einer Mäh
maſchine ſo unglücklich getroffen, daß ihm ein Fuß abge
trennt wurde. Das ſchwerxrverletzte Kind wurde in das Zeitzer
Krankenhaus gebracht.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle
a. Saale: Georg Schultze, Bernburgerſtraße 382.)
Hamburg, 29. Auguſt. „Slavonia“ 28. Aug. von Moji ab.
„Habsburg“ 28. Aug. von Moji ab. „Calabria“ 29. Aug. von
Cuxhaven ab. „Allemannia“ 29. Aug. von Cuxhaven ab. „Savoia“
29. Aug. in Vliſſingen an. „Sicilia“ 28. Aug. in Baſſora an.
„Forſteck“ 28. Aug. in Galveſton an. „Kirchberg“ 29. Aug. in
Havre an. „Pennſylvania“ 28. Aug. nach Hamburg ab. „Aleſia“
28. Aug. in Hongkong an. „Boruſſia“ 28. Aug. in Liſſabon an.
„Meteor“ 28. Aug. von Nordfjorded ab. „Syria“ 28. Aug.
Dover paſſ. „Aragonia“ 27. Aug. von Algier ab. „Tilly Ruß“
27. Aug. nach Hamburg ab. „Arcadia“ 27. Aug. von Cuxhaven
ab. „Sparta“ 26. Aug. von Las Palmas ab.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk
Halle a. Saale: Peckolt u. Raake, Riebeckplatzz.)
Bremen, 29. Auguſt. „Schleswig“ 28. Aug. von Marſeille ab.
„Caſſel“ 28. Aug. in Baltimore an. „Main“ 28. Aug. von Balti-
more ab. Kronprinz Wilhelm“ 28. Aug. von Cherbourg ab.
„Oldenburg“ 29. Aug. von Villagarciag ab. „Preußen“ 28. Aug.
Vliſſingen paſſ. „Scharnhorſt“ 28. Aug. von Aden ab. „Roon“
29. Aug. in Rotterdam an. „Würzburg“ 29. Aug. in Oporto
an. „Weimar“ 29. Aug. von Vigo ab. „Kleiſt“ 29. Aug. in
Neapel an. „Chemnitz“ 24. Aug. in Galveſton an.

VWoermann-Linie. (Bureau für den Bezirk
Halle a. S. Reiſebureau Spatz, Martinsberg 2.)
Hamburg, 29. Auguſt. „Adolf Woermann“ 29. Aug. CEuxhaven
paſſ. „Eleonore Woermann“ 29. Aug. von Southampton ab.
„Erna Woermann“ 29. Aug. in Sekondi eingetroffen.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Geſchäftliche Mitteilungen.
„Das moderne Rad“. Das ſoeben erſchienene Heftchen bringt

in gedrängter Kürze, aber überſichtlich und n verſtändlich ge
halten, alles dasjenige, was ein angehender Radler wiſſen muß. Ohne
jede Weitſchweifigkeit wird auf den Kern der Sache eingegangen es
enthält z. B. wichtige und unentbehrliche Fingerzeige über die Wahl
des Gebrauchsrades, ſeine Behandlung und ſachgemäße Anwendung.
Der Anhang bringt ein klaſſiſches Beiſpiel für das großartige Wachs
tum unſerer Induſtrie in den letzten Jahrzehnten. Wir ſind über
u daß der Jnhalt der kleinen Broſchüre überall in intereſſierten

reiſen großen Anklang finden wird. Das Heftchen gelangt auf Wunſch
an jeden Intereſſenten koſtenfrei zum Verſand von dem Herausgeber,
den BrennaborWerken, Brandenburg a. H.



Kirchliche Anzeigen von Halle und Pororken.
Am 14. Sonntag nach Trinitatis, den 1. September, predigen:

Zu U. L. Frauen Vorm. 8 Uhr: Oberpf. Prof. Schmidt.
Vorm. 10 Uhr Diak. Grüneiſen. (Kollekte für Freitiſche auf hieſiger
Univerſität.) Vorm. 114 Uhr: Kindergottesdienſt in der Volksſchule
Frieſenſtraße: Hilfspred. Gottſchick. Nachm. 2 Uhr: Kindergottes-
dienſt in der Kirche Oberpf. Prof. Schmidt. Abends 6 Uhr:
Katechismuspredigt Derſelbe. Mittwoch, den 4. September, abends
6 Ubr: Katechismuspredigt; Vikar Lohmann.

St. Ulrich Vorm. 8 Uhr: Hilfspred. Schinke. Vorm. 8 Uhr:
Kindergottesdienſt im Saale der Mittelſchule Charlottenſtraße 15;
Paſtor Richter. Vorm. 10 Uhr: Derſelbe. Kollekte für bedürftige
Studierende.) Vorm. 11x Uhr Franckeſcher Kindergottesdienſt im
Saale der alten Volksſchule an der Neuen Promenade
Heintke. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche; Paſtor
Richter. Freitag, den 6. September, vorm. 10 Uhr: Allgemeine
Beichte und Abendmahlsfeier Paſtor Heintke.

Oſtbezirk: Vorm. 11x Uhr: Kindergottesdienſt (ältere Ab-
teilung) Freiimfelderſtr. 88; Hilfspred. Schinke. Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt (jüngere Abteilung) Freiimfelderſtr. 88; Derſelbe

Zu St. Moritz: Vorm. 8 Uhr: Oberpred. Greiner. Vorm.
10 Uhr Paſtor Nietſchmann. Nach der Predigt Beichte und heiliges

bendmahl; Derſelbe. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Oberpred.
reiner.

Hoſpitalkirche: Vorm. 8 Uhr Paſtor Nietſchmann.
Zu St. Georgen: Vorm. 8 Uhr: Probepredigt des Herrn

Hilfspred. Unger. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Hellmann. Nach der
Predigt Beichte und Kommunion. Vorm. 11x Uhr: Kindergottes-
dienſt in der St. Georgskapelle; Oberpf. Knuth. Vorm. 11x Uhr:
Kindergottesdienſt in der Schule am Böllbergerweg Paſtor Witte.
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche; Hilfspred. Schwahn.

W den 6. September, abends 8 Uhr: Miſſionsſtunde; Paſtor
nuth.

Jm Panl Riebeck-Stift: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Witte.Jm Provinzial Blindeninſtitut: Donnerstag, den 5. Sep
tember, nachm. 5 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Hellmann.

Siechenhaus- Stiftung Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt.
Johanneskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Kindervater (Miſſions
ſtunde). Vorm. 10 Uhr Paſtor Faßmer. Vorm. 11 Uhr Kinder-
gottesdienſt. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Faßmer.

Domkirche ſiehe Magdalenenkapelle.
Garniſonkirche Der Gottesdienſt vormittags 10 Uhr fällt

a u s. Vorm. 11x Uhr Kindergottesdienſt Diviſtionspf. Schneider.
Magdalenenkapelle: Sonnabend, den 31. Auguſt, abends

6 Uhr: Vorbereitung Dompred. Lic. Lang. Sonntag, den 1. Sep-
tember, vorm. 10 Uhr Konſiſt.-Rat D. Goebel. Nach der Predigt
Kommunion; Dompred. Lic. Lang. Vorm. 11x Uhr: Kindergottes
dienſt in der Militärkirche; Diviſionspfarrer Schneider. Abends
6 Uhr: Dompred. Lie. Lang. Die bibliſche Beſprechung am Dienstag,
den 3. September, fällt aus.

Laurentiuskirche: Vorm. 8 Uhr: Hilfspred. Förſter. Kollekte
für hilfsbedürftige Studierende der evangel. Theologie in Halle a. S.)
Vorm. 10 Uhr: Paſtor Wagner. Kollekte für hilfsbedürftige
Studierende der evangel. Theologie in Halle a. S.) Nachm. 2 Uhr
Kindergottesdienſt; Derſelbe. Dienstag, den 3. September, abends
8 Uhr: Bibliſche Beſprechung Henriettenſtraße 18. Donnerstag, den
5. September, abends 8 Uhr: Verſammlung der konfirmierten Mädchen;
Hilfsprediger Förſter.

Stephanuskirche: Vorm. 8 Uhr: Hilfspred. Schreck. (Kollekte
für hilfsbedürftige Studierende der evangel. Theologie in Halle a. S.)
Vorm. 10 Uhr Paſtor Meinbof. Nach der Predigt Beichte und
Abendmahlsfeier Derſelbe. Kollekte für hilfsbedürftige Studierende
der evangel. Theologie in Halle a. S.) Vorm. 11x Uhr: Kinder
gottesdienſt im Gemeindehauſe Hilfspred. Förſter. Mittwoch, den
m abends 8 Uhr: Bibelſtunde im Gemeindehauſe; Paſtor

einhof.
St. Pauluskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor v. Broecker. Vorm.

10 Uhr: Pfarrer Bach. Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.
Vorm. 114 Uhr: Kindergottesdienſt; Pfarrer Bach. Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt; Paſtor v. Broecker. Abends 8x Uhr: Chriſtliche
Verſammlung Feldſtr. 12 II. Mittwoch, den 4. September, abends
8 Uhr: Gemeinſchaftsſtunde Herderſtr. 11 H. II; Pfarrer Bach.
Donnerstag, den 5. September, abends 8 Uhr: Bibelſtunde Herder-
ſtraße 11 H. II Paſtor v. Broecker.

Diakoniſſenhaus Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jordan.
Zu St. Bartholomäus (HalleGiebichenſtein): Vorm. 8 Uhr:

Paſtor Kunitz. Vorm. 10 Uhr: Hilfspred. Schreck. Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt Paſtor Meltzer. Amtswoche: Hilfspred. Schreck.

Zu St. Petrus (Halle Cröllwitz). Vorm. 10 Uhr: Vikar
Heinzel. Nachm. 12 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Kunitz. Amts
woche: Paſtor Meltzer und Paſtor Kunitz.

Halle-Trotha: Vorm. 10 Uhr: Diak. Donath. Nachm. l Uhr
Kindergottesdienſt Derſelbe. Amtswoche: Dr. FJenrich.

St. Franziskus und Eliſabethkirche Morgens 6 Uhr: Früh
meſſe. Vorm. 8 Uhr: hl. Meſſe mit Homilie. Vorm. 935, Uhr:
Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr: Chriſtenlehre und Andacht.

St. Varbarakapelle (Barbaraſtraße): Vorm. 9 Uhr: Hochamt
und Predigt. Nachm. 2 Uhr Segensandacht.

St. Norbertkirche in H-. Giebichenſtein: Vorm. 8 Uhr: hl. Meſſe.
Vorm. 98/, Uhr Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht.

Evangel.-luth. Gemeinde (Gottesdienſtlokal: Mauerſtr. 7, I.):
Vorm. 9 Uhr: Predigt Paſtor Hainmüller. Nachm. 2 Uhr:
Chriſtenlehre Derſelbe.

Prov.-Taubſtummen-Anſtalt, Jägerolatz 25. Sonntag vorm.
10 Uhr: Gottesdienſt für erwachſene Taubſlumme.

Evangeliſche Stadtmiſſion, Weidenplan 4. I. Sonntag
abend 8 Uhr Evangeliſations Verſammlung Paſtor Vonhof.
Dienstag abend 8 Uhr: Bibelſtunde. Mittwoch abend 8 Uhr:
Chriſtlicher Verein junger Mädchen. Donnerstag abend Sie Uhr:
Allgemeine Blaukreuzverſammlung. Sonnabend abend 8 Uhr:
Blaukreuzverſammlung nur für Männer im „Roſental“, Weidenplan 4.
Sonnabend abend 82 Uhr: Allgemeine Blaukreuzverſammlungen
Peſtalozziſtr. 5, in der Schule an der Torſtraße und Herder-
ſtraße I1. II. Schmiedſtraße 21: 7 abend 84 Uhr:
Evangeliſationsverſammlung. Donnerstag abend 8 Uhr Bibelſtunde.

Böllberg: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt; Paſtor Nitzſchke.
Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt; Derſelbe

Wörmlitz: Vorm. S Uhr: Gottesdienſt Paſtor Nitzſchke.
gott Fiewtg: Vorm. 9 Uhr Gottesdienſt. Nachm. 2 Uhr: Kinder

esdienſt.

Baptiſten- Gemeinde Friedenskirche (L. Wuchererſtr. 39.)
Sonntag, den 1. September, vorm. 9 Uhr: Gebetsandacht. Vorm.
9 Uhr: Gottesdienſt Prediger Denter. Vorm. 11 12 Uhr Kinder
u Nachm. 4 Uhr: Gottesdienſt Prediger Denter. An
chließend Abendmahlsfeier. Mittwoch, den 4. September, abends

8 Uhr: Gebetsgottesdienſt. Freier Zutritt für jedermann.
Union bibliſcher Gemeinen (Kl. Klausſtr. 8). Sonntag

vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. Abends 8 Uhr: Verkündigung des
Evangeliums. Dienstag abend 8 Uhr Gebetsſtunde. Donnerstag
abend 8 Uhr Vibelſtunde.

Methodiſten Gemeinde (Harz 11): Sonntag vorm. 9x Uhr:
Gottesdienſt; Pred. Kaſantſis. Vorm. 11 Uhr: Sonntagsſchule. Abends
8 Uhr: Gottesdienſt Pred. Kaſantſis. Dienstag, den 3. September,

Uhr Bibelſtunde; Pred. Kaſantſis. Jedermann iſt herzlich
eingeladen.

Kirchliche VereinsAnzeigen.
Zu U. L. Frauen: St. Marien Gemeinde: Jünglings-

verein: Sonntag nachm. 3 Uhr Turnſpiele im Birkenwäldchen.
Sonntag und Mittwoch abends 8 Uhr Verſammlung im „Roſental“,
Weidenplan 4 kleiner Saal). Jungfrauenverein: Sonntag abend
8 Uhr An der Marienkirche 2. Evang. Mädchenverein Sonntag
abend 8 Uhr Sophienſtraße 6. n für Arme: Mittwoch
nachm. 3 Uhr An der Marienkirche 3.

St. Ulrich: Franckeſcher Jünglingsverein: Sonntag nachm. 3 Uhr
Turnſpiele der Fußballabteilung auf dem Sandanger. Abends
7x Uhr Verſammlung im Vereinslokal Kl. Märkerſtr. 1. Mittwoch
abend 8- 10 Uhr Turnen in der Turnhalle Frieſenſtraße.
Sonnabend abend 17—8 Uhr Uebungen der Geſangsabteilung in
der „Herberge zur Heimat“; Paſtor Heintke. Evangel. Jünglings
und Jugendverein: Vereinslokal Charlottenſtr. 15 (Mittelſchule).
Vereinsabende für die ältere Abteilung Dienstag abend 8 bis
10 Uhr, ſonſt Sonntag und Mittwoch abend 8-10 Uhr.
Montag abend 8x--10 Uhr ſtenographiſcher Uebungsabend nach
Syſtem Gabelsberger. Freitag abend 8-10 Uhr Turnabend in
der Turnhalle über dem Vereinslokale; Sonnabend abend 8 Uhr
Uebung der Sangesabteilung; Paſtor Richter. Evang. Jung
rauenverein: Montag nachm. 5--7 Uhr im Konfirmandenzimmer;
aſtor Richter. Montag abend 74 10 Uhr und Jgererst nachm.

5--7 Uhr im Konfirmandenzimmer; Paſtor Heintke. Miſſions
n Freitag nachm. 3--5 Uhr im „Stadtſchützenhauſe“ Paſtor

i er.
Zu St. Moritz: Jugendverein: Sonntag abend 7 Uhr Ver

ſammlung in der Mittelſchule Torſtraße. Mittwoch abend 8 Uhr
Turnen in der Mittelſchule Torſtraße. Kirchenchor: Freitag,
den 30. Auguſt, abends 8 Uhr Mauerſtr. 7.

2—4 Uhr im Gemeindehauſe. Kirchlicher Geſangverein Jeden
Dienstag abend von 8--10 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauen
vereine: I. Gruppe Sonntag nachm. von 4--7 Uhr; II. Gruppe:
Sonntag abend von 8-—-10 Uhr im Gemeindehauſe; III. Gruppe:
Donnerstag abend von 8—10 Uhr in der Kinderbewahranſtalt.
Leholingsverein: Sonntag und Mittwoch abend von 8—10 Uah
im Gemeindehauſe. Armen Nähverein: Monatlich am erſten
Donnerstag von 2-4 Uhr im Pädagogium der Franck. Stiftungen.

Johanneskirche: Jünglingsverein Sonntag abend 8 Uhr Ver
ſammlung Bernhardyſtr. 53. Montag abend 8 Ühr Turnen in der
Liebenauerſtr. Schule. Aeltere Abteilung Mittwoch abend 8 Uhr
Bernhardyſtr. 53. Freitag abend 8 Uhr Stenographie Bernhardy
ſtraße 53. Geſangverein der Johannesg emeinde: Freitag abend
8 Uhr Uebung Merſeburgerſtraße 10. Jungfrauenverein:
Dienstag abend 8 Uhr RudolfHaymſtr. 37; Paſtor Faßmer.
Frauenverein der Johannesgemeinde für Armen und Krankenpflege:
Mittwoch, den 4. September, nachm. 3 Uhr im kleinen Saale des
„Stadtſchützenhauſes“, Eingang Königſtraße.

Do mkirche: Jugendverein der Domgemeinde: Sonntag äbend
74 Uhr und Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Jung-
frauenverein der Domgemeinde (ältere Abteilung): Sonntag abend
von 74--9 Uhr Domplatz 3. Miſſtonsnähverein: Sonntag, den
1. September, nachm. 3 Uhr Kl. Klausſtraße 12. Domkirchenchor:
Freitag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Kl. Klausſtr. 12. Evangeliſcher
Arbeiterverein: Montag, den 2. September, zur Feier der Wieder
kehr des Sedantages abends 8 Uhr Familienabend in der Herberge
zur Heimat, Mauerſtr. 7.

Neumarktgemeinde (St. Laurentius und St. Stephanus):
Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im Ge-
meindehauſe. Jungfrauenverein (jüngere Abteilung): Sonntag
abend 7 Uhr Henriettenſtr. 34.

Paulusgeme inde: Jugendverein: Sonntag, den 1. September,
abends 8 Uhr Verſammlung Sophienſtr. 24; Hilfspred. Winkler.
Dienstag, den 3. September und Freitag, den 6. September,
abends 8 Uhr Turnen in der Kloſterſtraßenſchule. Mittwoch,
den 4. September, abends 8 Uhr Stenographie Sophienſtr. 24.
Jungfrauenverein (ältere Abteilung): Sonntag, den 1. September,
abends 7—-91. Uhr Herderſtraße 11 H. II. Jungfrauenverein
(üngere Abteilung): Montag, den 2. September, abends 74 9x Uhr
Herderſtr. 11 H. II. Frauennähverein: Donnerstag, den 5. Sep
tember, nachm. 3--5 Uhr Herderſtraße 11 H. II. PaulusKirchen-
v P nnerstag, den 5. September, abends 8x Uhr Sophien-

raße 24.
Zu St. Bartholomäus (O)Halle Giebichenſtein): Evang.

Männer und Jünglingsverein: ältere Abteilung Sonntag abend
von 8-10 Uhr, jüngere Abteilung Sonntag abend von 7——-9 Uhr
Verſammlung Peſtalozziſtr. 4. Montag abend von 8 Uhr ab
Uebung des Poſaunenchors Peſtalozziſtr. 4. Donnerstag abend
8x Uhr Turnen in der Turnhalle. Evangel. Frauen und Jung-
frauenverein (ältere Abteilung): Sonntag abend von 71 Uhr ab
Verſammlung Peſtalozziſtr. 4. Freitag, den 6. September, von
abends 8 Uhr ab beide Abteilungen Singſtunde Peſtalozziſtr. 4.
Kirchenchor: Dienstag, den 3. September, abends 8 Uhr Uebungs-
ſtunde Peſtalozziſtraße 4.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Sonntag nach
der 8 Uhr Meſſe Verſammlung des Vincenzvereins. Montag
nachm. 5 Uhr Verſammlung des EliſabethVereins

Baptiſten- Gemeinde (L. Wuchererſtraße 39): Jünglings-
und Männerverein: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung. Jung-
frauenverein: Sonntag abend 8 Uhr Vereinsſtunde im Vereinsſaale
Ludwig Wuchererſtr. 39. Freier Zutritt für jedermann

Methodiſten- Gemeinde (Harz 11): Chriſtl. Jugendbund:
Sonntag nachm. 4 Uhr patriotiſche Feier. Zionsſänger Verein
Donnerstag, den 5. September, abends 82 Uhr Uehungsſtunde.

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung

Alljährlich werden durch den Genuß unreifen Obſtes, nament-
lich von Birnen und Aepfeln in rohem Zuſtande, zahlreiche und
langwierige und zum Teil, insbeſondere bei Kindern, ſehr gefährliche
Erkrankungen an ruhrartigen Darm Katarrhen verurſacht.

Das Publikum wird daher vor dem Genuß des vor der natür-
lichen Reife gepflückten Obſtes in ungekochtem Zuſtande hierdurch
dringend gewarnt.

Jn hygieniſcher Beziehung iſt es auch empfehlenswert, reifes Obſt
vor dem Genuß WWörig zu waſchen.

Halle a. S., den 18. Auguſt 1907. Die PolizeiVerwaltung.

dgkng t henie ommandit- Geſellſchaft nſhe hre F. Lehmann früher Pfaffen
mie en erg u O.t Goldſchmieden ber Deutſch eingetragen:

eingetragen:

ſchafter
Sehr Du r n der regiſters Abt. A iſt die am 1. Juli
Kaufmann Georg Wiesner in ſellſchaftGoldſchmieden, Kreis Breslau, ſind e haft S
als perſönlich haftende Geſell mit dem Sitze zu Halle a. S. ein

u in r hgetreten und nur gemeinſchaftlioder jeder von ihnen in Gemein Adolf Richter und deſſen Ehe
ſchaft mit einem Prokuriſten zur Halle g. S
Vertretung der haſt r

e r Der gKonigliches Amtsgericht Abt. 19.
Einzelprokuriſt Fritz Grimm in
Dresden iſt für die Hauptnieder-lung der Geſellſchaft in Gold betreffend den
ſchmie

laſſung in Morl zur Vertretung Halle a. S., eingetragene Genoſſen
der Firma nur noch in Gemein

In unſer Handelsregiſter Ab Jm Handelsregiſter Abteilung A
356 betreffend Nr. 713 betreffend die Firma

Fabrik Gold- berg in Halle a. S. iſt heute

t h Dem Kaufmann Paul BruckauLiſſa mit Zweigniederlaſſungen in Halle wfge e n
in Dresden und Morl iſt heute Halle a. S., den 22. Auguſt 1907.

Der perſönlich haftende Geſell Königl. Amtsgericht, Abt. 19.
Kaufmann Heinrich Unter Nr. 1903 des Handels-

1907 begonnene offene Handels-
S. A. Richter

Perſönlich haftende Ge
ſellſchafter ſind der Jngenieur
getragen.

frau Selma geb. Winkler zu

Halle a. S., d. 26. Aug. 1907.

Jn das Genoſſenſchaftsregiſter
Allgemeinen

en und die Zweignieder- Konſumverein zu Lettin bei

ſchaft mit beſchränkter Haftpflicht,
chaft mit einem der perſönlich iſt heute eingetragen: An Stelle

haftenden Geſellſchafter oder mit von Eduard Binger iſt der
einem anderen
Geſellſchaft befugt.

kuri Porzellandreher Heinr. Schreiberroturiften der in Lettin in den Vorſtand gewählt

Königl. Amtsgericht,
Halle a. S., den 16. Auguſt 1907.] Halle a. S., den 26. Aug. 1907.Abt. 19 Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

Zu St. Georgen: FrauenMiſſionsverein: Jeden Montag von

Bekanntmachung.
Tagedordnung für die Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung

Montag, den 2. September 1907, nachmittags 4 Uhr.
Oeffentliche Sitzung.1. Abſchluß der Kaſſen des Schlacht und Viehhofes und Nach

r 2. Landerwerb zur Pfännerhöhe im Enteignungsver-
fahren und Feſtſetzung der Straßeneinheit. 3. Petition wegen Re
gulierung des öſtlichen Teils der Pfännerhöhe. 4. Austauſch von
Land, welches fluchtlinienmäßig von und zu den Grundſtücken Rat
hausſtraße Nr. 13 und 134 entfällt. 5. Deckung der Koſten des
Ankaufs der Häuſer Geiſtſtraße Nr. 7 und 8. 6. Aenderung der
Fluchtlinien für die verlängerte Thomaſiusſtraße zwiſchen Luther-
und Merſeburgerſtraße. 7. Landerwerb zur Turmſtraße. 8. Land-
erwerb zur Turmſtraße im Enteignungsverfahren. 9. Landerwerh
vom Grundſtück Burgſtraße Nr. 10/11. 10. Bau einer Feuerwache
im Süden der Stadt. 11. Verlegung der Stadtgärtnerei. 12. Ab-
änderung des Beſchluſſes wegen Verrechnung der Grunderwerbs-
koſten der Volksſchule in der Freiimfelderſtraße. 13. Erneuerung
verſchiedener Oefen im Herrenhauſe zu Gimritz. 14. Erneuerung
der Treppenhausdecke im Herrenhauſe zu Gimritz. 15. Abänderun
des Programms der Anleihe von 1900 wegen anderweiter Ver
wendung von einer Million Mark. 16. Nachbewilligung für
Kapitel LIII Bauweſen des Kämmerei-Haushaltsplanes 1906.
17. Nachbewilligung für die Vermögensverwaltung, das Anleihe-
konto und die Betriebsverwaltung des n 1906.
18. Nachbewilligung zum Haushaltsplan der Geſchwiſter Röſer-
Stiftung für 1906. 19. Nachbewilligung zum Haushaltsplan der
Aſſeſſor MüllerStiftung für 1906. 20. Nachbewilligung zum Haus-
haltsplan der Paul RiebeckStiftung für 1906. 21. Nachbewilligung
für Kapitel LI Armenweſen des Kämmerei-Haushaltsplanes 1906.
22. Bewilligung der Vertretungskoſten für einen zu Studienzwecken
zu beurlaubenden Oberlehrer. 23. Mittelbewilligung zur Teilnahme
von Lehrern an Kurſen zur Heilung ſtotternder Kinder. 24. Mittel
bewilligung zur Einrichtung der Beleuchtung in den Räumen der
neuen Oberrealſchule. 25. Vermietung eines Ladens im Ratskeller
gebäude. 26. Erhöhung der Dienſtaufwandsgelder für den Haus-
mann im Ratskellergebäude. 27. Bericht über die Unterſuchung
wegen Beſchädigung des Starkſtromkabels in der Gr. Steinſtraße.
28. Petition wegen Regulierung des Bürgerſteiges Ecke Alter Markt
und Meteritzſtraße.

Geſchloſſene Sitzung.
29. Wahl eines Schiedsmannes für den 15. Bezirk. 30. Wahl

eines Schiedsmannes für den 26. Bezirk. 31. Wahl von Vertrauens-
männern in den Ausſchuß zur Auswahl der Schöffen und Geſchworenen
für 1908. 32. Wahl von Mitgliedern für die Gebäudeſteuer-Ver-
anlagungs Kommiſſion. 33. Anſtellung der Vorſteherin und dreier
Lehrerinnen an der Handels- und Gewerbeſchule für Mädchen.
34. Anſtellung eines Lehrers an der Handwerkerſchule. 35. Anſtellung
eines Magiſtratsboten. 36. Anſtellung eines Polizei Sergeanten,
erſte Leſung. 37. Anſtellung PolizeiSergeanten, erſte Leſung
38. Anſtellung zweier PolizeiSergeanten, erſte Leſung. 39. Anſtellung
zweier PolizeiSergeanten, erſte Leſung. 40. Verleihung einer Hoſpital-
Kaufſtelle. 41. Desgleichen. 42. Desgleichen. 43. Bewilligung einer
Rente. 44. Bewilligung eines Ehrengeſchenkes zur goldenen Hoch
zeit. 45. Annahme eines Kapitals zur Unterhaltung eines Erb-
begräbniſſes auf dem Nordfriedhof. 46. Annahme eines Kapitals zur
Unterhaltung von Erbbegräbniſſen auf dem Stadtgottesacker.

Der Stadtverordneten Vorſteher. SteckKner.
Bekanntmachung.

Die Verſteigerung der verfallenen, bei dem unterzeichneten
Leihamte im Monat Juni 1906 verſetzten und erneuerten
Pfänder, welche die Pfandnummern von 6481 bis 9777
tragen und über welche die Pfandſcheine in blauem Druck
ausgeſtellt ſind, wird

Mittwoch, den 25. September d. Js. und an den darauf
folgenden Tagen im Auktionslokal des Leihhauſes, An
der Marienkirche Nr. 4, ſtattfinden und beginnt, voraus-
geſetzt, daß eine genügende Anzahl von Käufern anweſend
iſt, um 9 Uhr vormittags und um 3 Uhr nachmittags.
Es kommen Taſchenuhren aller Art, ſonſtige Gold und Silber

gegenſtände, wie Ketten, Ringe, Löffel u. ſ. w., ferner Betten, Leib
und Bettwäſche, Schuhwerk, neue und Kragen Kleidungsſtücke,
Zigarren und verſchiedene andere Sachen zum Verkauf.

Einlöſungen und Erneuerungen verfallener Pfänder
finden nur bis zum 24. September d. Js. ſtatt, worauf das
beteiligte Publikum beſonders aufmerkſam gemacht wird.

Halle a. S., den 28. Auguſt 1907.
Das Leihamt der Stadt Halle a. S.
r mAuf dem Gelände unterhalb der Gimritzer Gutsbrücke derf

Bauſchutt und Erde nicht mehr abgeladen werden.
Halle a. S., den 29. Auguſt 19027.

Das ſtädtiſche Tiefbauamt.
Jm Handelsregiſter Abteilung A Bekanntmachung.

Nr. 1201 betreffend die Firmal Die im Kreiſe Ballenſtedt be
Albert Heiſer in Halle a. S. iſt legenen Herzoglich Anhaltiſchen

öelcl

in Reg

fanteri

betreffend den Genuß unreifen Obſtes in rohem Zuſtande.

heute eingetragen:
Jnhaber jetzt: Guſtav Lerche,

Maurermeiſter in Halle a. S.
Halle a. S., den 23. Auguſt 1907.

Königl. Amtsgericht, Abt. 19.
Jm Handelsregiſter Abteil. A

Nr. 1001 betreffend die Sir
Carl Dönitz in Halle a. S. iſt
heute eingetragen Jnhaber jetzt:
Architekt Carl Dönitz jun. in
Halle a. S.

Halle a. S., d. 26. Aug. 1907.
Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

Konkursverfahren.
Jn dem Konkursverfahren über

das Vermögen des Kaufmanns
Fritz Tell in Halle a. S. iſt zur
Abnahme der Schlußrechnung des
Verwalters, zur Erhebung von
Einwendungen gegen das Schluß-
verzeichnis der bei der Verteilung

zu r Forderungenund zur Beſchlußfaſſung der
Gläubiger über die nicht verwert-
baren Vermögensſtücke der
Schlußtermin auf den 21. Sep
tember 1907, vorm. 11 Uhr
vor dem Königlichen Amtsgerichte
hierſelbſt, Poſtſtraße 13--17, Erd
gelbe links, Südflügel, Zimmer
r. 45, beſtimmt.
Halle a. S., den 26. Aug. 1907.

Der Gerichtsſchreiber des
Königl. Amtsgerichts, Abteil. 7.

Jn dem Konkursverſahren über
das Vermögen des Fabrikanten
Fritz Schlee (alleinigen Jnhabers
der Firma Friſt in Halle
a. S. iſt zur Prüfung der nach
träglich angemeldeten Forderungen
Termin auf den 17. September
1907, vormittag 11 Uhr,
vor dem Königl. Amtsgericht in

geſchoß links, Südflügel, Zimmer
Nr. 45, anberaumt.

Halle a. S., d. 26. Aug. 1907.
Der Gerichtsſchreiber des Königl.

Amtsgerichts, Abteilung 7.

Halle a. S., Poſtſtr. 13-17, Erd d

Domänen Ballenſtedt u. Asmus
ſtedt, und zwar

die Domäne Ballenſtedt zur
Größe von 325,8846 be und

die Domäne Asmusſtedt zur
Größe von 268,0096 ha

mit Wohn und Wirtſchaftsge
bäuden, einſchließl. der Brennerei,
Brauerei u. Mühlenbaulichkeiten,
dem Feld, Baum und Garten
inventar, ſowie mit der Hutungs
nutzung auf weiteren 54,2095 ba
Plantagenflächen ſollen, nachdem
auf das im öffentlichen Ver
pachtungstermine am 3. Juni cr.
abgegebene Gebot der Zuſchlagſicht erteilt worden iſt, freihändig

auf die 18Jahre von Johannis 1908
bis dahin 1926 verpachtet werden.

Der bisherige Jahrespachtzins
ür beide Domänen einſchließlich
er Bau und Meliorationszinſen

beträgt r. 65 000 Mk., der Grund
ſteuerreinertrag r. 31 000 Mk. Die
Pachtbedingungen liegen in unſerer
Kanzlei zur Einſichtnahme aus und
können auch von dieſer gegen Er
legung von 3 Mk. Schreibagebübren
bezogen werden.

Bewerber wollen ihre Pacht
ebote mit der Erklärung bei uns
chriftlich einreichen, daß ſie ſich

vier Wochen an ihre Gebote g.
bunden halten und mit den Pack
bedingungen einverſtanden ſind.
Zugleich haben ſie den eigentüm
lichen Beſitz eines ihnen zur freien
i ſtehenden Vermögensvon 330 000 Mk. ſowie ihre land
wirtſchaftliche Befähigung möglichſt
durch amtliche Zeugniſſe nachzu

weiſen. (9Die Beſichtigung der Domänen
iſt nach vorheriger Meldung bei
en jetzigen Pächtern, Amtsräten

Fessel in Ballenſtedt, geſtattet.
Deſſau, den 3. Juli 1907.
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